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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE V

Karlsruhe , Dienstag ,

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

den 23. Februar 1943

Ausgabe : Ans der Ortenau
Erscheinungsweise : ..Der Führer ' erscheint
wöchentlich 7mal als Morgenzeitung und zwar in 4AuS .
gaben : ..Gauhauptswdt Karlsruhe ' für den S ^idtbezirt
und den Kreis Karlsruhe sowie für den Kreis Mörz -

' - ~ "ich»
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Bietet 15 Schiffe mit 103 WO VW . oecfenlt
Snterseebvvte trotz schwerster Stürme und unsichtigen Wetters am Zeind - Stark gesicherte Geteitzüge mit Ersetz angegrissen

*AuS dem Führerhauptquartier , 22. Febr . Das Oberkommaud » der Wehr -

macht gibt bekannt :
Trotz schwerster Stürme und ««fichtige» Wetters setzte« die deutsche» Unterseeboote de»

Kampf gegen die feindliche Schiffahrt fort »»d versenkte » im Atlantik »»d vor de» «ord-

afrikanischen Mittelmeer -Häse» aas stark gesicherte » Geleitzüge » herans IS

Schiffe mit 1 0 3 000 BRT ., eine Korvette , ei» Geleitboot , ei» Borposte »boot »»d vier

Trausportfegler . Ein weiteres Frachtschiff wurde torpediert .

Die 103 000 BRT . an feindlichem Schiffs -
räum , die wieder von deutschen Unterseeboo -
ten versenkt worden sind , haben in Geleitzug -
kämpfen im Atlantik ihr Ende gefunden . Die
lebhafte Aussprache in der englischen Presse
über die Frage , ob es besser sei, auf dem Sy -
stem stark gesicherter Geleitzüge , die ein Mas -
seuziel für die U -Boote bieten , weiter zu be-
harren oder zur Einzelfahrt gut bewaffneter
schneller Handelsschiffe überzugehen , hat keine
praktischen Folgen gehabt . Es mangelt den
Engländern und Amerikanern einfach an den
dafür notwendigen schnellen Handelsschiffen ,
den» der frühere Bestand an derartigen Schis-
feil ist im Laufe des Krieges außerordentlich
stark gelichtet worden . Während für den Neu -
ba« nach wie vor das langsame Frachtschiff be-
vorzugt wird . Dies gilt nicht nur für die Ein -
heitsschiffe der USA ., sondern auch für die
Masse der englischen Neubauten .

Aus diesen englischen Stimmen erkennt man ,
wie wenig Hoffnung der Feind daraus schöpft ,
daß gelegentlich einmal der Zeitabstand zwi-
schen den Sondermeldungen über deutsch « Un -
terseebooterfolge länger wird . Man hat in
London und Washington aus den harten Tat -
fachen gelernt , daß solche scheinbaren Pausen ,
die teils durch Winterstürme und Nebelperio -
den , teils durch die Vrlagerung der Schwer -
punkte des Seeverkehrs in bestimmten Kriegs -
abschnitten zu beobachten waren , dann immer
wieder eine neue Hochflut von Versenkungen
im Gefolge gehabt habe . Aus dieser Erkennt -
nis heraus ist die englische und amerikanische
Presse in diesen Winter mit ihren sonst übli¬
chen Boraussagen über eine angebliche Ab-
schwächung des Unterseebootkriegs sehr viel
vorsichtiger als sonst gewesen. Im Gegenteil ,
nach wie vor wird der Ernst der Schlacht auf
den Ozeanen vom Gegner herausgestellt .

Der Londoner Nachrichtendienst gab erneut
zu, daß Deutschland mehr und bes -
sere U - Boote als vor 25 Jahren be -
sitze. England müsse alle Kräfte an die Abwehr
setzen. Dabei werden die Korvetten und die
Flugzeuge besonders erwähnt . Auch hier sind
die englischen Blütenträume nicht gereift , die
vor einigen Wochen von einer erheblichen Ber -
mehrung der Zerstörerzahl sprechen wollten ,
denn auch in diesem Falle gilt die Feststellung ,
daß die Zerstörer wegen ihrer komplizierten
Maschinen eine viel längere Bauzeit als die
Korvetten gebrauchen , die nach Art von Wal -
fangbooten gebaut sind. Deshalb wird in der
englischen Presse jetzt nun wieder in den höch-
sten Tönen ein Loblied aus die Korvetten ge-

Nur die Stärke siegt
Es ist leicht, an de » deutsche» Sieg zu glau -

be». wenn Tag für Tag siegreiches Borstürme «
der deutsche« Armee « gemeldet mird . Da »»
werde » aach die Laue « u«d die Halbe « , dx
Schwache « uud die Zweifler mitgerisse« . Solche
stolze« Siegestage siad schön, n«d wir freue «
»«s alle darüber . Sie fi«d Tage der Bewäh -
r «»g für ««sere Soldatc « a« der Fro «t, aber
st« sind es « icht für die Heimat . Für die Hei-
« at kommt die Zeit der Bewähr ««» , we««
Rückschläge z» verzeichne» find , u»d we»» es
gilt , fich mit »«güustige « Rachrichte« abz«-
finde » . Das st«d da«« kerne Zeite « für die
La««« ««d Halbe «, sie versage » bei der ge-
riagste » Belastangsprobe , fie werde « klei«-
mütig ««d verzagt ««d find so , wie es der
Gauleiter i« sei«er großen Rede am So ««tag
bezeichnete, bewußte oder u«bew«ßte Hand -
lauger bes Feindes . Sie bestehe« die Bewäh -
»»«gsprobe nicht, sie jammern , we«« ih«e»
für de » Sieg Opfer zugemutet werde » , »»d
jeder Appell au das Ehrgefühl u»d au das
Pflichtbewußtsein prallt an ih«e« ab . Gege «
fie hat der Gauleiter jetzt die alte , i« viele «
Krise« bewährte Garde des Führers «ud die
Starke « zum Angriff anfger « fe ».
Dieser Angriss wird mit aller Wucht geführt
werden . Wir köuueu es « icht dulde « , daß Klei «-
« ütigkeit «ud oft auch Gedaukeulofigkeit u«s
de» Sieg gefährde » . Mit Kleinmütigkeit ka««
k«i» Sieg erränge « werde » . Die Kleivmütige »

5labe
» i» der Zeit der Bewährung , wen« sie

cho« » icht ei» starkes Herz aufbringe » , wenig -
ste«s ztt schweigen. Ueber dem Angriss a«f fie
steht das Schillerwort :
. . Wer « icht vertriebe « sei « w' ll, muß vertrei¬
be», da herrscht der Streit » »»d u»r die StarX
stegt.« G. B.

fungen , deren neueste Serie den Namen „Fre -
gatten " erhalten soll . Aber diese Namen sind
ein agitatorisches Spiel . Es kommt darauf an ,
was diese Fahrzeuge erreichen , und da zeigt
die neue Sondermeldung wieder , daß die beut -
schen Unterseeboote trotz der gesteigerten Ab-
wehr die Geleitzüge anzugreifen und zu dezi-
mieren wissen.

Aber auch E i n z e l f a h r e r , die gegenwär -
tig wieder in stärkerem Maße auftreten , wur -
den mit Erfolg angegriffen . So ist in der vor -
liegenden deutschen Sondermeldung ein 6000

BRT .-Einzelfahrer enthalten , der östlich Neu -
fundland torpediert wurde . Ferner wurden aus
den für Nordafrika bestimmten schwer gesicher -
ten Geleitzügen mehrere Frachter und Tanker
herausgeschossen . Südwestlich Irland stellten
die deutschen U -Boote einen mittleren Geleit -
zug , aus dem ihnen vier Schiffe und ein Tan -
ker von 6000 BRT . zum Opfer fielen . Im
gleichen Seegebiet wurden aus einem Süd
steuernden kleinen Geleitzug zwei Schiffe und
ei» 8000 BRT .-Tanker versenkt .

Die Sondermeldung erfaßt außerdem Er -
folge im Mittelmeer . Hier ist der Ein -
satz der deutschen U-Boote bekanntlich beson-
ders schwierig. Die Angriffe richteten sich im
westlichen Mittelmeer gegen jenen Nach -
schub für die Nordafrika - Front , ber
von Gibraltar aus entlang der nordafrikani -
schen Küste geleitet wird . Zerstörer , Torpedo -
boote und Korvetten sichern diese Geleitzüge ,
die außerdem im Bereich der Luftwaffen -
sicherungen liegen .

Englands zynischer Verrat an Europa
Das konservativste Regime der Welt haidigt den Trägern der Weltrevolntion

H . W. Stockholm , 22 . Febr . Am 21. Februar
1943 trat das Königreich Großbritannien — mit
Genehmigung des „großen " Stalin zunächst
noch in seiner alten Form unter Beibehaltung
seiner reaktionären Regierung und Einrich -
tungen — feierlich freiwillig der Union
der Sowjetrepubliken bei . Anders ist
der Gesamteindruck ber Vorgänge , die sich in
England am Sonntag aus Anlaß bes „Tages
der Roten Armee " abspielten , von einem neu -
tralen Standort aus kaum noch zu bewerten .
Wenn man die Berichte liest , die von . schwe-
dischen und anderen Beobachtern an Ort und
Stelle über die - Ereignisse des Sonntags in
England gebracht wurden , will die relatw
kurze Berichterstattung im offiziellen eng-
lifchen Nachrichtendienst nur als ein Kniff er-

Amfassungsversuchzwischen Sonez und Snjepr zerschlagen
25 Feindpanzer vernichtet — Besonders hohe blutig« Verluste des Gegners

» Aus dem Führerhauptquartier ,
22. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Fei »dliche Angriffe gege» die Rordsrout des
Suba »-Brücke »kopfes wurde « d«rch deutsche
u«d rumäuische Truppe » zerschlage» . Der
Feiud wurde im Gegeuaugrisf mit hoheu blu -
tigeu Verluste » zurückgeworfen . Im D o » e z -
Gebiet uud uordwestlich davo « versuchte»
die Sowjets »ebe» zahlreiche » örtliche » A«-
griffe « mit z«famme »gefaßte » Kräfte » a» meh-
rere » Stelle « ««sere Abwehrfront z« d»rch-
breche« . Sie wurde « i« schwere» Kämpfe » »er -
lastreich abgewicfe «.

Feindliche Verbände , die mit ei«er weit a»s -
Holeade» Umfassung zwischen D o » e z nnd
D » j e p r die Berbinbnuge » zu «»serer Fro »t
im Do »ez -Gebiet abschneide« sollte», wurde »
von deutschen Trappen »»d der Waffen -^ i »
Flanke uud Rücke » gefaßt u » d zer¬
schlag e u. I » diesem Abschnitt setzte» » ampf -
und Rahkamps - Flieger -Geschwader 2 5 f e i » d -
liche Pauzer außer Gefecht » »eruich-
teten mehrere schwere Geschütze uud zahlreiches
Gerät . Der Feind hatte hier befouders
hohe blutige Verluste .

Im Raum westlich uud uordwestlich Char¬
kow griff der Feind auch gester» erfolglos
»»sere Stellungen an .

Starke feindliche Angriffe südlich »»d »ord -
östlich Orel warde » i» heftige « Kämpfe » bei
dichtem Sch»eetreibe » abgeschlagen . Ei »e de »t-
fche Kampfgruppe veraichtete im Gegeaaagriff
die Masse eiaer sowjetische» Schi - Brigade .

Im nördliche « Teil der Ostfront fanden am
gestrige « Tage nnr Kämpfe von örtlicher Be -
dentnng statt . Bei einem eigene » Augriffs -
unternehmen verlor der Feiud anßer zahl -
reichen Tote « mehrere h««dert Gesaugeue .
zwölf Pauzer uud eiue große Auzahl Waffe ».

Die Luftwaffe nutzte die Besserung des Flug -
wetters ans uud griff mit starke« Berbäudeu
in die Erdkämpfe eiu .

Au der R o r d f r o u t schösse « deutsche Jäger
am gestrigen Tage St sowjetische Flugzeuge
ab . Zwei eigene Flugzeuge werdeu vermißt .

Das Hasengebiet von Murmansk u»d
wichtige Ausladepuukte der Murmau -Bahu
wurde » er «e»t mit gntem Erfolg bombardiert .

I « T « « e f i e « wurde » die Angriffe fort -
gesetzt uud östlich vo» Tebessa starke Teile
eiuer englische« Pa »zerdivisio » vernichtend ge-
schlage» . St »rzka « pfsl »gze«ge zersprengten
Paazerbereitstcllnnge « des Feindes . Ei » Rächt -
angriff aus Tobruk verursachte im Hase» »ud
iu der Stadt große Zerstör »»ge« .

Britische Flugzeuge warfe » i» der »er -
ga»ge»e» Rächt Spreng - nnd Brandbombe »
aaf einige Orte im «ordwestdentfche» Küste»-
gebiet .

Bordflak schoß überm Mittelmeer
7« Flugzeuge ab

* Berli » , 22 . Febr . Bordflak der deutschen
Kriegsmarine , die im Mittelmeer auf Nach-
schubtransporten eingesetzt ist, schoß bis jetzt 76
feindliche Flugzeuge ab . Die Aufgabe dieser
Bedienungsmannschaften verlangt oft blitz-
schnelle Entschlüsse und kaltblütiges Handeln ,
da die Bomber und Jäger des Gegners ihre
Angriffe auf die Handelsschiffe und ihre wert -
vollen Ladungen konzentrieren . Wenige Minu -

ten find dabei entscheidend, und meistens hängt
von Flak - uud Geschützführern der Erfolg der
Abwehr ab.

Als besonders umsichtiger Flakführer ist
jetzt der Bootsmannsmaat Karl I ö r ß mit
dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes auöge -
zeichnet worden . Zwölf feindliche Flugzeuge
schoß er allein ab . Er trägt bie Auszeichnung
als erster Unteroffizier ohne Portepee inner -
halb der deutschen Kriegsmarine .

USA .-Marinemimsterium gibt Verlust
zweier Transporter z»

* Stockholm , 22. Febr . Das Marineministe¬
rium iu Washington gibt bekannt , daß zwei
als Transporter in Dienst gestellte ehemalige
Passagierdampfer der USA . im Nordatlantik
unter schweren Verlusten an Men -
fchenleben versenkt wurden . Ueber 800
Personen sind entweder getötet worden oder
werden vermißt .

Ein « Symptom für ernstere Mängel-
Englische Stimmen zur neuen Schlappe in Tunesien

H.W.
haben

Stockholm , 22 . Febr . Die Engländer
bisher noch keine Zeit gefunden , die

ihren eigenen Panzertruppen in Tunesien zu-
gefügte Niederlage zu schildern , die der deutsche
Wehrmachtbericht vom Montag meldet . Sie
sind vielmehr noch immer damit beschäftigt,
sich über die jüngsten Schlappen ber
Amerikaner zu unterhalten , bie in der
Tat auch schon Anlaß zu gehörigem Nachdenken
geben .

Die Durchführung weiterer wichtiger V«r -
teidigungslinien , die vorwiegend durch Ameri -
kaner gehalten wurden , wird in der Londoner
Presse , wenn auch nunmehr unter Vermeidung
abfälliger Aeußerungen gegenüber dem Ver -
bündeten , ausführlich behanedlt . Etliche
Militärkritiker sagen , nicht die Tatsache von
Rückschlägen als solchen sei von größerer Be -
deurung , wohl aber der Umstand , daß die Nie -
derlagen der Amerikaner das „Symptom für

wettere Slellnngen in Mittel-Tunesien erobert
Zahlreiche Panzer vernichtet — Geleitzug erfolgreich angegriffen

• Rom , 22 . Febr . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

In Tunesien eroberten die Streitkräfte der
Achse im Mittelabschnitt weitere Stellun -
gen . Einige Dutzend Panzer wurden Vernich -
tet . Es wurden zahlreiche Gefangene gemacht.

Die deutsch - italienischeu Luftstreitkräfte grif -
fen heftig die feindlichen Nachschublinien an
und schössen im Luftkampf drei Flugzeuge ab.
Ein weiteres Flugzeug wurde von der Boden -
abwehr zum Absturz gebracht . Von öen Ope¬
rationen der letzten zwei Tage kehrten drei
unserer Flugzeuge nicht zurück.

Feindliche Flugzeuge warfen am gestrigen
Tage aus verschiedene Ortschaften Siziliens , Ka-
labriens und der Provinz Salerno Bomben
ab . Ein Lazarettzug wurde zwischen Gabella
und Strongoli lCatanzaros mit MG . ' Feuer
beschossen : auch andere Eisenbahnzüge nnd
Bahnhöfe wurden beschossen . Insgesamt wer -
den ein Toter und elf Verletzte sowie uube -

deutende Schäden gemeldet . Di « Bodenabwehr
schoß vier Flugzeuge ab : drei über Trapani ,
von denen eines bei Villa Nasi , eines bei Le -
vanzo und eines östlich von Favignana ab -
stürzte , eines über Castanzaro Marina , das in
der Nähe der Küste ins Meer fiel .

In der vergangenen Nacht qriffen unsere
Torpedoflugzeuge einen feindlichen Geleit -
zug nördlich der algerischen Küste an . Ein
Dampfer wurde versenkt und zwei Handels -
schiffe erhielten Torpedotreffer .

ernstere Mängel " fein könnten . Die USA -
Armee sei offenbar noch nicht genügend geübt
und ihre Rückschläge seien ein Zeichen dafür ,
daß sie gegenwärtig den kampferprobten
deutschen Truppen noch nicht gegenüber -
treten können . Manche dieser Stimmen rech -
nen damit , daß noch Monate vergehen könnten ,
bis die Amerikaner „wirklich kampftauglich "
sein würden . Eine „United - Preß " -Darstellung
von Eisenhowers Hauptquartier gesteht den
Durchbruch durch amerikanische Linien und die
Eroberung wichtiger Stellungen vor Tebessa
nach einem harten Kampf , wobei die Amerika -
ner alles verfügbare Panzermaterial einge -
setzt , aber fühlbare Verluste erlitten hätten .

Ueber den Fortgang der Ereignisse liegen in
London nur kärgliche Angaben vor . Sie bestä-
tigen , daß sofort von Norden her in Eilmär -
schen englische Verbündete in den Kampf ge-
worfen worden seien und daß große Spannung
über den Ausgang herrschte , da er über das
Schicksal Tebessas — der im Wehrmachtbericht
genannten Stadt westlich der jetzigen Haupt -
kampsgebiete an der algerischen Grenze — ent¬
scheiden könnt« . Die Bedeutung Tebessas wird
einhellig anerkannt . Hier und da melden sich
bereits di« Fragen , ob womöglich das deutsche
Afrikaikorps einen größeren Plan verfolge .
„United Preß " spricht von einem b e d e u t -
samen Sieg der Dentfchen , der von
großer Tragweite für die ganz« weitere Ent -
wicklung in Tunesien werden könne . Der
„Dailu Telegraph " sagt , es gebe jetzt keinen
Anlaß mehr , den ernsten Charakter der tune -
fischen Vorgänge zu bemänteln . Die Beden -
tung des deutschen Durchbruchs
werde auch im Alliierten -Hauptquartier nicht
abgestritten .

Das ftoekstmast an Leistung kann nur erreicht wer¬
den . wenn das gesamte Volk fleh in den Dienft des
Vaterlandes stellt. Ludendorff .

scheinen, dazu bestimmt , die Weltöffentlichkeit
noch ein Weilchen über den wahren Charakter
der englischen Entwicklung irrezuführen , viel -
leicht auch sich selbst . . . .
Kebete für die Sowjetunion

Ganz England feierte den Tag der Roten
Armee mit Gebeten für die Sowjet -
union in allen Kirche » und zahllosen
Huldigungen für Land , Volk und Armee der
Bolschewismen , immer zusammen mit groß -
angelegten Festlichkeiten in Städten und Dör -
fern . Rote Fahnen weihten über Rathäusern
und Versammlungshallen , rote Abzeichen
prangten am Rockaufschlag von Tausenden . So
schildert der Londoner Vertreter von „Stock-
Holms TiÄningen " den großen Tag in Eng -
land . Minister Duff Cooper bezeichnete in
einer Rebe in Glasgow die Sowjetuuion als
Englands wichtigsten Partner . Er versprach
„volles Vertraue « , Loyalität und nuerschütter -
liche Zuneigung " zur Sowjetunion . — Pro¬
duktionsakt » ister Lyttelton beteuert «, daß
England alle seine Versprechungen , die es un¬
ter Lord Beaverbrvok in Moskau abgegeben
habe , getreulich eingehalten habe. A t t l e « be-
hanptete , die Rote Armee basiere auf einer
ganz neuen Gesellschaftsauffassung , Miuister
Stanley rühmte deu sotvjetischen Soldaten
uud Sir John A n d e r s s o u , der sich soeben
in der Beveridge -Debatte deS Unterhauses als
Oberreaktionär erwiesen hatte , sprach in Cam -
bridge ebenfalls von der Notwendigkeit unent -
wegten englisch-sowjetischen Zusammengehens .
Innenminister Morrison meinte , der künf-
tige Friede »nd die Stabilität Europas wür -
den von Englands und SmvjetrußlandS Zu -
fammenarHeit abhängen . In Sheffield kramte
Flugzeugminister Stafford E r i p p s Erinne -
rungen aus seiner eigenen ruhmreichen Bot -
schastertätigkeit in Moskau aus , vor allem
pries er in geradezu byzantinischen Tönen
„den eisernen Willen und Weitblick" Stalins .
Die ganze Welt schulde ihm und der Sowjet -
union die höchste Dankbarkeit .

Feier in der Albert -Halle
An verschiedenen großen Plätzen der Haupt -

stadt wurden Versammlungen abgehalten , aber
die Feier in der Albert - Halle stand
natürlich im Mittelpunkt . Der gewaltige Saal
war mit Sowjetemblemen geschmückt . Vor der
Orgel war eiu großes Panorama einer sow-
jetischen Stadt aufgebaut und den Hintergrund
bildete eiue ungeheure rote Flagge mtt Ham -
mer und Sichel „vou wahrhaft heroischen Aus -
maßen " , wie eine englische Schilderung fich
ausdrückt . Eden präsentterte , umgeben u . a . von
42V Mitgliedern der Londoner Sowjetkolonie ,
dem Chef der englischen Wehrmacht und einem
gewaltigen Aufgebot an Generalen , Admiralen
und Offizieren .

Das große Fest wurde mit einer Reihe leben -
der Bilder eingeleitet . Das ganze Auditorium
erhob sich, als eine neukomponierte Ode an
die Rote Armee gesungen wurde , mehrere
Musikkorps und Sängerchöre wirkten mit .
Einer Minute des Schweigens für die Ge
fallenen der Sowjetarmee folgte eine wie
derum eigens für diesen Tag komponierte
„Triumphfanfare " zu Ehren der Roten Ar
mee. Dann stimmte Eden seine byzantinischc
Lobpreisung aus die bolschewistischen Massen
Heere an , die nach dem Wunsch der englische»
Konservative » ganz Europa niedertrampeli
sollen.

Diesem Ziel z« Liebe bringen ste gern Eng
land alS ^ Opfer dar , schwenken rote Fahnen ,
schmücke» fich mit Hammer und Sichel und
lassen sogar ihre Arbeiter — was diesen sonst
streng verboten ist — den Gruß der geballten
Faust demonstrieren . Sie denken wohl , das,
alles vorläufig im Stil eines Wo-hltätigkeits -
festes mit lebenden Bildern gehalten werden
kann . Die Bilder könnten aber eines TageS
allzu viel Leben gewinnen . Entweder die Bri -
ten merken das noch nicht, oder sie halten die
Sowjets wirklich für schon so übermächtig ,
daß sie nur noch durch Tributopser und Weih -
rauch Wohlwollen zu erflehen suchen .

Der Ehrelldegen Georgs VL
Einer , der wahrscheinlich nichts gemerkt hat ,

ist Georg VI ., der auf Beschluß der englischen
Regierung die „Uebermittlung eines Ehren -
degens an die Stadt Stalingrad " zu bemerk -
stelligeu hatte . Er entledigte sich dieses Auf -
träges gehorsam mit einem Telegramm
an Ka linin , das in der Geschichte einer
kommenden Sowjetrepublik England sicher
einen besonderen Heiterkeitserfolg erzielen
wird . Der Träger der Krone von England
Indien und anderen Ländern gibt darin der
. ttefsten Bewunderung " Ausdruck , vereint mit
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öer Hoffnung , daß feine sinnige Gabe „ in kom-
wenden besseren Tagen " eine schöne Erinne »
rung sein möge , „ein Symbol der Bewunde¬
rung nicht nur des englischen Volkes , fondern
öer ganzen zivilisierten Welt ". Selbst m Sta¬
dium seiner tiefsten Erniedrigung wagt sich
England noch immer als Wortführer der gan -
zen zivilisierten Menschheit aufzuspielen , ob -
wohl es gottlob nicht in der Lage ist, wirkliche
Kulturvölker so wie sich selber an die Bolsche-
wisten zu verkaufen . „Stalingrad rettete die
Zivilisation " — diese bewußte Umkehrung des
wahren Sachverhaltes aus dem Munde des
englischen Königs wird in der Geschichte der
Völker haften bleiben als Zeichen für den
englischen Verrat an Europa und fürdie vollständige Korrumpierung eines Sy -
stems , des konservativsten und reaktionärsten
von allen , das seine eigenen Fehler und Ver -
brechen zu vertuschen sucht durch den Anschluß
an die Träger der Weltrevolution .

Mißtöne in der Feststimmung
H/W . Stockholm , 22 . Febr . Während der eng -

lischen Feststimmung zu Ehren der bolschewi-
stischen Arme « hat es ein paar Mißklänge ge-
geben , die aus der bereits allzu deutlich gewor -
denen Anmaßung Stalins gegenüber
seinen neuen Untertanen erwachsen :
Seine eigene Botschaft an das englische Volk
mit öer Mahnung wegen der noch immer aus -
steheirden englisch-amerikanischen Offensive ,eine Botschaft feines Londoner Statthalters
Maisky , mit einer noch deutlicheren Mahnung
zu rascher Verwirklichung des in Casablanca
verheißenen „Angriffs ' vom Westen" und
schließlich eine Betrachtung des Londoner
Sonntagsblattes „Observer "

, worin ein Außen -
seiter neben den allgemeinen Huldigungen für
die Rote Armee das Problem kommender
Beuteschwierigvkiten zwischen den heutigen
Verbündeten behandelt .

Der „Observer " bekundet zwar seine voll -
ständige Übereinstimmung mit Stalins „No¬
vemberrede " sagt aber ziemlich zynisch , Europa
wisse ja nur zu gut , daß Worte wenig beöeu-
teten . Mehr als ein Programm besage die Ant -
wort auf die Frage , wer seine Durchführung
überwachen solle. Wenn Girauö und Darlan
die entscheidenden Figuren in Nordafrika wa -
ren , w«r soll in Jugoslawien gewählt werden ,der Proteg6 der Sowjetunion oder der der
englischen Regierung ? Soll England oder die
Sowjetunion öer Kontrolleur Europas sein ?
Wer soll öie Führung in Mitteleuropa über -
nehmen ? Die Kandidaten der Habsburger die
der Kommunisten oder die der Verbündeten ?

Der .^Observer " schlägt dann schüchtern vor ,die Verbündeten könnten ja mit den Sowjets
den demokratischen Status der Mitteleuropa -
ischen Völker als einen Teil der europäischen
Gemeinschaft garantieren , und sie könnten die
Grenzen und Interessen der Sowjetunion in
Osteuropa garantieren , wohlgemerkt , als Teil
dieser europäischen Gemeinschaft . . . Der „Ob -
server " weiß natürlich , daß das alles Humbug
ist . Er fordert daher rasche und vollständige
Verständigung zwischen Sowjetvußlanö . Eng -
land und Amerika . „Die Atlantikerkläruilg und
Stalins Programm brauchen nicht verletzt zu
werden in der Absicht , strategische Grenzen zu
schaffen . Was Europa nach dem Krieg braucht ,
ist eine feste sowjetisch - engl if ch- amerikanische
Allianz ."

Der Londoner Vertreter des „Svenska -Dag -
bladet ". der den Inhalt des „Obsevver " - Ar -
tikels eingehend wiedergibt , bemerkt dazu , er
enthalt « die Forderung nach einer klar defi-
nierten englischen Politik gegenüber Europa .
Nach Ansicht des „Observer " sei die Zeit des
Machtgleichgewichts vorbei , und die Politik der
Interessensphären würde nur zu neuen Kon -
slikten führen . Die Rettung werde in einem
Dreimächtebündnis erblickt, und nur
um dieses zu verwirklichen , werde zunächst ein -
mal offene Diskussion zwischen den drei Groß -
mächten und weiter die Abgabe bestimmter
Zielsetzungen und Garantien durch England
verlangt . Als eine Aeußerung einer Meinungs -
gruppe , die es für überholt ansieht , daß Eng -
land wie früher nach der Methode „Abwarten
und zusehen" in letzter Stunde improvisiert ,
sei der Artikel von außerordentlichem Jnter -
esse. Jawohl , aber weiter auch kaum , denn die
Engländer und besonders die regierenden Kon-
fervativen haben sich ihrer außenpolitischen
Entschlußfreiheit durch das Bündnis mit der
Sowjetunion und den Bereinigten Staaten
schon derart weit begeben , daß solche isolierten
Aeußerungen wie die deS „Observer " als Aus¬
druck schlechten Gewissens und böser Ahnungen ,aber nicht mehr als Ansatz zu einer selbstän -
digen Politik oder gar einer europäischen Poli -
tik ge-wertet werden können .

„Freundschaft zu allen Ländern "
Ministerpräsident Saracoglu

über daS dentsch - türkische Verhältnis
* Ankara. 22. Febr . Anläßlich des Feste« der

Bolkshäufer hielt der türkische Ministerpräsi -
dent Saracoglu eine Rede über die Pro -
bleme der türkischen Politik . Der Ministerprä -
sident führte in seiner Ansprache aus , daß die
türkische Regierung keinerlei geheime
Abmachungen getroffen habe und daß
auch keine Verhandlungen von der türkischen
Regierung über solche geheim« Abkommen ge -
führt worden seien . Die Außenpolitik der Tür -
kei bestehe darin , den Weg der Freundschaftund Aufrichtigkeit allen Ländern gegenüber zu
verfolgen . Die Beziehungen zu Deutsch -
land , so betonte Saracoglu , würden durchden Freundschafts - und Nichtangriffspakt be -
stimmt , der seine Ergänzung erfahren habe
durch das IM - Millionen - Kreditabkommen , das
der Türkei die Möglichkeit gebe, aus Deutsch-
land Kriegsmaterial für ihre Sicherheit zu be-
ziehen . Weiter sprach Saracoglu über die Be -
Ziehungen der Türkei zu den übrigen Groß -
mächten.
USA . richtet sich in Marokko häuslich ein

O Paris , 22. Febr . Bon einem Franzosen ,der soeben von einer Reise nach Marokko über
Spanien zurückgekehrt ist . veröffentlicht das
Nachrichtenbüro eine interessante Schilderung
der Zustände in dem von Amerikanern besetz-
ten französischen Protektorat . Die Bevölke -
rung ist besonders verärgert , weil die USA .-
Truppen deutlich erkennen lassen, daß sie sich
für lange Zeit in Marokko einrichten wollen .
Dies geht insbesondere daraus hervor , daß
die amerikanischen Militärstellen mit den Be -
sitzern der beschlagnahmten großen Hotels und
Häuser Mietverträge für 15 Jahre
abgeschlossen haben .

ni . Berlin , 22. Febr . Der bekannte Schau -
spieler Eugen R e $ , der auch alS Autor viel
qespielter Komödien und Operetten - Libretti
eine» Namen hatte , ist in Berlin gestorben .

Zehn Meter entfernt in der Halle lag der Feind . . .
Verbissenes Ringen um das Werk «Roter Oktober " — Ein Stalingradkämpfer berichet

lick. Halle , SS. Febr . Ein Leutnant in
einem Greuadier - Regimeut , der bis Anfang
Jannar an de» Kämpfen in Stalin «
g r a d teilgenommen hat» berichtete uns von
de» Woche« , in denen er mit eingeschlosse »
war .
Der 20jährige Leutnant verstummt , knöpft

langsam den Uniformmantel über der Ost-
medaille , dem EK . und dem silbernen Berwun -
detenabzeichen zu und geht mit etwas schlep -
pendem Gang — er ist noch nicht ganz genesen
— aus öer Tür . Wir bleiben zurück und suchen
uns zu fassen nach einer Stunde tiefer Er -
fchütterung . Der junge Reserveoffizier , Che-
miestudent , hat Stalingrad bis zum Januar
miterlebt .

Stellung im Chaos der Zerstörung
Der Frontabschnitt , den er mit feiner Kom-

panie vor dem Massenangriff der Sowjets am
10 . Januar zu halten hatte , war eine F a -
brikhalle in dem Werk „Roter Ok -
t o b e r ". In öer Halle haben schwere Bomber
und Artillerie gewütet , zermalmte Eisenträger ,aus dem Boden geschleuderte Maschinen , zer -
knickte Stahlschienen bilden ein ungeheuer -
liches Durcheinander . In dieser Halle befinden
sich der Gefechtsstand des Kompanieführers
und die einzelnen Stellungen , an denen immer
wieder geändert und gebessert wird , damit sie
dem Feind möglichst geringen Einblick , dem
Schützen aber die größte Reichweite verschaf-
fen . Stellungsbau muß Mann und Waffe er -
setzen . Der Nachschub nimmt ja ab , der Ersatz ,der nachts für die weggeschafften Verwundeten
ankommt , besteht aus einer Hand voll Fahrer
und Handwerker vom Troß . Die Kälte ist zu
dieser Zeit groß , 28 Grad , die Ruhepausen
werden kürzer , da die Angriffe sich häufen und
da nicht regelmäßig abgelöst werden kann , die
Verpflegung ist nicht mehr gut .
Dreimal in der Nacht kommt der Feind

Die Front ist stellenweise bis anf 1 0 Me -
ter herangerückt . Drüben liegt mit voller
Jnfanterieausrüstung . mit massierten Kräften
der Feind . Er kommt nachts mit Granatwerfer -
Hagel und „Urräh "

, in einer dieser dunklen De -
zembernächte während einer Dreiviertelstnnöe
dreimal . Dreimal endet der Schattenkampf in
dem Chaos der zerstörten Eisenkonstruktionen ,bei dem man kaum Freund und 'Feind unter -
scheiden kann , damit , daß die Halle gehalten
wird . Dreihundert Handgranaten find gewor -
fen worden , die in der Halle haben nur drei
Leichtverwundete . Unterstützung durch Artille -
rie konnte nicht angefordert werden , da gleich
zu Anfang des Gefechts die Fernfprechlcitung
zerschossen worden war . Endlich gelang Funk -
Verbindung zu einer Stelle , aber sie konnte
wegen Munitionsknappheit nur einige Schuß
abgeben .
Die schweigende Kameradschaft

In den Nächten , die ohne Angriff bleiben ,klettert der Kompanieführer über das halSbre -
cherische unbekannte Dickicht der Eisenstannen
von Stellung zu Stellung , verbessert sie und
spricht mit den Soldaten . Es sind nicht mehr
alle die alten , lange bekannten Leute , er kennt
viele nicht. Auch die Kompanie kennt sich nicht
mehr wie früher untereinander , kann es gar
nicht, denn sie ist in Einzelstellung aufgelöst ,
die immer mit den Augen nach dem Feind lie -
gen . Trotzdem sind sie miteinander verkettet ,
auf eine phrasenlose , wortfeindliche , nicht mit
dem Blick sich preisgebende Art . Niemand er -
klärt , warum der Posten nicht einschläft , ob-
wohl ihn die Müdigkeit lähmt . Keiner sagt et-

was besonderes darüber , wenn die Verwunde -
ten vom Verbandplatz zurück in die Stellung
kommen , kaum , daß sie das Gewehr wieder
halten können . Es ist alles ganz anders ,
als es sich in den Augen in der Heimat ab-
zeichnet. Es ist alles mörderisch nüchtern und
zusammengezwängt in die paar Sätze : Der
Feind ist zehn Meter entfernt , man selbst ist
hier , die Halle mutz gehalten wer -
den , also wird sie auch noch gehalten . . .
Wer den höchsten Bezirken des ManneStumS
zuwächst, dem ist die Tugend gegeben , es nicht
zu wissen. Dafür empfängt er die Gabe , in
Tiefen einzudringen , die er nicht kannte . Plötz -
lich versteht der Leutnant einen Soldaten , der
einen Augenblick der Verzweiflung durchmacht.
Er versteht ihn nicht nur , er überwindet ihn
auch mit feinem -Zuspruch , öenn er überwindet n e n m u tz . um solche Soldaten zu sich zurück-
zugleich in sich selbst dieselbe Ohnmacht . Er ist zurufen . Es ist eine schmucklose Sprache . Aus
erst zwanzig Jahre » der andere ist sünfund - ihr muß aber soviel Treue im kleinen klingen ,
dreißig . Doch da ist kein Unterschied mehr . I wie sie der Soldat im großen beweist.

welkere Tschungking -Limsionen vernichte!
Truppen Tschiangkaischeks legten freiwillig die Waffen nieder — Vormarsch

auch in Yuennan

Nachdem der Leutnant in fünfzehn Tagen
zweimal verwundet worden und nach der Be -
Handlung zur Kompanie zurückgekehrt ist , trifft
ihn am 16. Tag ein Granatsplitter ins Gesicht .
Zur Verwundung kommt eine Gehirnerschüt -
terung . Dem Verwundeten - Tran s -
portflugzeug . das ihn noch rückwärts
bringt , gelingt der Durchstoß durch den Feind ,
der dahinter fliegend ^ Verwundetentransport
wird abgeschossen .
Er ist noch dort, woher er kam . . .

Er ist nun zu Hause . Aber wer ihn sieht und
spricht, hört aus seinen Worten , die gleichsam
schweigen, daß er noch dort ist , woher er
kam . Wer ihn sieht und spricht, merkt , daß
die Heimat eine neue Sprache l e r -

O Bern , 82 . Febr . Die japanische » An -
griffsuuteruehmuugeu in Zentralchina haben
in den letzten Tagen Erfolge erzielt , die , wie
ans dem Hauptquartier der japanischen Streit -
kräftc in Zentralchina verkantet, eine gesicherte
Grundlage für die kommenden Operationen in
der 6. Kriegszone schasse« . Räch de» vorliegen »
de« Froatbcrichte« gelaag es de« Japaner «
im Snde » der Provinz H n p e i h, südlich von
Schaust , vier Tfchnngking-Divifionen z» um-
zingeln nnd z» vernichten. Auch im Norden der
Provinz Kia«gf» erlitte « die feindlichen Trnp -
pen eine schwere Niederlage . Hier wurde der
Hanptteil der 8S. Tfchnngking-Armee gefchla -
ge» . Wie ans de» japanischen Berichten her -
vorgeht , legte» bei diese» Kämpfe» viele
Tschnngking - Trnppen freiwillig die
Waffen nieder oder gäbe» wegen völliger
Erschöpfung den Widerstand auf.

In der Provinz Auennan wird die Lage öer
tschungking - chinesischen Streitkräfte immer be -
örohlicher . Wie das Hauptquartier Tschiang -
kaischeks meldet , gehen die Japaner nach Osten
gegen den Salween --Fluß vor . Als Ziel dieser
Aktion bezeichnet das Tschungking -Kommuni -
qu6 die östlich des Flusses geleg«n« Stadt Pao -
hsan . Die japanischen Angriffe werden zugleich
in Richtung des Manien -Passes vorgetragen ,
wobei « s . wi« Tfchungking meldet , auf dem
Westufer der Salween zu heftigen Kämpfen
kam .

Die japanischen Operationen auf dem »en-
tralchinesischen Kriegsschauplatz werden — so
heißt es in einer Domei -Berlautbavung —
durch die japanischen Fliegerverbände trotz
schlechter Sicht fühlbar erleichtert .

Oberst Aahagi , der Leiter der Presseabtei -
lung des kaiserlichen Hauptquartiers , unter -
strich in einem Vortrag in Osaka , daß Japan
den Kampf unt die Neuordnung Großostasiens
nicht nur rein militärisch führe , sondern auch
seine landwirtschaftliche und industrielle Pro -
öuktionskraft voll einsetze , öie einzige absolute
Bedingung sei , erklärte Aahagi , den Feind zu
bezwingen . Um diese Bedingung zu erfüllen ,
müßten sämtliche Völker Ostasiens an öer Seite
Japans mitkämpfen . Neben Mandschukuo ,
Thailand und National - Chin « , die bereits im
Krieg ständen , werde bald Burma folgen .
Auch Indien werde eines Tages aufstehen .
Oberst Aahagi wies zum Schluß auf die enge

Das deutsche Volk ist stark und gesund
Mehrleistung ohne Schädigung der Volksgesundheit — Eine Reichsarbeits¬

gemeinschaft für Arbeits - nnd Leistungsmedizin
* Berlin , 22. Febr . Mit Beginn de » Kriege«

hat der Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, Ge-
dankengänge des Hauptamtes für VolkSgesunb -
heit der NTDAP . ausgreifend , den Auftrag
gegeben , den betriebsärztlichen Dienst in der
Rüstungswirtschaft mit allen zur Ver -
fügung stehenden Mitteln zu verstärken . Der
harte Zwang des Krieges verlangt eine schnel -
lere Entwicklung , denn die Sorge um die Er ?
Haltung der Gesundheit und damit der Ar -
beitsleistung unserer in der RüstungSfertigung
schaffenden Menschen wurde zu einem Pro -
blem , an d«m Partei , Staat , Wehrmacht und
Wirtschaft gleichermaßen starkes Interesse be -
sitzen . Es entstand in der medizinischen Wissen-
schast ein neuer Zweig , für den das Amt
„Gesundheit und Volksschutz" der DAF . den
Sammelbegriff „Arbeits - und Lei -
stungsmedizin " prägte . Zahlreiche medi -
zinische Wissenschaftler und Institute konnten
inzwischen zur Forschungsarbeit auf diesem
Sondergebiet angeregt werden .

ReichsgesundheitSführer Dr . Conti und
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley faßten
nunmehr auf einer Zusammenkunft führender
Aerzte und Vertreter von Partei , Staat , Wehr -
macht und Wirtschaft in der Friedrich - Wilhelm -
Universität zu Berlin diese Wissenschafter und
Institute zu einer Reichsarbeitsgemeinschaft
für Arbeits - und Leistungsmedizin zusammen ,
deren Gründung im Rahmen einer Ueberein -
kunft zwischen dem Reichsleiter der Deutschen
Arbeitsfront und dem Reichsgesundheitsführer
vollzogen wurde .

Der Leiter des Amte ? „Gesundheit und
Volksschutz" der DAF ., Dr . Med . Bockhak -
ker , wies darauf hin , daß sich aus der Praxis
der Betriebsärzte mannigfache Probleme und
eine ständig wachsende Zahl von Anfragen er-
geben hätten , die einer exakten medizinischen
wissenschaftlichen Ueberarbeitung bedurften .

Gesundheitsführer Dr . Conti betont « , bah
auch auf die ärztliche Beratung die Härte un -
serer Zeit Anwendung finden müsse. Gepflo -
genheit des Friedens könnten heute nicht Gel -
tung haben . Wir müßten alle Kräfte der Pra -
xis und Wissenschaft anspannen , um den fleißig
schaffenden Volksgenossen ihre zur erfolgrei -
chen Kriegführung notwendigen Leistungen zu
ermöglichen . Die ärztliche Betreuung des beut -
scheu Volkes entspreche insgesamt auch noch
den Anforderungen , di« im Kriege billigerweise
gestellt werden können . Im Betriebsleben
müsse der Arzt neben seinen klinischen Ersah -
rungen Kenntnisse über die Beanspruchung deS
Menschen bei der Arbeit und Leistung besitze«.

Seitspruch müsse werde « : Vom Arzt deS In -
dividiumS zum Arzt der Nation .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley dankte
allen Wissenschaftlern und Aerzten , die schon
bisher dazu beigetragen hatten , neue Erkennt -
niss« auf dem Gebiete der Arbeits - und Lei-
stungsmedizin zu gewinnen und die sich für
weitere Forschungen auf diesem Gebiete zur
Verfügung stellen . Es komme darauf an , die
grundsätzliche Frage zu klären , ob die mannig »
faltigen Beanspruchungen der schaffenden Men -
schen durch das ArbeitSleben im harmonischen
Einklang mit der geförderten Leistung ständen .
Es habe sich bereits herausgestellt , daß das
deutsche Volk die starken Leistuugsanforderun -
gen ohne Schädigungen , ja auch nur vorüber -
gehende Leistungsminderung vertrage . Zu den
wertvollsten d« r Forschungsergebnisse gehöre ,
daß die großen Anforderungen in körperlicher ,
geistiger und seelischer Hinsicht von unserem
Volke in seinem heutigen biologischen Zu -
stände getragen werden können . Die wissen-
schaftliche Erkenntnis lasse das deutsche
Volk in seiner Gesamtleistung als
stark und gesund erscheinen .- Wir müssen
dafür sorgen , baß die biologische Ueberlegen -
heit unserer Kraft gegenüber der des Feindes
erhalten bleibe .

Verbundenheit Japans . Deutschlanös und Jta -
liens hin . die bis zur Erreichung ihres End -
ziel«s zusammen marschieren würden .

Japanische Truppen in Kwangtschan
einmarschiert

* Tokio , 22. Febr . Da « Kaiserliche Haupt-
quartier gab am Montag bekannt : „Einheiten
des japanischen Heeres und der japanischen
Marine marschierten am 21 . Februar im Ein -
Verständnis mit öer französischen Regierung
in die französische Niederlassung Kwangtschan
ein ." V

Kwangtschan ist ein kleines Pachtgebiet von
850 Quadratkilometer auf der Ostseite der
Halbinsel Leitschan, ds 18S8 von China aus SS
Jahr « an Frankreich abgetreten wurde .

Zum japanischen Einmarsch in Kwangtschan
wird weiter gemeldet : Da Absichten T s ch u n g-
kings auf die französische Pachtzone in
Kwangtschan festgestellt wurden , führten japa -
nische Heeres - und Marineeinheiten im v o l -
len Einverständnis mit der f ran z ö -
fischen Regierung am IS. Februar , früh ,
bei der Stadt und ans der Halbinsel Leitschau
Ueberraschungsangriffe durch und besetzten noch
am gleichen Tag « die Stadt . Der Einmarsch
der Truppen in Kwangtschan erfolgt « am 21.
Februar . 14 Uhr .

„Churchill zu krank, um Gandhi
zu retten . . ."

H . W . Stockholm , 22. Febr . Gandhis Zustand
ist feit Sonntag anscheinend ziemlich unverän -
dert . Er hatte , wie nachträglich aus Neu - Delhi
gemeldet wird , Sonntagnachmittag eine
Krise , die er jedoch überstand . Nach einer
ruhigen Nacht mit 5Vs Stunden Schlaf ging
es ihm am Montag nach englischen Meldungen
etwas besser, doch ist das Herz noch schwächer
geworden .

Die englischen Machthaber in Indien haben
ein großes Pamphlet gegen Gandhi her -
ausgebracht , worin sie ihm die Verantwortung
für alle Unruhe öes letzten Halbjahres auf -
bürden . Diese Kampfschrift ist offenbar entstan -
den , nachdem Gandhi fein Protestfasten be-
gönnen hatte .

Aus London meldet öer dortige Vertreter
der „Nya Dagligt Allehanöa " zu dem tele -
graphischen Appell indischer Politiker an Chur¬
chill um Freilassung Gandhis , es sei nicht sicher ,
ob Churchill — von dem amtlich mitgeteilt
wird , er habe „eine komfortable Nacht ge -
habt " — ausreichend stark fei , um sich dieser
Angelegenheit gerade jetzt anzunehmen . Die
schwedische Zeitung versieht diese Meldung mit
der Ueberschrift „Churchill zu krank , um de «
sterbenden Gandhi zu retten ".

Erpressungsversuch des Vertreters
Roosevelts

O Rom , 22. Febr . Der Sonderbeauftragte
Roosevelts in Indien , Sir William Philips ,hat in Neu -Delhi den Chef der indischen Libe-
ralen , Tey Bahadur Sapru , und den be -
kannten Premierminister von Madras , Raja
Gopalschari , empfangen . Im Laufe einer
langen Aussprach « über den Gesnndheitszu -
stand Gandhis und eines nordamerikanischen
Schritts zu Gunsten öes Mahatmas trat — wie
man aus Bangkok erfährt — der Nordamerika -
Nische Botschafter mit einem Erpressung s -
versuch hervor . Philips versprach ein Ein -
schreiten der Washingtoner Regierung in Lon-
don und beim Vizekönig in Indien . Wenn
Sapru und Raja Gopalschari eine aktive Teil -
nähme Indiens am Kampf gegen öie Dreier -
paktmächte zusich«rten .

Diesen Erprefsungsversuch wiesen die beiden
Vertreter Indiens mit Empörung zurück.
Wenn Gandhi wüßte , so ' antwortete Sapru ,
daß sein Leben durch solch schmutzigen Handel
gerettet werben solle , würbe er gewiß sein
Ende zu beschleunigen suchen. Niemals würde
er verzeihen , daß man sein Leben um den
Preis von Millionen Indern retten und das
Land in einen Krieg verwickeln wolle .

Vis zum Siege au der Seite Deutschlands
Der rumänische Verteidigungsminister an die Armee

* Bukarest, 22. Febr . Zum 25. Jahrestag
deS Bestandes der Sowjetarmee wandte sich
der rumänische Landesverteidigungsminister
General Pantazi über den rumänischen Rund -
funk an die rumänische Armee . „Heute "

, so er-
klärte der Minister , „begehen unsere Feinde
die 25jährige Wiederkehr der Gründung der
Roten Armee , jener Armee , gegen die unsere
Truppen gekämpft haben und mit überliefer -
ter Tapferkeit kämpfen und die sich augenblick -
lich in höchster Kraftanspanung befindet . Der
Wohlstand der Bevölkerung und jeder soziale
Fortschritt wurden der Bildung und Aus -
rüstung der Roten Arme ? geopfert . Die euro -
päischen Völker kämpfen für die Ausbreitung
öer Zivilisation , die Bolschewismen kämpfen für
ihre Zerstörung . Hier offenbart sich der Ge-
gensatz zwischen dem schöpferischen Geist deS
Abendlandes und dem Nihilismus der Steppe .
Die Sowjetarmee ist nicht ein Instrument der
Aufrechterhaltung de« Staates , fondern ein
Instrument , das die bolschewistische Partei an
»er Macht erhalte» soll. Sie hat jede euro»

päische Tradition völlig verlassen . Wohin dieseArmee kam, da hat sie alles zerstört , was ir -
gendwie Ordnung oder Qualität bedeutet . Nur
die Armeen , die heute gegen das kommnni -
stische Rußland kämpfen , können eine zweite
große Invasion aus dem Osten eindämmen .
Trotz des militärischen Apparats des Bolsche-
wiSmuS bleibt unser Herz ungebrochen
in dem Glauben an den Endsieg der
Gerechtigkeit ." ,

„Wir sind"
, so betonte General Pantazi am

Schluß feiner Ausführungen , „-die V e r b ü n -
beten des großen deutschen Volkes ,
dessen Ziele der Ordnung des nationalen Le -
bens und der Verteidigung der Zivilisation
restlos mit unseren eigenen übereinstimmen .
Wir werden ohne Vorbehalt bis zum letzten
Funken von Kraft an der Seite des deutschen
Volkes im Kampf gegen den Bolschewismus
stehen. Niemand wird uns von dieser heiligen
Verpflichtung der Nation und unserer Ehre
abhalten ."

Die nächste Rate
rd. Berlin , 22. Febr . Die Forderungen der

„Prawda " auf die ehemaligen baltische» Staa -
len und Besfarabien waren unlängst als „erste
Rate " Moskaus bezeichnet worden , denn über
die weitergehenden territorialen Forderungen
des bolschewistischen Imperialismus konnte
nach früheren unvorsichtigen Verlautbarungen
der Briten wie öer Sowjets kein Zweifel be -
stehen. Der Moskauer Diktatfrieden von 1340
gegen Finnland hatte das tapfere Volk im
Norden Europas fast an den Rand des Ab-
grnndes geworfen . Die Rumänen , aber anch
die anderen Staaten des Südostens hatten die
unterirdische Wühlarbeit bes Kreml gespürt ,
als die Sowjets für kurze Zeit ihr Schreckens -
regiment in Vefsarabien und der Bukowina
ausübten und von dort die Fühler nach Vel -
grad ausstreckte » . Deshalb bildete sich i« der
europäischen Öffentlichkeit so rasch eine Pha -
lanx , alS die „Prawda " die erste Rate an -
meldete .

In Washington und London versuchte man
dagegen , die Sowjets als harmlos und bieder
hinzustellen , man empfahl den osteuropäischen
Ländern , lämmerbrav sich bem guten Stalin zu
nähern , alle anderslautenden Warnungen seien
böswillig und wären lediglich von den Deut -
schen wider besseres Wissen verbreitet .

Unerwartet schnell hat jedoch der Londoner
„Observer " die Befürchtungen bestätigt , die
Europa gegen den Äolfchewismns hegen muß .
Wenn der sowjetische Vormarsch weitergehe , fo
meint dieses feit Jahrzehnten einflußreiche
Blatt , würden Bulgarien , Kroatien
und Ungar » beseitigt werden . Die
zweite Rate der moskowitischen Forderungen
ist schon da !

Niemand wird von dieser Bescheinigung
überrascht sein , nur daß ausgerechnet London
postwendend das Beweismaterial liefert , mutz
man als höchst amüsanten Beitrag in der sonst
wahrlich bitterernsten Auseinandersetzung be-
zeichnen. In Bulgarien hat sicher niemand
Zweifel darüber gehabt , daß gerade dieses
Land zum ersten Opfer des sowjetische« Ex-
pansionsdranges werden wird . — Aber auch
die Moskauer Pläne , über das Balkangebirge
weiter bis zur Adria vorzubringen , blieben
nicht unbekannt , so daß öer vom „Observer "
angekündigte Griff nach Kroatien keineswegs
unwahrscheinlich anmutet . Das Erstaunen deS
Londoner Blattes öarf im übrigen als schlecht
geheuchelt charakterisiert werden , denn London
hat selbst das größte Interesse , den Jmperia -
lismus der Sowjets etwas von den Darda -
nellen ab- und dafür stärker zur Adria hinzu -
lenken . Auf dem Wege zur blauen Küste liegt
schließlich Ungarn , daS schon einmal in den
Schreckenstagen des Bela Khun die blutige
Bekanntschaft mit dem Bolschewismus machte.

Für die Nord - wie die Südstaaten Ost-
europas mutzte es wie die Befreiung von
einem atemberaubenden Druck gewesen sein,
als Deutschland den Kampf gegen die Hydra
begann , der nun schon anderthalb Jahre
währt . In einmütiger Entschlossenheit wird
dieser Kampf gemeinsam mit unseren Ber -
kündeten und Gesinnungsgenossen weiterge -
führt , unö tödliche Illusion wäre eS, den
sowjetischen Hätz gegen Europa anch nur eine
Weile zu unterschätzen oder in der Abwehr der
bolschewistischen Massen auch nur eine kleine
Zeitspanne zu erlahmen . Untergang wäre das
sofortige Los , — wie uns der „Observer "
zynisch bestätigt .

dtättg ijfnfaqi!
ReichSmini st er D r . Goebbels über »

reichte im Beisein des japanischen Botschafter ?
in Berlin , Hirota Ofhima , der japanischen Gei -
gerin Nejiko Suwa eine Stradivari -Geige . Die
junge Künstlerin hatte seit ihrem ersten Auf -
treten in Berlin bei ihren Konzerten vor beut -
scheu Verwundeten überall eine« aufsehen -
erregenden Erfolg .

Im Verlauf der Säuberu « gSak -
t i o « e « , die gegen bolschewistische Banden in
Bosnien durchgeführt werden , besetzten deut -
sche Truppen jetzt den Ort Petrovac im Gau
Krbava und Psat , dessen Hauptstadt Bihae be-
reits vor wenigen Tagen genommen wurde .
Nach einer Schreckensherrschaft , in deren Ber -
lauf die Bolfchewisten das Land verwüsteten ,
sämtliche Gebäude vernichteten , die Schulen ab -
brannten und die Kirchen sprengten , wurden
die Banden jetzt tiefer in die gebirgsreichen
Gebiete Westbosniens abgedrängt .

General Marchand , der Nachfolger deS
Generals LeclercS , dessen Truppen sich der
britischen 8. Armee anschlössen, wurde zum Be -
sehlShaber der de Gaulle -Truppen in Franzö -
stsch -Aequatorialafrika und Kamerun ernannt .

Die L e b e n s m i t t e l k n a p p h e i t in
Algier soll nach Zeitungsmeldungen noch
größer als in Marokko sein . Für Eier , Kar -
toffeln , Tomaten und andere wichtige Produkte
sind die Preise seit Oktober um das Zehnfache
gestiegen . Die Präfektur in Algier droht den
Bauern schwere Strafen an , falls sie nicht drei
Viertel der Ernte an die Stadt abliefern .

Das Washington er Kriegsmini »
f t e r i u m gibt laut Reuter bekannt , datz 12
Angehörige der nordamerikanischen Luftwaffe
und 18 britische Flieger vermißt werden , die
mit einem Heerestransportflugzeug über den
Südatlantik verschollen sind.

Drei Hurriean - Maschine « , die am
Sonntag Araean lBurma ) nördlich von Akyab
anzugreifen versuchten , wurden von japaut «
schen Jägern abgeschossen .

Die Tschungkinger Militärmif -
s i o n ist nach ihrem erfolglosen Besuch in den
UAS . jetzt in Großbritannien eingetroffe «.

Die brasilianische Handelsflotte
und sämtliche Handelshäfen wurde « der
Kriegsmarine unterstellt , kamen also praktischunter USA .- Befehl .

Der Bulkan Colima in Mexiko , der
längere Zeit ruhte , ist wieber in Tätigkeit ge -
treten . Der Colima ist 3890 Meter hoch und
hat bereits im Jahre 18VS eine große Kata -
stroph« verursacht .

Eine schwere Bomb enexplofion
ereignete sich im Hauptbahnhof von Delhi .
Einzelheiten über den entstandenen Schaden
werden von der britischen Zensur unterdrückt .
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Arabische Bilder
Begegnungen mit Bauern, Händlern , Frauen und einem Scheich

Von Kriegsberichter Martin Gläser

PK. Hinter unserem Lagerplatz steht ein
arabisches Gehöft . Tags sehen wir rotbemützte
gestalten innerhalb der mannshohen Kaktus -
«ecke mit einem Kamel den Boden umpflügen ,
»achts hören wir in unseren Zelten mit selt -

röhrenden und stöhnenden Lauten die Esel
Areien . Sonst vollzieht sich das Leben der
Siedlung unsichtbar und schweigend im In -
»ern des Hofes . Der Hof , das ist ein weißes
Würfelförmiges Luftziegelhaus , darumherum ,
A Halbkreis angeordnet , ein Dutzend kleiner
« talle für das Vieh , aus Olivengestrüpp und
°»rren Palmenzweigen geflochten und von
Men mit Häcksel und Erde ausgepolstert ,
«twas abseits muffeln ein Paar Karnickel in
ftÜci1 ° ffenen Grube und gackern in einem un -
» schlachten Käfig die Hühner . Nichts von dem
geschäftigen Treiben auf einem europäischen

2» ei Araberkinder an der klassischen Stätte der Welt -
®acht ihrer Ahnen , auf den zum Teil ausgegrabenen

Karthagos . PK .-Kriegsberichter Pirath (Sch .)

^ °f, kein Kindergeschrei , kein Eimerklappern ,
^ in lautes Wort . Frauen scheinen zu fehlen ,
und die Männer , wenn sie nicht ackern, hocken

der warmen Sonne und warten ergeben
Darauf, fmjj Allah die Mandeln , die Oliven
»ad den Weizen wachsen läßt .

•
. stumm , wie die arabischen Völker nach
? rer großen kulturellen Blüte durch die Jahr -
Änderte gegangen sind , so lautlos geht der
Labische Mensch durchs Leben , heute wie einst.
jP«t der gleichen stoischen Würde , mit der der
»^ telnde Wüstennomade seine Armut trägt ,
Äebt sich der tunesische Bauer über seinen
'« ohlstanö . Zwei bis drei Ernten im Jahr
Sachsen ihm mühelos zu. Er wohnt nur selten
?° ch in Erdhöhlen oder Zelten . Sein Haus ist
r»bifch oder sieht aus wie ein paar nebenein -
«udergestellte Backöfen aus Niederbayern . In

Städten , oft ein anmutiges Labyrinth
überwölbter Marktgänge , findet man neben

zarten auch noch die grellen und bunten
den Sonkhs , das sind die Basare ,

Mes Silberschmiede uni > Gewürzkrämer ,
^ bpfer und Teppichweber ihre Ware feil . Aber
«uch Schlangenbeschwörer , Märchenerzähler
Und marokkanische Gaukler trifft man an , und
^ lle tragen ausnahmslos die verwegen aus -
^ « ende Kapuze oder das rote Käppi auf dem
Aopf. Mit den ihrer Sprache eigenen kehligen
^ urgellouten preisen sie ihre Erzeugnisse oder
Darbietungen an : sie sprechen dabei stoßweise
Und überaus laut, ' man glaubt , sie wollen ein -
^nder ans Leben und sagen doch nur : gib mir
As oder nimm von mir jenes . . . Dem
Europäer gegenüber sind selbst die gewiegten
Händler zurückhaltend und äußerst vorsichtig :
? anche von ihnen lehnen es sogar ab, mit
«Nemden Geschäfte zu machen.

#

Mißtrauisch und abweisend waren zunächst
?Uch die Bauern hinter unserem Lager . Als
»e aber merkten , daß man ihnen die Aecker
" lcht »ertrampelte , keine Hühner stahl , ja sie
Obendrein nicht mit Neugier belästigte , son -

völlig in Ruhe ließ , änderte sich ihr Ver¬

halten über Nacht . Es konnte geschehen , daß
einer der ihren vor unserem Zelt erschien,
einen guten Abend wünschte, einem von uns
ein paar Eier in die Hand drückte und auf lei -
fen Sohlen wieder verschwand . Das führte da -
zu, daß die Kameraden ihre Bonbonration un -
ter die kleinen rotznäsigen arabischen Kinder
verteilten . Jetzt kommen die Alten täglich und
wollen wissen, wie die politische und militä -
rische Lage ist und wann ihnen der große
Führer in Berlin , den sie noch mehr ver -
ehren als den Ben von Tunis , die Befreiung
von der jüdischen Plage bringen wird .

Darüber mußten wir auch dem Scheich be-
richten , der uns nach vielen feierlichen Be -
schwörungen und „Allah wünscht dir dies " und
„Allah wünscht dir jenes " in sein Haus lud .
Es war ein festliches Ereignis . Wir mußten
Kouskous essen , ein scharf gewürztes Gemisch
aus Fleischstücken und Gemüse , das wie Feuer
im Leib und in der Kehle brannte , und wir
mußten Kaffee trinken — oh, es war ein Kaf-
fee — zäh wie Leder , berauschend wie Haischisch
und süß wie ein ganz junges Kätzchen , und als
Gastgeschenk erhielten wir Datteln und Esels -
milch.

Schärfer noch als auf die Unberührtheit sei -
ner Religion und die Abgeschlossenheit seines
Hauses wacht der Araber über die Frau . Wie
scheu nnd zierlich find fie, diese arabischen

Frauen , sie verkriechen sich , als ob sie frören ,
in die Falten ihres weiten weißen Burnus
aus grobem Leinen , der alle ihre Reize sorg -
sam umhüllt und verbirgt . Um ein übriges zu
tun , hat der Prophet den strenggläubigen
Frauen Arabiens für das Gesicht eine Maske
verschrieben , eine Maske aus schwarzer Seide ,
die nur einen schmalen Schlitz sür die Augen
freiläßt . Oh strenges Gesetz , oh freudenloses
Leben ! Aber auch hierzulande sind die Frauen ,
wie überall in der Welt , mehr neugierig als
strenggläubig , und so ward schon mancher
fremde Mann für Sekundenschnelle mit einem
unvergitterten Blick aus schwarzen Glutaugen
beschenkt oder er hat , wenn die Maske fiel , be-
troffen ein Antlitz von ebenmäßiger Schönheit
geschaut.

Im allgemeinen führt die Araberin ein Le -
ben des Dienens und der Entsagung . Sie wird
vom Vater oder Bruder an ihren zukünftigen
Mann verkauft und ist oft nicht die einzige
Gattin ihres Mannes : sie ist ein Ding , eine
Sache , ein Handelsobjekt . Wir sahen sie , die
arabischen Frauen , wie sie sich kichernd und be-
gehrlich um die Soukhs der Parsümeure
drängten , um Rosenöl und Amber einzuhan -
deln , und Hennapulver , um sich in aller Heim -
lichkeit die Zehen und die Fingernägel rot zu
färben . Wir sahen , als sie sich unbeobachtet
glaubten , die Frauen unserer Bauern am
Brunnen eisrig schwatzen und klatschen, um
gleich darauf , den schweren Wasserkrug auf dem
Kopf balancierend , voll Würde ins Haus zu
schweben.

*

Man kann die arabische Seele nur sehr lang -
sam und ganz allmählich und gar nicht behut -
sam genug ergründen . Manchmal erscheint fie

Leudtiendes Vorbild für die Heimat
Besudi bei Ritterkreuzträger Edwin Stolz in Bühlertal

Rohr herausging . Acht Panzer blieben liegen ,
die anderen sieben drehten ab !"

Seine weiteren Erzählungen griffen tief in
das Erleben der Gegenwart . Er schilderte pak-
kende Fronterlebnisse , würdigte die Leistun -
gen und den Opfermut des deutschen Soldaten
und sprach auch von der Zuversicht auf eine
schönere Zukunft .

„Jeder draußen "
, so fuhr Ritterkreuzträger

Stolz fort , „weiß , daß es um Deutschland geht.
Es ist der Glaube an den Führer , der Glaube
an den Sieg , der uns alle erfüllt und zu Höchst -
leistungen befähigt ."

Leutnant Edwin Stolz , der während der
Kämpfe Mitte Januar südwestlich von Toro -
poz an einem Tage mit seiner beschädigten Pak
in unerschütterlicher Kaltblütigkeit innerhalb
kurzer Zeit acht schwere Sowjetpanzer Vernich-
tete und wegen dieser Leistung das Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz erhielt , weilt seit eini -
gen Tagen in seiner Heimatgemeinde B ü h -
l e r t a l. Wir hatten Gelegenheit , den Weg
von Bühl über Bühlertal , bis hinauf zur Bü -
chelbach , wo das romantisch gelegene väter -
liche Haus hinter einigen Bäumen hervor -
schaut, mit dem Ritterkreuzträger gemeinsam
zurückzulegen . So war uns eine Möglichkeit
geboten , etwas über den heldenhaften Einsatz
von Edwin Stolz , dem ersten Politischen
Leiter des Gaues Baden , der mit dem Rit -
terkrenz ausgezeichnet wurde , zu erfahren . Er
ist, wie eben die Bühlertäler find , einfach und
schlicht , zuverlässig und tapfer .

„Plötzlich"
, so erzählte er uns in einer Art ,

die seinen Hörer vom ersten Wort au restlos
in seinen Bann zieht , „sah ich IS schwere Sow -
jetpanzer in einem deckungslosen Gelände
gegen mich vorstoßen . Nur noch ein Wun -
der konnte mich retten . In aller Ruhe und mit
vernichtender Wirkung schoß ich , was aus dem

Auf dem Bühler Rathaus , wo Edwin Stolz
offiziell begrüßt und herzlich empfangen wurde ,
während draußen die sehr zahlreich versam -
melte Bevölkerung und Jugend ihm immer
wieder zujubelte , richtete er an den Vertreter
des Kreisleiters sowie an 'den Bürgermeister
schlichte , von Herzen kommende , zu Herzen
gehende Dankesworte . In einer Art , die den
deutschen Soldaten kenn - und auszeichnet , wies
er darauf hin , baß all die ihm zuteil gewor -
denen Ehrungen nicht nur ihm allein gelten ,
sondern seinen Kameraden , deren täglicher hel -
denhafter Einsatz oft nicht an die Oeffentlich -
keit gelange . Opferbereit und pflichtbewußt

„Sie kommen "
Dieser Alannruf geht durch den ganzen Frontabschnitt , und im Stnrmlauf eilt jeder auf seinen Postern. Eben

springt der letzte Mann der MG .-Bedienung in das Erdloch und wenige Sekunden später empfängt ein vernich¬

tender Feuerhagel die angreifenden Bolschewisten . ^ -PK.-Kriegsberichter Büschel (Sch.)

voller Tiefen und Geheimnisse , manchmal zärt -
lich und verspielt wie eine Arabeske . Seine
beste Kraft , so sagte uns der Scheich , schöpft
der Araber aus der Stille , in der er lebt . Die
Bauern hinter unserem Lager scheinen diese
These zn bestätigen .

Voll Freude empfing Bühlertal seinen Ritterkreuzträger
(Aufnahmen : „Führer " Geschwindner .)

Ritterkreuzträger Leutnant Stolz
mit Vater und Mutter

will er an die Front zurückkehren , um au der
Erringnwg des Endsieges weiter mitzuhelfen .

-I-

Nach dem ersten Kontakt mit seiner Heimat -
gemeinde und der Bühlertäler Bevölkerung
gings ranf nach der Büchelbach , die Stolz seine
Heimat nennt . Unendlich weit geht von hier
aus der Blick über Wiesen , Felder und wilde
Hecken . Feststimmung herrschte in diesem
Winkel des Schwarzwaldes , und sogar die
Sonne freute sich mit uns -! Riesengroß war
auch die Freude des braven Mütterleins des
Ritterkreuzträgers , das schon lange Stunden
am Hauseingang weinend auf seinen Sohn —
den großen Sohn des Dorfes — wartete . Sie
brachte vor Aufregung kein Wort herausi . Spä -
ter wollte die Mutter selbstverständlich auch
von den Fronterlebnissen ihres Sohnes hören .
Er sagte ihr bestimmt nicht alles , um das Mut -
terherz nicht zu erschweren . Aus seinen Wor -
ten klangen aber , was jeder Soldat fühlt und
denkt und was das wichtigste für unser ganzes
Bolk ist, auch für Edwins Mutter : das Gefühl
der Ueberlegenheit und des Sieges .

Wir begleiteten Mutter und Sohn in das
reizend geschmückte Haus . Der erste Blick des
Ritterkreuzträgers galt dem Bild seiner drei
Brüder , die im Weltkrieg den Heldentod fan -
den . Sie werden wie die Leistung ihres Bru -
ders Edwin bis in die fernsten Zeiten fort -
leben . Paul Fischer .

Innerpolilisdie Differenzen
in den USA.

H . W . Stockholm » 22 . Febr . 6 ite amerika¬
nische Agentnr , die aus London Gerüchte über
eine in Washington geplante Konferenz Roo -
sevelt -Stalin verbreitet , führt zur Begründung
Befürchtungen mancher englisch,amerikanischen
Kreise an , der „Bolschewistenschreck" könne Eu -
ropas Völker zur Unterstützung Deutschlands
aufpeitschen . Ferner sei Sowiet - Rußland , wenn
nicht ein festes gemeinsames Aktionsprogramm
der Alliierten vorliege , womöglich geradezu
„genötigt " auf eigene Faust vorzugehen , Grenz -
regulierungen vorzunehmen , kommunistische
Pufferstaaten zu errichten und auf jeden Fall
als Ausgleichszentrum für die kleineren euro -
päifchen Länder zu wirken . Gemäß einer star -
ken Gegenrichtung in England und den USA .
müßten bei Aufrechterhaltung der Zusammen -
arbeit mit der Sowjetunion konkrete Frie -
densziele gemäß der Atlantik -Erklärnng be»
schloffen und veröffentlicht werden .

Obwohl diese amerikanische Darstellung von
London ausgeht und wohl vorwiegend von ge-
wissen englischen Befürchtungen inspiriert ist,
machen sich auch in den USA . kleine Schwan -
kungen bemerkbar . Ein Londoner Telegramm
des „Svenska Dagbladet "

, überschrieben :
„Engstirniger Nationalismus gewinnt in den
USA . Boden " , sucht die Entwicklung auf fol-
gende Formel zu bringen : „Während England
sich nach links bewegt , scheinen die Ver -
einigten Staaten sich in sehr schnei »
lern Tempo nach rechts zn entwik »
k e l n ." Die Frage der Nachkriegspolitik drohe
ein ernstes Streitthema zu werden . Worte wie
Realismus , erstrangige Jnteressenwahrneh -
mung für Amerika selbst usw . höre man in
Kongreßkreisen immer häufiger . Viel Anf -
sehen habe die Forderung erregt , die Regie -
rung müsse den Frontsoldaten so viel Schutz
gewähren wie den „Gewerkschaftserpressern ".
Viele Angehörige von Eingezogenen seien txr -
ärgert über die Gewerkschaftsforderungen ,
über das Fernbleiben von Arbeitern aus den
Fabriken usw. Die „New Jork Sun " meint ,
wenn erst Mefallenen - Listen vorlägen , werde
das jetzige Geraune ein .lauter Schrei werden .

Ebenso wachse die Unzufriedenheit über die
Behandlung der Farmerfrage durch ahnungs -
lose Bürokraten . Roosevelt werde alle Ge-
schicklichkeit aufbieten müssen, um die An -
griffe auf seine Verwaltung zu stop -
pen . Bezeichnend sei bereits die Ablehnung
des Haushalts für den besonderen Günstling
des Präsidenten in der New Dael - Verwal -
tung , die nationale Planungsstelle , ferner der
Widerstand des Kongresses gegen di« Lohn -
begrenzung und die Ausdehnung der Tätigkeit
des berüchtigten Dies - Komitees , das im Kon-
greß wegen der Angriffe auf die Bürokraten
sehr populär sei . Obwohl die GesinnungS -
freunde Roosevelts im Senat noch eine sichere
Mehrheit hätten , habe ihm eine Clique von
Konservativen , Demokraten und Republikanern
die Kontrolle im Repräsentanten -
haus entzogen . In London liegen Nach-
richten aus Washington vor , gewisse demo-
kratische Kreise gingen mit dem Plan um , eine
neue Partei zu bilden , falls Roosevelt sich
1944 erneut <*ls Präsidentschaftskandidat auf¬
stellen lasse .

Verzauberte

i^omqn von Herbert Meininger

All« Rechte durch :
Carl Duncker Verlag . Berlin W 35

Nvttsetzmla)
Ähr funkelnder Mick antwortete ihm . Er

vreßte ihre Hand und holte tief Atem , wie
die Kraft zn finden , eine schwere Last ab -

schütteln .
^ »Jch könnte ein Leben lang warten "

, sagte
-wrma Holm und richtete sich ein wenig aus.
•pJch habe gewußt , daß du wieder zu mir
»urückkehren würdest ."
. Sie preßte sein Gesicht an ihre Brust . Wie-

spürte er das Pochen ihres Herzens durch
»as dünne Kleid . Dann sank sie wieder zurück,
Me Augen schlössen sich. Ihre Hand , die er
^ mer noch hielt , wurde schlaff . Mit großer
« erWunderung stellte er fest , daß sie einge -
'«hlafen war .
^ Bömberg saß noch lange regungslos aus dem
Lettland und blickte in ihr stillgewordenes Ge -
'.'cht. Um ihren Mund blühte immer noch das
!^ se. frohe Lächeln. Er wunderte sich , wie rein
?tefes Gesicht noch war , wie faltenlos , obwohl

doch nur wenig jünger als er selbst
? ar und sie Toilettenkünste nur in beschei -
°eitem Maße angewandt hatte .

„ Ihr leichter , unbeschwerter Schlaf verschönte
Ue. Unwillkürlich stellte sich Bömberg vor . mit
Alchen klaren , jungen Augen sie daraus er -
fachen würde . Er begann sich auf dieses Er -
? achen zu freuen . Lange saß er so auf dem
Lettland , streichelte zuweilen Normas dunkles ,
'"Uliges Haar und blickte auf ihre weiße Haut ,

die sich beim tiefen Einatmen im Ausschnitt des
einfachen dunklen Seidenkleides wölbte .

Dann schrillte eine Klingel im Ruderhaus .
Bömberg stand langsam auf , um Normas
Schlaf nicht zu stören . Er deckte ihren leichten,
weiten Mantel über sie und ging leise zur
Tür . Hier sann er darüber nach, wie er Norma
vor Störungen bewahren könnte . Schließlich
zog er behutsam den Schlüssel aus der Kam -
mertür , setzte ihn außen wieder an und zog
ihn dann ab . Durch das geöffnete Fenster , vor
dem die gelben Vorhänge wehten , ließ er dann
den Schlüssel auf den Tisch fallen , der unter
dem Fenster stand . Die vielen Papiere dämpf -
ten den Fall . Bömberg lauschte dennoch , ob sich
drinnen etwas regte . Dann ging er langsam
zum Ruderhaus . Die Lichter der Stadt schim -
Merten fern herüber , Bömberg beachtete sie
nicht. Es schien ihm , als befinde sich alles , was
zu seinem Leben notwendig sei , im Bannkreis
dieses Schiffes . ☆

Irene Peters hatte sich nicht entschließen
können , in ein Haus zu gehen , in dem sich
Helmut Clären und das fremde blonde Mäd -
chen aufhielten . Sie war zum Strom hinunter -
gegangen und stand jetzt dort , auf ein kühles ,
gußeisernes Geländer gestützt, in unfrohen
Gedanken . Unweit von ihr lag ein kurzer , ge -
drungener Dampfer mit niedrigen Aufbauten ,
einer jener Frachter , die zwischen den Nord -
seehäsen oder mit den Handelsplätzen der Ost-
fee verkehren . Aus dem buntberingten Schlot
stieg dünner , abgerissener Rauch . Die Bild -
hauerin schaute gebannt auf dieses Schiff , auf
dem eine seltsame Unruhe herrschte . Eine
Taschenlampe blitzte an Land auf und strich
an den Flanken des Schiffes entlang . Irene
PeterS folgte diesem Licht mit den Augen und
las die großen Buchstaben ab , die am Bug des
Schiffes aufleuchteten . „Berbrand " buchstabierte
Irene den Namen des Schiffes und lauschte
dann den fernen Stimmen , die sich jetzt auf
Deck erhoben :

„Sind Sie der Arzt ?" fragte es drüben . Ein
„Ja !" wurde zurückgerufen . „Kommen Sie
schnell !"

Irene Peters wandte sich traurig ab . Ein
Kranker lag auf diesem Schiff , vielleicht seinem
Ende nahe . Ein Arzt sollte helfen und das ent -
fliehende Leben zurückzuhalten versuchen . . .
Ein bitteres Gefühl stieg in ihr auf . Das Le -
ben war überall voll Unglück und Trauer und
endlosem Kampf .

„Ich will nach Hause "
, sagte sie laut vor sich

hin . ..Was mir auch passieren mag — und in
einer Stunde ist der Morgen da —"

Sie wandte sich entschlossen zum Gehen . Der
Regen sprühte lauwarm in ihr heißes Gesicht .
Sie ging in müder Gelassenheit dagegen an ,
zuckte aber zusammen , als sie dann einen ha-
stigen . lauten Schritt hinter sich hörte . Be -
unruhigt wandte sie sich um , aber der Regen -
schleier war zu dicht , als das sie etwas hätte
erkennen können . Sie trat rasch zur Seite
und wartete im Schutz einer tiefen Türnische .
Unweit davon brannte eine Laterne an einem
aus der Hauswand herausragenden Arm . Die
Bildhauerin sah den fremden Schatten näher -
kommen . Als er den Lichtkreis der Laterne
erreicht hatte , begann das Herz der einsamen

Frau schnell und laut zu schlagen.
„Clären !" rief sie erstickt.
Der Hochgewachsene wandte sich rasch um . Er

trug einen langen , dunkelblauen Mantel mit
schimmernden Knöpfen . Seine Augen unter
dem Schirm der Bordmütze entdeckten die
bebende kleine Frau . Mit einem raschen Schritt
stand er vor ihr und ließ das Licht einer
Taschenlampe in ihr verstörtes Gesicht fallen .

„Sie brauchen nicht zn erschrecken !" sagte er
sanft . ,LSas wollen Sie von mir ?"

Die Bildhauerin atmete schwer , während sie
das ruhige Gesicht vor sich mit Schrecken und
Beschämung betrachtete . „Berzeihen Sie — eine
Verwechslung . Ich glaubte einen Bekannten zu
sehen . . . Eine täuschende Aehnlichkeit —"

„Sie meinen Helmut Clären , den Arzt ?"

fragte der Fremd « langsam und verwirrte
Irene damit noch mehr . Ein Gedanke schien
ihn zu beschästigen. „Auch ich suche Dr . Clären " ,
sagte er etwas schwerfällig . „Ich habe ihm eine
wichtige Nachvicht zu überbringen ."

„Ich habe ihn gesehen", antwortete Irene ,
immer noch wie im Traum .

„Sie wissen, wo er sich jetzt befindet ?" fragte
Bömberg stockend . In großer Spannung war -
tete er auf ihre Antwort .

Sie nickte scheu und preßte sich flach an die
kalte , kupferbeschlagene Tür . „Er ist in das
Hotel .Grüne Wand ' gegangen "

, antwortete sie
leise.

Bömbergs Stimme klang wie zersprungen .
„Ich danke Ihnen . War er allein ?"

„Nein ."
„Ich habe es nicht anders erwartet "

, sagte
Bömberg abwesend . Der Regen stach in sein
Gesicht , er merkte es nicht mehr . Dann erhob
er sich wieder aus seiner tiefen Versunkenheit .
„Kann ich etwas für Sie tun ? " fragte er un -
vermittelt . „Wo wohnen Sie ? Ich könnte Sie
nach Haufe bringen ."

Sie wehrte ab . „Ich wohne sehr weit ", sagte
sie leise , von seiner formlosen Art betroffen .
„Draußen in Uhlenhorst ." Sie beobachtete ver -
wundert , daß er bei diesem Wort zusammen -
zuckte .

„Uhlenhorst — ?" wiederholte er schleppend.
„Sie waren in dieser Nacht mit Clären dort ?"

Ihre Furcht vor diesem seltsamen Menschen,
der Clären so unheimlich ähnlich sah , verstärkte
sich . Sie hatte keine Kraft , seine ihr aufdring -
lich erscheinenden Fragen zurückzuweisen . Das
spöttische Lächeln, das jetzt sein starres Gesicht
belebte , verstärkte ihre Abneigung .

.La !" antwortete sie ängstlich. „Aber nun —
bitte , lassen Sie mich gehen ."

Er schien sie nicht gehört zn haben . „Im
Wohnraum stehen nackte weiße Statuen an den
Wänden . . . Es sieht dort ein wenig griechisch
aus . . . Ja , ich kenne dieses Haus recht genau ."

Er wechselte plötzlich den Ton . „Wenn Sie

sich jemals vor Ihrem eigenen Haus gefnrch-
tet haben — gehen Sie jetzt beruhigt heim ",
sagte er freundlich . „Es gibt dort jetzt keine Ge -
fpenster mehr ."

Er strich ihr , die viel kleiner war als er , wie
einem Kinde leicht Wer die Schulter , dann
ging er rafch davon . Die Bildhauerin blieb , an
die feuchte Wand gelehnt , stehen und starrte ihm
mit leerem Blick nach.

„Ich werde noch verrückt !" sagte sie laut . Sie
schaute lange in das Licht der Laterne , in dessen
Bannkreis der Regen in tausend winzigen ,
hellen Kugeln herabfprühte . Ihr müdes Ge -
Hirn brauchte lange Zeit , um zu erkennen , daß
dieser Fremde das „Gespenst gewesen war , das
Clären in dem dunklen Atelierhaus in Uhlen -
Horst erschreckt hatte .

» » ♦
Vor dem mattbeleuchteten Eingang deS klei-

nen Hotels blieb Albrecht Bömberg stehen und
überlegte . Etwas wie Ernüchterung kam über
ihn . Er versuchte sich klar zu machen, daß sein
Unternehmen völlig sinnlos war , wenn Clären
tatsächlich mit Ann hier hineingegangen sein
sollte. Er lächelte bitter vor sich hin .

Seine Gedanken wanderten zurück auf das
Schiff . Norma hatte noch geschlafen, als er sie
verließ , um noch einmal an Land zu gehen
und sein tobendes Blut zu beruhigen . Er sah
sie deutlich vor sich : auch jetzt noch leuchtete ihr
schönes , entspanntes Gesicht aus dem flim -
mernden Dunkel der Regennacht , und es packte
ihn plötzlich die Sehnsucht , wieder zu ihr an
Bord zu gehen und dieses wahnsinnige Aben -
teuer in der „Grünen Wand " abzubrechen .

In diesem Augenblick öffnete sich die GlaS -
tür deS Hotels : aus den rauschenden blauen
Vorhängen trat der Nachtportier heraus nnd
hob die Hand über die Augen .

„Sie sind schon zurück, Herr Doktor ?" fragte
er gemessen. Dann stutzte er und machte ein ^
Bewegung des Schreckens . „Wer sind Sie ?"
fragte er ängstlich. (F »r«s«Huna sola»)
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Blick über Lahr
( Für das Vaterland gefallen .) Die

in der Winkelgasse 7 wohnhafte Familie Karl
Friedrich Blohorn « rhielt die Mitteilung , daß
ihr zweitältester Sohn , Soldat Max Bio -
Horn , bei den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod starb .

( Müttertresfen . ) Das Deutsche Frauen -
werk , Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirt -
schast , führt am Mittwoch um 15.00 Uhr im
Frauenschaftsheim in der Kaiserstrahe 37, ein
Müttertrefsen durch . Bei dieser Gelegenheit
werden alle Fragen des Pflichtjahres bespro -
chen werden .

( Gastspiel . ) Vor völlig ausoerkauftem
Hause führten die Städtischen Bühnen Frei
bürg am Montagabend die Lortzing - Oper „Der
Wildschütz " auf . Ueber die Veranstaltung be -
richten wir noch ausführlich .

( E i e r a b l i e s e r u u g .) Die Ablieferiuia
der Eier von Hühner - und Entenhaltern ? ur
die Zeit vom 1 . Oktober 1942 bis 30. Septem¬
ber 1943 hat sofort bei den Eiersammelstellen
zu erfolgen , und zwar für Lahr - Stadt bei
Ernst Dreher , Adolf - Hitler - Straße , jeweils
Freitags vor - und nachmittags , «ttd für Lahr -
Dinglingen jeden Dienstag zwifch«« 15 und
17 Uhr im ehemaligen Rarhaus . Es ist » er -
boten , Eier frei zu verkaufen , zu verschenken
oder zu tauschen . Die ^ >er müssen entweder
an deu obengenannten Sammelstellen abgege¬
ben oder Dürfen nur gegen Bezugsscheine bzw .
Berechtigungsscheine ausgegeben werden . Be -
stellscheine der Reichseierkarten dürfen von
Hühner - und Entenhaltern nur angenommen
werden , wenn die Bestellscheine vom städtischen
Ernährungsamt Lahr abgestempelt sind .

„Heize richtig ?
"

Weitere Lehrgänge der DAF . geplant
Die DAF . hat seit September 1942 in Baden

und im Elsaß 78 Lehrgänge „Heize richtig " mit
zusammen 3100 Teilnehmern durchgeführt . <xs
handelt sich dabei vorwiegend um solche Volks -
genoffen , die kleine und mittlere . Heizanlagen
zu bedienen haben . Besonders stark war die
Beteiligung in den Kreisen Mannheim , Straß -
bürg und Kolmar . In den nächsten Wochen
werden weitere 25 Lehrgänge mit etwa 1000
Volksgenossen folgen .

Kein Sonderbezug fllr Konfirmations -
und Kommunion - Kleider

Von zuständiger Stelle wird daraus hinge -
wiesen , daß Bezugsscheine über zusätzliche Klei -
dung und Schuhe für Konfirmation und Kom -
munion von den Wirtschaftsämtern und Kar -
tenstellen nicht ausgestellt werden . Die Ver -
braucher werden gebeten , mit Rücksicht auf die
Versorgungslage , die zur Sparsamkeit zwingt ,
alle Wünsche nach einer besonderen Konfirma -
tions - und Kommunion -Kleidung zurlickzuste »-
len und von zwecklosen Bezugslcheinanträgen
Abstand zu nehmen . Dadurch werden unnötiger
Zeitverlust für die Verbraucher und die ohne -
dies stark beanspruchten Wirtschaftsämter ver -
mieden .

Wenn der Betrieb stillgelegt wird
Soziale Sicherung für die Gefolgschaftsmitglieder

Di « durch die Kriegsnotwendigkeit bedingten
Stillegungen von Betrieben in Handwerk und
Handel sowie im Gaststättengewerbe stellen un -
vermeidlich auch Eingriffe in die Lebensoer
hältniffe der betroffenen Gefolgfchaftsmitglie
der dar . Doch sollen dabei soziale Härten nach
Möglichkeit vermieden werden . Die ersorder
lichen Bestimmungen sind vom Gesetzgeber
schon vor längerer Zeit erlassen worden . Das
Wesentliche daraus sei hier verzeichnet .

Die Arbeitsverhältnisse der Gefolgschaftsmit
glieder enden mit dem Zeitpunkt der Still -
legung . Es ist dies ein Unterschied -zur Lage
bei Einberufungen , wo die Rechte und Pflich
ten aus dem Arbeitsvertrag nur ruhen , der
Soldat jedoch nach der Entlassung vom Kriegs -
dienst im allgemeinen wieder auf den alten
Arbeitsplatz zurückkehrt . Mit der Stillegung
endet aber auch das Arbeitsverhältnis des
Einberufenen im stillgelegten Betrieb . Zum
Ausgleich für die mit dem sofortigen Aus -
scheiden verbundenen Härten sind die Entlasse -
nen im wesentlichen den für unbegrenzte Zeit
Dienstverpflichteten gleichgestellt worden . Das
ist wichtig z . B . für Ansprüche , die von der
Dauer der Betriebszugehörigkeit im alten Be -
trieb abhängen , wie Dauer des Urlaubes oder
die Zeit , während der ein Zuschuß zum Kran -
kengeld gegeben wird . Die Dauer der Betriebs -
Zugehörigkeit im alten Betrieb wird mit Aus -

nähme der Wartezeit für den Erwerb des
Urlaubsanspruches , die neu erfüllt werden
muß , im neuen Betrieb angerechnet .

Wenn der Entlassene nicht Zug um Zug zum
neuen Einsatz kommen kann , kann ihm Ar -
beitslosenunterstützung für die Zwischenzeit ge -
währt werden . Wenn er im neuen Betrieb ein
geringeres Einkommen als im bisherigen er -
zielt , kann das Arbeitsamt die Differenz nach
den Bestimmungen der Dienstverpflichtung
ausgleichen . Es kann auch einen Trennungs ^
Zuschlag zubilligen , wenn der Angestellte im
neuen Betrieb von den Angehörigen getrennt
leben muß . Ferner kommt eine Sonderunter -
stützung in Betracht , wenn sie zur Sicherung
der wirtschaftlichen Lage des Gefolgschaftsmit -
gliedes , besonders für gesetzliche oder vertrag¬
liche Pflichten aus der Zeit vor der Stillegung
erforderlich ist , z . B . zur Zahlung der Woh -
nungsmiete, . der Lebensverficherungsprämi «
oder des Schulgelde ? .

Aeltere Angestellte , die erhöhten Kündigungs -
schütz hätten und nun von heute auf morgen
ihren Arbeitsplatz verlieren , bekommen eine
Abgangsentschädkgung . Sie ist für die Betriebe
gegebenenfalls im Rahmen der Gemeinschasts -
Hilfe beihilfsfähig und beträgt die Hälfte deö
Gehalts einschließlich aller Nebenbezüge , das
der Angestellte bei einer Einhaltung der Kün -
digungsfrist nach dem Kündigungsschntzgesetz
bezogen hätte , wenn ihm im Zeitpunkt der
Stillegung gekündigt wäre . Die Hälfte der Ab -
gangsentschädigung ist bei der Stillegung fällig ,
der Rest drei Monate später .

kreis Lahr meldet
H. Ettenhcim . ( Appellderpolitifchen

Leiter .) Am Freitag fand im Rathaussaa '

der Monatsappell der politischen Leiter und
Warte der NSDAP , statt , welcher vollzählig
besucht war . Nach den üblichen Feststellungen
und Hinweisen sprach Ortsgruppenleiter Bür -

germeister Pg . Sei tz. In seinen Ausführun -

gen wies er zunächst aus das Ergebnis der
beiden letzten Sammlungen hin und dankte
den Sammlern für ihren Einsatz , auch die
Werbung für die Großversammlung am 29.
Januar fand verdiente Anerkennung . Des
weiteren streifte der Ortsgruppenleiter das
Gesey über den Arbeitseinsatz und wies da -
rauf , hin , daß Eiysatz oder Geschäftsfchließung
nicht von irgendwelchen Stimmungen abhängig
sein werden . Zum wiederholten Male mußte
zu den Verbreitungen unwahrer Gerüchte
Stellung genommen werden , obwohl wirklich
für jedermann bei geringer Ueberlegung schon
die Unwahrheit klar hervor tritt . Eine kurze
Uebersicht über die gegenwärtige Lage folgte
diesen Ausführungen . Nach gemeinsam ge-
sungenen Liedern fand der Appell seinen Ab -
schluß .

( Bunter Abend .) Wie durch Plakate be -
kanntgegeben , veranstaltet die NS .- Gemein -
schaft Kraft durch Freude am Dienstag , den
23. d . M , im Lammsaal einen Bunten Abend ,
der von Künstlern der städtischen Bühnen in
Freiburg bestritten wird . Es stehen wieder
einige genußreiche Stunden bevor und jeder
Besucher wird die Veranstaltung mit großer
Befriedigung verlassen .

( Landvolkversammlung .) Morgen
Mittwoch , den 24. d . M ., findet im Stadtteil
Ettenheimweiler , und zwar im oberen Schul -
saal , eine Landvolkversammlung statt , auf
welcher Kreisgeschäftsführer Pg . Trutten -
b a ch sprechen wird . Die Einwohner von Etten -
Heimweiler werden besonders darauf hinge -
wiesen . Beginn 20 Uhr .

R. Ruft . ( E . K. 2. Klasse .) Unteroffizier

Seinrich
Herdrich wurde im Osten mit dem

isernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet .
( Im Osten gefallen .) Die Familie

Bumann - Mutfchler erhielt die Nachricht , daß
Peter Bumann , Obergefreiter in einem
Grenadierregiment im Osten im Alter von
nahezu 33 Jahren in treuer soldatischer Pflicht «
erfüllung für Führer und Volk den HeldentoL
gestorben ist . Der Gefallene hinterläßt die
Frau und drei Kinder . Peter Bumann war
Inhaber des Eisernen KreuzeS 2. Klasse und
des Jnsanteriesturmabzeichens .

( Luftschutzversammlung .) Eine vom
RLB . angesetzte Versammlung im Lvwensaal
war sehr gut besucht . Die Ausführungen des
Redners wurden mit großer Aufmerksamkeit
aufgenommen . Anschließend wurden von ver -
schiedenen Rednern wichtige Tagesfragen be -
sprachen und Aufklärungen gegeben .

Ichenheim . (Aus der NS . - Frauen -
schaft .) Zum zweiten Male betreute die
NS . - Frauenschaft verwundete Soldaten in
einem Straßburger Lazarett . Am letzten Mitt -
woch fuhr eine Abordnung der NS . - Frauen -
schaft voll bepackt mit Körben hinüber in die
„wunderschöne Stadt "

, wo sie von den Sol -
daten herzlich willkommen geheißen wurde .
Nach der Verteilung der mitgebrachten Liebes -
gaben sangen die Frauen einige Lieder , die
von den Soldaten ebenso dankbar ausgenom -
men wurden wie die mitgebrachten Liebes -
gaben . Bald herrschte ein kameradschaftliches

Verhältnis zwischen den Soldaten und ihre »

Gästen , die mit dem Versprechen sich verab -

schiedeten . bald wieder einmal zu kommen .
Den Parteimitgliedern , die diesmal Spender
all der schönen und guten Sachen waren , sagt
die NS . - Frauenschaft , zugleich auch namens
der Verwundeten , herzlichen Dank .

W . Orschweier . ( Versammlung des
Reichsnährstandes .) Landesökonomie -
rat Traut , Euenheim , sprach kürzlich in
einer sehr gut besuchten Versammlung des
Reichsnährstandes über die Aufgaben der Er -

zeugungsschlacht 1943. In seinen Ausführun -

gen wandte er sich besonders an die zahlreich
anwesenden Frauen, ' er stellte vor allem die

Forderung nach vermehrtem Gemüseanbau in
den Vordergrund , weil gerade die Frauen für
den Gemüseanbau das größte Verständnis
besitzen . Bürgermeister Löffler ermahnte
die Bauern und Landwirte , die ihnen in der
Erzeugungsschlacht zufallenden Aufgaben ge -

wissenhaft zu erfüllen . Die Versammlung , die
im Gasthaus Leingruber stattsand , wurde vom
Bürgermeister mit Dankesworten an den Red -
ner geschlossen .

E . Grafenhaase « . ( Altmaterialsam¬
me l a k t i o n .) Der Führer hat daS deutsche
Volk zum totalen Kriege aufgerufen . Da will
auch die Schuljugend unseres Dorfes mit ihrer
Leistung nicht zurückstehen . Sie wird am kom -
Menden Mittwoch ab 10 Uhr eine große
Sammlung von Altmaterialien durchführen .
Gesammelt werten Alteisen und sonstige Alt -
metalle , Altpapier , Spinnstoffe und Knochen .
Wir richten an alle Einwohner die Bitte ,
Winkel und Oekonomiegebäude besonders nach
Alteisen abzusuchen und die entbehrlichen Alt -
Materialien zum Abholen im Hose bereitzu -
legen . Wir appellieren an den guten Willen
jedes Volksgenossen , sich dieser Sammelauf -

gäbe zu unterziehen . Heraus mit dem alten
Kram , der da und dort noch seit Großvaters
Zeiten herumliegt und oft nutzlos den Platz
versperrt ! Jede Tonne Alteisen , die durch
eure Mithilfe zur Sammelstelle kommt ,
braucht nicht aus den Bergen gegraben wer -
den , erspart somit Arbeitskräfte . Jeder sammle ,
keiner stehe abseits ; unsere Soldaten sollen
auch hier auf uns rechnen können .

K . Heiligeuzell . (Heldentod .) In den

Kämpsen gegen serbisch -bolschewistische Banden
^ axb den Heldentod der Obergefreite Karl
Haitz , Sohn des früheren Polizei - und
Ortsdieners Josef Haitz von hier . Der Ge -
sallene hinterläßt eine Frau mit 2 Kindern .

B . Müuchweier . ( A l t e r s - Iu b i l a r .) Am
22 . Februar vollendete Franz Höhn , Land -
wirt , sein 75. Lebensjahr . Trotz des hohen Al -
ters erfreut er sich einer sehr guten Gesundheit
und geistigen Frische und legt eine bewun -
dernswerte Schaffenskraft an den Tag . Im
Jahre 1939 starb seine Ehefrau , Amalie , geb .
Enderle , die ihm 5 Kinder — 2 Söhne und
3 Töchter — schenkte . Der älteste Sohn gab
1915 im Weltkrieg sein Leben . Dank seiner
körperlichen Zähigkeit ist Franz Höhn heute
noch in der Lage , für feinen im Felde stehen -
den Sohn die landwirtschaftlichen Arbeiten zu
bewältigen .

M . Riugsheim . (Allgemeine Bürger¬
versammlung .) Am letzten Mittwochabend
fand im RathauSsaal eine allgemeine Bürger -
Versammlung statt . Der Vorstand der Milch -

genossenschast , Adolf Weber , begrüßte die
Erschienenen , besonders Pg . G a n z , Lahr . An -
schließend sprach Bürgermeister Pg . Schmidt

Ueber Fortbestand oder Auflösung von Ein -
richtungen des stillgelegten Betriebes zu Gun -
sten der Gefolgschaft wie Penstons -, Unterstüt -
zungskaffen usw . sowie über Ansprüche der
bisherigen Gefolgschaftsmitglieder ober ihrer
Familien hieraus entscheidet endgültig die
Aussichtsbehörde bzw . der Reichstreuhänder
der Arbeit . Der bestandene Anspruch ans
Werkswohnungen bleibt erhalten, ' Kündigung
bedarf der Zustimmung des Treuhänders .

Rheinwassexftiinde vom 22. Februar
Konstanz 265 (—1 ) , Rheinselden 196 (+ 2) ,

Breisach 141 (—11) , Kehl 212 (—5) , Strasburg
202 (—5) , Karlsruhe -Maxau 376 (— 4) , Mann -

heim 254 (—8) , Caub 198 (—12) .

Der Kehler Friedhof wird erweitert
D . Kehl . Wie das hiesige Stadtbauamt mit -

teilt , hat es sich als notwendig erwiesen , den
hiesigen Friedhof zu erweitern . Die geplante
Vergrößerung wird auf dem Gelände zwischen
den jetzigen Friedhossanlagen und dem Sport -
platz , etwa in nördlicher Richtung nach der
Hahnengasse zu in Angriff genommen . Infolge
Mangels an Arbeitskräften mutz sich die Her -
richtung des neuen Friedhossgeländes auf die
Hälfte des ursprünglich vorgesehenen Flüchen -
umsanges beschränken . Die Bodenfläche , um
welche jetzt der Friedhof vergrößert wird , um -

faßt insgesamt 3750 qm , hat eine Länge von
125 Metern , eine Breite von 30 Metern und
wirb für 90Ö Gräber Raum bieten . Bei der
Planung der neuen Anlage hat man die in
den letzten Friedensjahre » beobachtete jährliche
Ziffer mit etwa 130 Todesfällen zugrunde ge -

legt . Für die Durchführung der Arbeiten wer -
den insgesamt 7500 Kubikmeter Material not¬
wendig fein .

kehl nnd das Hanauerland
Alle wollen mithelfen

v . Kehl . Die Mobilmachung unseres Volkes
für den totalen Kriegseinsatz hat auch in Kehl
voll eingesetzt . Diese Tatsache fand sichtlichen
Ausdruck in Sondertagungen und Verfamm -
lungen , durch welche einzelne Gewerbe bereits
in der vergangenen Woche ihre Bereitwillig -
keit bekundeten , die nötigen Arbeitskräfte für
unsere Kriegswirtschaft zur Verfügung zu
stellen . Wenn am Donnerstagabend Reichs -
minister Dr . Goebbels unser Volk zu der
denkbar grötzten Leistungssteigerung aussor -
derte , so war die Auswirkung dieser Worte
am vergangenen Sonntag deutlich zu spüren .
Bereitwillig fanden die Meldepflichtigen den
Weg zum Arbeitsamt , um den ausgefüllten
Fragebogen abzugeben , der über ihren Einsatz
im Verlans dieses Krieges entscheiden wird .
Selbst Männer , die wegen vorgerückten Alters
nicht unter die Meldepflichtigen fallen , und
vor allem unsere Frauen legen eine Entschlos -
senheit zur Mitarbeit am deutschen Sieg an
den Tag , welche zeigt , daß sie den Ruf unseres
Führers innerlich erfaßt haben und bereit
sind , die letzten Arbeitsreserven auszuschöpfen .

Kehler Filmschau
Uuioutheater : „Sensatiousprozeß Casilla"

Bis einschließlich Donnerstag . 26 . Februar ,
wird das hiesige Uniontheater den Film der

Ufa „Sensationsprozeß Easilla " zeigen . Es ist
gewiß etwas Ungewöhnliches für unsere ernste
Zeit , wenn die Ufa uns mit dem „Sensations -

prozeß Cafilla " einen Film präsentiert , der im
Ablauf seiner ganzen Handlung einen Aus -

schnitt aus dem amerikanischen Leben der ersten
Nachkriegsjahre vermittelt und den europä -

ischen Kontinent nur nebenbei berührt . Der
Spielleiter Eduard Borsody hat mit mit -

reißender Wirkung dem gleichnamigen stark be -
achteten Roman eine filmische Gestaltung gege¬
ben , in welchem,Kühnheit , Wahrhaftigkeit und
dramatische Spannung vorherrschend sind . Mit
einer Realistik sondergleichen vermittelt uns
dieser Sensationssilm nicht nur einen wahren
Einblick in die typisch amerikanische Rechts -
pflege , sonder » in die Zeit und Gesellschasts -
ordnung des amerikanischen Lebens überhaupt .
Angeklagt ist der deutsche Staatsangehörige
Peter Roland , im Jahre 1928 das beliebte
Filmkind der USA . , Binnie Casilla . mit Ge -

waltanwendung entführt und nach erfolglosen
Erpressungsmanövern bei den Eltern getötet
z« haben . Der berühmteste Strafverteidiger
Amerikas , Vandegrift , ergreift die Partei des
Angeklagten und kämpft um dessen Kops , wel -

chen der Staatsanwalt Adams unerbittlich
fordert . Staatsschauspieler Heinrich George hat
bie ganze Wucht seiner Persönlichkeit eingesetzt
und auch aus der Fülle der behutsamen Mittel
seines schauspielerischen Könnens geschöpft tn
der Gestalt des Berteibigers Vandegrift , der
mit Hilfe seiner Tochter (Jutta Freybe ) einen
der Kindesentführung angeklagten Deutschen
(Albert Hehn ) vor dem elektrischen Stuhl zu
retten versucht , bis der Richter Sorbett zur
Einsicht kommt , daß eine Revision des Versah -
rens am Platz « ist . Angefangen mit dem Flug
Dakar —Casablanca bis zur Rückkehr Peter
Rolands nach Deutschland schildert uns dieser
Film Einblicke in das gesellschaftlich « und kul -
turelle Leben Amerikas , üie in der heutigen
Kriegslage besonders aufklärend wirken .

Erich Deuchler .

Kehler Standesbuchaus,Lge
Kehl . In die Standesbücher wurden in der

Zeit vom 8. bis 14 . Februar eingetragen : Ge -
burten : Erika , B . : Landwirt Karl Albert
Wahl , Muckenschopf . Rainer , V . : Revierförster
Gustav Friedrich Weber - Sieb , Kehl . Ruth , V . :
Koch , Peter Heß , Kehl -Sundlieim .

Heiraten : Heinrich Walker , Kaufmann
in Gengenbach , und Hilda Maria Maler , ohne
Beruf , in Kehl , Franz Xaver Frank , Elektro -
schwetßer in Karlsruhe , und Hilda Hauß , Be -
hördenangestellte in Kehl . Friedrich Benz , Zim -
mermann in Neulußheim , und Oda Hildegart
Horcher , Hausgehilfin in Nordweil .

Sterbesälle : BarbaraMofchberger , geb .
Müll , Kehl , 6 Jahre alt . Kleopatra Martha
Hildegarde Krüger , geb . Räbke , Modistin , Kehl ,
29 Jahre alt . Kurt Adolf Eichhorn , kaufmän -
nifcher Angestellter , Kehl , 23 Jahre alt . Karl
Kautz , Landwirt , Scherzheim , 78 Jahre alt . Jo -
Hann Mätz 7 , Landwirt , Kehl , 84 Jahre alt .
Jmmo Herbert Jutzier , Amtsgerichtrat , Kehl ,
40 Jahre alt . Karl Schütterle , Metallgießer ,
Kehl , 33 Jahre alt . Wilhelm Nückles , Aus -
läufer , Kehl , 26 Jahre alt . Otto Kempf , Arbei -
ter , Kehl , 28 Jahre alt . Salomea Wagner , geb .
Weber , Kehl , 67 Jahre alt .

über Fragen der Milch - und Fettwirtschaft . Er
anerkannte die vorbildlichen Leistungen der
hiesigen Milcherzeuger und ging dann näher
auf die Milchprämie ein . Besprochen wurde
ferner der Arbeitseinsatz im Jahre 1943. Bei
dieser Gelegenheit dankte der Bürgermeister
allen , die sich im letzten Jahre einsetzten , und
forderte sie auf , auch in diesem Jahre wieder
zur Stelle zu sein und mitzuhelfen an der Er -
nährungssicherung unseres Volkes . Im wei -
teren Verlauf des Abends sprach Bannführer
Pg . Ganz , Lahr . In seinen einstündigen
Ausführungen behandelte er die militärische ,
politische und wirtschaftliche Lage . Wir haben
keinerlei Grund , den Kopf hängen zu lassen ,
im Gegenteil sind wir berechtigt , mit vollem
Vertrauen in die Zukunft zu blicken , die uns
den Endsieg bringen wird . Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Pg . Schmidt dankte dem
Redner für seine aufrüttelnden Ausführungen
und schloß dann die Versammlung .

Lcb . Alteuheim . ( Luftschutzlehrgang .)
Nachdem bereits am letzten Dienstag für die
Laienhelferinnen ein Luftschutzkurs stattgefun¬
den hatte , fand am Freitag in der Bahnhof -

Wirtschaft ein Wiederholungskurs für Luft -

fchutzhelferinnen , Melder und Luftschutzwarte
statt . Untergruppenführer Ratschreiber Wilhelm
Gotlieb I u n d begrüßte die zahlreich Erschie -
nenen und stellte mit Genugtuung fest , daß die
meisten Einwohner den Luftschutzmatznahmen
großes Interesse entgegenbringen . Hierauf er -
teilt er dem Schulungsleiter , Oberlehrer
Bolz , das Wort , welcher an Hand von
Lichtbildern einen lehrreichen Vortrag
über die Luftschutzmaßnahmen hielt . . Der
örtliche Luftschutzleiter , Bürgermeisterstellver -
treter Wurth , ermahnte zum Schluß noch -
mals eindringlich , die Luftschutzmaßnahmen ,
insbesondere die Verdunkelungsvorfchriften ,
genau zu beachten , um bei Fliegevangriffen
unser Dorf vor Schaden zu bewahren .

ll . Auenheim . ( Bauernverfamm -
l u n g .) Am Dienstagabend hatten sich im
Rathaussaal zahlreiche Landwirte eingefun -
den , um durch Landesökonomierat Lien -
h a tb aus Rheinbischofsheim die Parolen des
Nährstandes für die Erzeugungs - und Ablie -
ferungSschlacht 1943 entgegenzunehmen . Nach
Begrüßungsworten des Ortsbauernführers
Heidt gab der Redner wichtige Hinweise und
Richtlinien über die Getreide - und Kartoffel -
Produktion. Weiter machte er auf die Bedeu -
tung des Anbaus von Flachs und Hanf aus -
merksam . Dann forderte er die Landioirte auf ,
für die Mehrerzeugung von Oelfrüchten sich
ganz besonders einzusetzen . Ferner wurde
über Milcherzeugung , Saatgutwechsel und
Düngnngsprobleme gesprochen . Der totale
Krieg fordert von jedem Landwirt vollen Ein -
fatz , um die Ernährung der Heimat sicherzu -
stellen . Anschließend fand die Generaloer -
fammlung des BiehversicherungS - und Pferde -
Versicherungsvereins statt , in der Vereins -
fragen erläutert wurden .

Z . Li » x. ( Luftschutzlehrgan g .) Nach¬
dem der Luftsch » tzkurs für Laienhelferinnen
mit gutem Erfolg abgeschlossen war , fand der
zweite Lehrgang für RLB .-Blockwarte , -Hel -
serinnen sowie für die Selbstschutzkräfte statt .
Gruppenführer Schilling aus Lichtenau
hatte selbst den Einleitungsvorträg übernom -
men . Diesem Vortrag folgten praktische Vor -
führungen in der Bekämpfung von Brand -
bomben durch Pg . Zimmermann sowie Erläu -
terungen über den Kellerausbau durch Pg .
Siegel . Hauptlehrer Münz referierte über
die Behandlung von Gasmasken und ihre
Anwendbarkeit . Die Leitung des Kurses lag
in die Hand des Untergruppenführers Man ß ^
Hardt , welcher zu den aufmerksamen Zu ^

Hörern über die Wichtigkeit des lustschutzmäßi -
gen Verhaltens sprach . Der Gemeindeleiter
Zimmer dankte den Teilnehmern und schloß
den Lehrgang .

(F i l m .) Am vergangenen Mittwoch lief
hier der interessante Tonfilm „Petermann ist
dagegen "

. Er führte die Zuschauer auf einer
KdF . - Fahrt in die wunderschöne Landschaft
Norwegens . Die Wochenschau mit packen -den
Bildern vom Kamps an allen Fronten er -
gänzte das Programm .

B . Eckartsweier . (Für die Lazarette .)
In der letzten Woche stopften Frauen und
Mädchen wieder Socken für die verwundeten
Soldaten in den Lazaretten . Ferner wurden
von hiesigen Volksgenossen 70 Schlachthühner
für die Lazarette abgeliefert .

R . Legelshurst . ( Vom Gesangverein .)
Der MGV . „Germania " hielt am 16. Februar
im Gasthaus „zur Blume " seine Generalver -
fammlung ab . Nach Begrüßungsworten des
stellvertretenden Vcreinssührers Georg Wil -
Helm ehrte man die im vergangenen Jahre
verstorbenen Mitglieder Michael Murr und
Georg Arbogast . Besonders wurde der im letz -
ten Jahre auf dem Felde der Ehre gefallenen
Mitglieder gebacht . Zu ihrer Ehrung erklang
unter Leitung von Berufsschulhauptlehrer
Müller das Lied „O , wie herbe ist das Schei -
den " . Johann Schäfer II legte dann den Kassen -
bericht vor . Schriftführer Georg Wilhelm
berichtete über das Vereinsgeschehen . Im An -
schluß an die Generalversammlung gratulierte
der Ehrenvorsitzende des Vereins , Johann
Baas V , dem jetzt noch aktiven Sängerkamera -
den Johann ErHardt zum 80 . Geburtstag .
Ueber 60 Jahre ist der Jübilar als aktiver
Sänger tätig . Der Verein ehrte seine Treue
zum deutschen Männergesang durch ein
Geschenk .

R . Legelshurst . (Tapferer Soldat .)
Obergefreiter Arthur Marz wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klaffe ausgezeichnet . Der
tapfere Soldat ist der Sohn der Witwe Marie
Marz .

( Heldentod .) Dieser Tage traf aus dem
Osten die Nachricht ein , daß Soldat Alfred
Walter , der zweite Sohn des RatschreiberS
Walter , im Kampf gegen den Weltfeind Bol -
fchewismus ben Heldentod für Führer und
Reich gestorben ist .

(Beerdigungen .) In der letzten Zeit
fanden hier drei Beerdigungen statt . Ganz un -
erwartet starb im 51 . Lebensjahre der Land -
wirt Johann Eberhardt , der in Appen -
weier in Ausübung seines Dienstes alS Wäch -
ter vom Tod ereilt wurde . Nach längerem Lei -
den starb der Forstwart Jakob Köchlin , der
35 Jahre hindurch sein Amt als Forstwart ver -
sehen hatte . Auch der im Offenburger Kranken -
haus verstorbene Landwirt Johann Hörnel
wurde zur letzten Ruhe gebettet . Die Dahin -
geschiedenen waren geschätzte Mitbürger . Die
Formationen und Vereine , denen sie angehört
hatten , erwiesen ihnen am Grabe die letzte
Ehre durch Kranzniederlegungen und ehrende
Nachrufe .

Smschau am SbrrrWn
Badischer Flieger erhielt das Ritterkreuz

Auch er ging durch die fegelfliegerifche Schule
des NS . -Fliegerkorps

O Wie wir bereits meldeten , hat der Führer
dem Leutnant und Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader , Friedrich Rupp , am 7. Fe -
bruar 1943 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen . Leutnant Rupp ist ein
Sohn des Oberrheinlandes . Er wurde am
26. November 1917 in Freiburg geboren . Schon
früh war er zur Fliegerei gestoßen . Veim
damaligen DLV . begann er seine segelfliege -
rische Ausbildung und leate in den Jahren
1934 bis 1936 seine A - , B» uni » O - Prüfung ab ,
im Mai 1937 erlangte er beim NS . - Flieger -
korps den Lustsahr - rschein für Segelflugzeug -
führer . Seit dieser Zeit stellte er sich auch dem

NSFK . -Sturm 5/82 Schopfheim als Segel -
fluglehrer und Werkstattleiter ehrenamtlich
zur Verfügung .

Im Jahre 1937 begann die motorfliegerische
Ausbildung des jetzigen Leutnants Ru ^ p bei
der neuen deutschen Luftwaffe . Mit Beginn
des Krieges wurde er im Polen - und später
im Frankreichfeldzug eingesetzt . Er bewährte
sich hier besonders als Aufklärer und erhielt
das E .K . I . Seine große Erfolgsreihe begann
mit dem Rußlandfeldzug . Zahlreiche fowje -
tische Flugzeuge fielen seinem drausgängeri -
schen Mut zum Opfer . Er wurde für befon -
dere Leistungen im Luftkrieg u . a . mit dem
goldenen Pokal des Reichsmarschalls ausge -
zeichnet .

Als Jagdflieger schoß Leutnant Rupp WS «
gesamt 50 feindliche Flugzeuge ab . Seine mit
großer Kühnheit geflogenen Tiefangriffe brach -
ten den Kampfgruppen des Heeres wertvolle
Unterstützung . Die Verleihung des Ritter -
kreuzes bedeutet höchste Anerkennung für die -
sen schneidigen Flieger aus unserer engeren
Heimt . Besonders stolz auf ihn ist die NSFK .«
Gruppe 16 ( Südwest ) , die sich darüber freut ,
daß wieder einer der Männer aus ihren Rei -
hen , die einst ihre fliegerische Tätigkeit am
Hang beim NS .- Fliegerkorps begann , zu den
besten der Nation gezählt werden darf . Der
Führer der NSFK . - Gruppe 16 (Südwest ) be -
förderte Friedrich Rupp zum NSFK .-Ober -
truppführer .

Neuaufbau zerstörter Rebanlagen in Baden
Freiburg . Mehr und mehr schließen sich die

Wunden , die die Kampfhandlungen ben badi -
schen Dörfern längs des Oberrheins geschla -

gen haben , und selbst in Neuenburg wird ein
neuer Erbhof nach dem andern bezogen . So
konnte nun auch an den Wiederaufbau der
wertvollsten Kulturen am Oberrhein , der Re -
ben , gedacht werden , die unter den Kampshand -
lungen ebenfalls zum Teil stark gelitten hatten .

Hier aber galt eS , besonders planvoll zu be -
ginnen und die Voraussetzungen zu schaffen ,
die auch den badischen Weinbau befähigen , mit
der Entwicklung des deutschen Weinbaus
Schritt zu halten . Bis heute stand nämlich in
den meisten Rebgebieten rechts des Ober -
reins der Arbeitsaufwand in den Reben in
keinem Verhältnis zum Ertrag . Unter Füh -

rung der Landesbauernschaft Baden und des
Staatlichen WeinbäuinstitutS werden darum
die durch Kriegshandlungen zerstörten 300
Hektar Rebflächen nach neuen Richtlinien auf -
gebaut .

Zunächst müssen die jeder großzügigen Be -
arbeitung der Reben entgegenstehenden Par -

gellen umgelegt werden , um endlich zusam -
menhängende mit Maschinen bearbeitbare Flä -
chen zu erhalten . Die Pflanzweite wird auf
1,30 Meter , der Zeilenabstand auf 1,20 Meter
erhöht , damit der Pflug künftig den größten
Teil der Bodenarbeit besorgen kann . Dafür
werden nun die Reben höher gezogen , wodurch
sie langlebiger und vor allem ertragreicher
werden .

Karlsruhe . (Zum Landgerichtsdirek -
tor ernannt .) Der Führer hat den Amts -
gerichtsrat Otto A l b i e z in Karlsruhe zum
Landgerichtsdirektor in Heidelberg ernannt .

Heidelberg . (Die SltesteBürgerin ge -
starben . ) Im Alter von 99 Jahren ist die
älteste Heidelbergerin , Fräulein Maria Katha -
rina Frisch , gestorben . Als 20jährige war sie
auS ihrem Geburtsort Bauerbach nach Hetdel -
berg gekommen und hatte hier bis zum 93. Le-
bensjahr den Beruf als Hausschneiderin aus -
geübt . Die Verstorbene , die zuletzt in einem
Altersheim wohnte , erfreute sich noch vor kur -
zem großer Rüstigkeit .

Rastatt. (Unterführerlehrgang der
TA . - Standarte III .) Die Führer und
Unterführer sämtlicher Stürme der SA .-Stan «
darte III waren am Sonntag nach Rastatt be »
fohlen worden , um in einem Lehrgang die

Richtlinien für den Dienst und die Aufgaben
für die nächsten Monate zu erhalten . Gruppen -
führer Damian , Führer dör Gruppe Ober -
rheiu , gab im Rahmen des Lehrganges den in
der Hanns - Ludin -Schule versammelten SA .«
Führern ein aussührliches Bild der nächsten
Aufgaben , die es jedem SA .-Mann zur Pflicht
machen , Glaubensbringer und Glaubenstrgger
zu sein . Kreisleiter Dieffenbacher schilderte die
derzeitige Lage und die im Gang befindlichen
Maßnahmen .

Maxau . (Goldenes Treudiensteh «
renzeichen .) Das goldene Treudienstehren -

zeichen wurde dem Schiffer Karl Klöffer ,
Wörth, ' dem Wafferbauwerker Albert Weßbe -

cher , Au a . Rh . ; dem Schiffer Leo Laveuve , Lei »

Mersheim und dem Feuerfchmied Rud . Schwab ,
Rheinzabern , alle beim Wafferstraßenamt
Mannheim , für 40jährige treue Dienste ver »
lieben .

Brogqiuge « b . V Kenzingen . (Unglücks -
fall .» Auf der Fahrt zur Arbeitsstätte lief
dem Maurer Gustav Scherer in dem Augen «
blick , als er ein Fuhrwerk überholen wollte »
von der Seite ein älterer Mann in das Mo -
torrad . Dadurch kam der Motorradfahrer zu
Fall und zog sich einen schweren Schädelbruch
zu . Er wurde in das Krankenhaus Herbolz «

heim eingeliefert .
Markirch O .-Elf . (Diamantene Hoch «

zeit .) Das Fest der Diamantenen Hochzeit
feierten die Eheleute Gustav und Magdalena
Gander . Das greise Jubelpaar , das noch geistig
und körperlich rüstig ist , konnte zu seinem Fest «

tag die Glückwünsche des Bürgermeisters , PS -
Hildebrand , entgegennehmen .

Was bringt der Rundfunk?
Rcickttprogramm :

15 .30—16.00 Neuzeitlicke ©ati/ftenmuftf
17 .16—18.30 Froher
18 -30 —19.00 Der Aeitfpiesel
19.20—20 .00 Frontberta«« mi» potttische Send»»»
20.15 —21 .00 Muiftk deutscher Jugend
21 .00—22 .00 Ein« Schuber «lade

DcutlMandsender:
17.15— 18.30 « laMsche» Sinlonietonzert
20 .15—21 .00 KRnqende © tüfrc »cm der SButerftn*
21 .00—22 .00 „Eine Dkimde fllr Dich ' .
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Gin billiger Leckerbissen ^ ß'Ä m.«
Auf einem Dtreifzug durch die Umgegend

von Potsdam kam Friedrich Wilhelm I . an eine ,
mustergültig angelegte Gärtneret . Er ging hin -
tin , um sie genauer in Augenschein zu nehmen ,
und betrat schließlich auch das niedliche Wohn -
vaus . Aus der Küche , deren Türe von der
Hausfrau gerade geöffnet wurde , schlug ihm ein
östlicher Duft entgegen .

»Was gibt es denn heute Feines ?* fragte
kr wohlgelaunt .
. ..Hammelkaldaunen , Euer Majestät * knickste
° le Frau .

..Hammelkaldaunen ?" wunderte sich der
5 ° nig . „Davon habe ich noch nie gehört . Kann
wan die denn essen ? "

Der Gärtner und seine Frau überboten sich
«t Lobesworten über den Leckerbissen , so daß
° em König , der ohnehin hungrig geworben
Jjtat , das Wasser im Munde zusammenlief .
® r tat den Leuten die Ehre an und setzte
" ch mit ihnen zu Tische . Tatsächlich , die Ham -
welkaldaunen schmeckten vorzüglich ! Wieviel
kwe solche Mahlzeit wohl koste ? fragte er bei -
^ ufig . Und als er vernahm , daß sie für zwei
und einen halben Groschen zu machen sei , war
jtt sein Sinn für sparsame Wirtschaft hoch-
befriedigt .

Ein paar Tage danach bestellte sich Friedrich
Wilhelm bei seinem Koch Hammelkaldaunen .
« le wurden aufgetragen und mundeten wie -
° erum trefflich . Wie erstaunte der König aber ,

er später auf der Küchenabrechnung die
Hammelkaldaunen mit zwei Talern vermerkt
>°h ! Der Koch wurde befohlen .
. »Hammelkaldaunen für zwei Taler ?" schrie

der König entgegen . „Das weiß ich besser .

Zweieinhalb Groschen kostet das Gericht . Ein
Taler und siebenundzwanzigeinhalb Groschen
sind also gestohlen ! Halunken , die ihr seid !"

Dann blieben der Könige der Koch und der
Knotenstock des Königs allein .

Kleine Geschichten
Von ChristophWalterDrey

DaS Siegel des Kaisers
In alten Zeiten durfte niemand , keine Stadt ,

keine Behörde , kein Fürst anders als mit wei ,
ße m Wachse siegeln . Nur der Kaiser hatte das
Recht , farbiges Wachs zu benutzen . Das erste
farbige Siegel , das einer Stadt verliehen
wurde , besitzt die Stadt Konstanz am Boden ,
see. Sie war immer wieder bei den Majestäten
vorstellig geworden , weil mancher Unfug mit
weißem Wachs getrieben und manche Urkunde
gefälscht wurde . Darum verlieh Kaiser SigiS -
mund der Stadt Konstanz im Fahre 1417 das
Recht , mit rotem Wachse zu siegeln .

Bajadere » und Professoren
Auf dem im Schlosse König Friedrich Wil -

Helms III . von Preußen fand ein einzigesmal
eiue Vorstellung von echten Bafaderen statt , die
von einer „hohen Persönlichkeit " während einer
Orientreise zu einem Berliner Gastspiel ver -
pflichtet worden waren . Die königliche Majestät
hatte den begreiflichen Wunsch , den schönen
Orientalinnen nach der Vorstellung Dank aus -
sprechen zu lassen . Zu diesem BeHufe hatte
Friedrich Wilhelm III . sämtliche sprachkundigen

Professoren auffordern lassen , in der Borstel -
lung anwesend zu sein . Die gelehrten Herren
waren denn auch vollzählig und zu allem
Ueberfluß mit dickleibigen Wörterbüchern aller
ihnen bekannten morgenländischen Sprachen
erschienen . Jedoch sie erlitten kläglich Schiff -
bruch mit ihrer Weisheit . Die schönen Tänze -
rinnen sprachen weder Sanskrit noch Pakrit
noch eine andere schwarz auf weiß ausgezeich -
nete Sprache .

Verärgert verließ der König seine Loge . Den
beklommen seinem Abgang beiwohnenden Pro -
fessoren schleuderte er die Worte entgegen : »Da
gebe ich alle Fahre elftausend Taler zur För -
derung orientalischer Sprachstudien , und nun
mal einer sprechen soll , so kann er ' s nicht !
Da herrscht doch in meiner Armee ein besserer
Zug !"

Der „Citymauu *

Eine Londoner Börsengröße suhr noch jüngst
in einer Kutsche täglich zur Börse . Seit vielen
Jakren diente dem „Ehrenwerten " ein treuer
Kutscher . Erstaunt war der Börsenmann , als
eines schönen Tages sein Kutscher den Dienst
aufkündigte .

„Warum denn ? Bekommst du zu wenig
Lohn ?" fragte öer Spekulant . „Nein " . . Ist die
Behandlung schlecht? " „Nein . Sir .

" „Aber war -
um willst du denn weggehen ?" Darauf blieb
ihm der Kutscher die Antwort nicht schuldig :
. .Das ist so . Sir — immer , wenn ich Sie fahre ,
bleiben die Leute auf der Straße stehen und
zeigen mit Fingern auf die Kutsche : .Seht den
Spitzbuben !' Und da weiß mancher der Umher -
stehenden dann nicht , ob das mir oder Ihnen
gilt . Und deshalb suche ich mir einen anderen
Posten ."

Kulturarbeit im totalen Krieg
Eiue Kundgebung i » Heidelberg

Am Sonntag fand im großen Saal der
Stadthalle Heidelberg im Gedenken an den
80. Todestag Richard Wagners eine eindrucks -
volle Kulturkundgebung der NSDAP , statt .
Umrahmt von Darbietungen des Städt . Orche -
sters , daS unter der Leitung des Mustkdirek -
tors Bernhard C o n z Werke des unsterblichen
Meisters vermittelte , sprach der Kulturamts -
leiter in der . Reichspropagandaleitung , Pg .
Karl Cerff , über „Kunst im Kriege ".

Er führte etwa folgendes aus : Wenn wir
uns heute anläßlich des 60. Todestages des
großen deutschen Meisters Richard Wagner zu -
sammengesunden haben , so soll dies mehr sein
als ein Gedenken , es soll zugleich ein Bekennt -
nis zur Kunst in dieser großen und harten Zeit
werden . Es mag manchem als unpassend er -
scheinen , heute über Kunst und Kultur zu spre -
chen . Und dennoch tun wir es , denn wir wis -
sen , daß unsere Gegner das deutsche Volk vor
allen Dingen auch seelisch niederzwingen wol -
len . Wie Reichsminister Dr . Goebbels schon
ausführte , wird die Partei - und Staatsfüh -
rung nichts unterlassen , um die seelischen und
geistigen Kräfte unseres Volkes zu stärken . Es
ist selbstverständlich , daß unsere Kulturarbeit
jetzt nicht die Formen und Ausmaße der Frie -
denszeit haben kann . Es geht nicht um ein ge-
sellschastliches Ereignis , sondern um ein see-
lisches Erlebnis . Ich rufe daher als Leiter des
Hauptkulturamtes der Partei und als Front -
foldat alle der Kunst verpflichteten Kräfte auf ,
sich für Front und Heimat zur Verfügung zu
stellen . Ich habe der Partei in diesen Tagen
kulturelle Arbeitsparolen gegeben , die ich auch

1. Kulturelle Betreuung unserer Soldaten unv
Verwundeten .

2. Ehrung unserer Gefallenen und Betreuung
ihrer Angehörigen .

8. Die seelische Betreuung der Bevölkerung ,
insbesondere jener der bombenbeschädigten
Gebiete . ^ .

4 . Die Förderung aller volkskulturellen Kräfte .
Es ist ein Irrtum zu glauben , daß die Kul -

tur eines Volkes sich nur in feinen Spitzen -
leistungen offenbare . Das Volkslied , die Volks -
musik und das Laienspiel sind ebenso Ausdruck
unserer Kultur . Ich habe daher mitten im
Kriege das „Nationalsozialistische Volkskul -
turwerk " geschaffen , um allen volkskulturellen
Kräften die Möglichkeit eines wirksamen Ein -
satzes zu geben .

Kulturamtsleiter Cerff betonte in diesem
Zusammenhang die besondere Bedeutung , die
dem Lied in Zeiten der Erholung des Volkes
zukommen und verlangte seine besondere
Pflege .

'
Die musikalische Folge brachte die . „Tann -

häuser " - Ouvertüre , die Vorspiele zum „Hol -
länder " und „Meistersinger " . Erna Batasus
vom Städt . Theater in Nürnberg sang mit
ihrer gepflegten Stimme die „Hallenarie " aus
„Tannhäuser " und „Isoldes Liebestod " . Das
Städt . Orchester spielte unter der mitreißen -
den Stabführung von Musikdirektor Eonz
außerordentlich klangschön . A . M.

Der Eencrallnlendont de» Theater « der Stadt Straft -

bürg , Jrtgocf Kuntze , Hm Cesar Rtdn beauftragt , « 14
Gast da « BÄbmmbilid und die «rt <wmc AuSItxinuna tilr
Qtluiti „ Orpbeu »' ju entwerfen wird idarl Mar¬
tin für die Inszenierung dieser Oper verpflichtet .

Friedrich Schnacke „ Woldgritlier tu Franken " ist unter
dem Titel „Ebercheur d ' » i en ffranconie " In der fran¬
zösisch «« Tauchnlx -Autgabe erschienen .

Familien - Anzeigen
urten

IT Unser Dieter , ein Sonntagsjun £ e, ist
■" gekommen . In denkbarer Freude :
Kurt Weber , t . Z . Kri «g»-lng ., i . F . ,
Karlsruhe , Kornblumenstr . 6 , u . Frau
j-iexl geb . Huber . z . Z . Privatklireik

j
»r . Ihm , Hind cldr . i » . 21 . Febr . 1943.

'V 16. 2. 43 . Dietmar Jürgen . Um . Helga ,
Oerlinde u . Christ * haben ein Brilder -
eheu bekommen . In großer Freude : Tru -
J ' l Holl geb . Seiser i . Z . Landes -
frauenklinik Prot . Dr . Linzenmeier ,
Jyilhelm Holl , Reichsbahnoberinspektor ,

Karlsruh e , Oetler tstraBe 36 .
•T

~
Statt Karten . 21. 2. 43 . Han », Jürgen ,

Otto . Die glUckl . Geburt uns . Stamm -
« Iter » zeigen in dankbarer Freude an :
J$l*ra Falk geb . Lau * z . Z . Privatklinik
Dr . Ph . Schmidt , eiidl . Hildapromenade ,

f,h Bickermatr . , LeopoPSshafen .
«Y Christa Magdalena . Die Geburt ilvre*

' • Kindes zeigen in dankb . Freude an :
£ r»u Anna Vogele geb . Schneider , z . Z .
Privatklinik Dr . Stahl , Gefr . Menrad Vu-
lele , i . Z . im Felde , Karlsruh «, Got -

Jewuentr . 14, 21. Februar 1943.

r lob un ge n
^ ir haben uns verlobt : Hedwig Oroas -
®«nn , Achern Kapenstr . 15, Helmut

Jlül , i . Z . bei der Wehrmacht .

sa g un ge n
die uns anläßlich uns . Vermählung

übermittelt . Glückwünsche , Blumen und )
Geschenke danken wir herzlich . Wilfried
®r*nner , Gretel Brenner geb . Bruder .

^ aggenau , 22 . Februar 1943.
^ ür die uns anläßlich uns . silb . Hochzeit
übermittelt . Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten sagen wir um . herz ! . Dank .
£ i*anz Müller und Frau , Offenburg , J .-
Gottwald -Straße 9.

«
Unerwartet , schwer und hart
traf uns die Nachricht , daß
mein über alles geliebter un¬

vergeßl . Mann , der treusorg . Vater
»einer Kinder , unser geliebt . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Pg . Adolf Mitros
Rittmeister , ausgez . mit dem EK . I ,
der Spange zum EKi II 14/18 , der
•ilb . Ital . Tapferk .-Med . , dem Pan -
zerk .-Abz . u . and . Auszeichnungen ,

30 . Januar 1943 in Afrika im
46. Lebensjahr den Heldentod für
»einen geliebten Führer und Grpß -
deutschland starb .
Karlsruh «, Molfkestr . 131, 22 . 2 . 43 .

In stolzer Trauer : Frau Charlotte
Mitros geb . Sirm h . Kinder Sieg¬
fried n . Brigitte ; die Mutter Anna
Mitros Witwe geb . Roslan , Lyck
(Ostpreußen ) mit allen Angehör . ;
Familie Sinn , Heidelberg , mit all .
Angehörigen ,

wir bitten von Beileidsbes . abnrseh .
^ ir trauern mit den Angeh . um un»

Jfren lebensfroh ., treuen u . auf rieht .
Berufskameradec . Wir werden ihm
•tets ein ehrende « Andenken bewahr .

Der Oberfinanzpräsident Baden
in Karlsruhe .

«
In tiefem Glauben - an sein
Vaterland ist mein einziger ,
lieber , guter Sohn , Enkel ,

N«ffe und Vetter , Gefreiter

Walter Fries
am 31. Jan . 1943 im Alt . von 21Vi J .
•n der Ostfront für Führer und
Qroßdeutschland gefallen . Er ruht
• ui einem Heldenfriedhof .
Khe .-Rüppurr , 22 . Februar 1943.

In tiefem Leid : Die Mutter : Sofie
Fries Wwe ., z . Zt . in Michelbach ;
Frtzu Karoline Fries Wwe . und
Tochter Kätchen , Rüppurr ; Familie
Wilhelm Fries , Karlsruhe ; Familie
Albert Spörri , Rüppurr ; Familien
Schukraft in Ettlingen ; Familie
Josef Heberle in Michelbach .

#
Aus einem Leben des OlÜckes
in «einer Familie u . der Er¬
füllung in seinem soldatischen

öeruf entriß uns der Tod am 13. 2.
1943 in einem Res .-L&z., wo er Er¬
holung suchte , meinen geliebten
»reuen Lebenskameraden , den gütig¬
sten Vater seiner beiden Kinder ,
unser » lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager (3495

Major Fritz Rahner
Inh . des EJC. I u . II des Weltkrieges
1914/18 u . der Spangen zum EK . I
u. II , Träger des Verwund .-Abz . in
Bronze , im Alter von 46 Jahren .

In Hefer Trauer : Käthe Rahner

S
&. Arnold n . Söhne Egbert und
Mo, Schieraitz , z . Z . Heidelberg .

VyBleichstr . 13; Friedr . Rahner und
Frau Franziska geb . Lieb ; Sofie
Wehrle geb . Rahner und Emil
Wehrle , Meister der Gend . ; Sieg¬
fried Rahner , Hauptlehrer ; u . Frau
Minni , Elsach ; Maria Berberich

?
eb . Rahner und Hans Berberich ,
tudienrat . Rastatt ; Farn . Valentin

Arnold , Heselberg .
Beisetzung fand am 19. 2 . 43 auf

" • Ehrenfriedhof in Heidelberg statt .

lieber Mann
Friedrich Wllh . Weih

Justiz -Inspektor , ist am S. Fe -
orjtex in Konstanz von seinem Leiden
x 'öst worden . (27730)
^ oattanz , 21. Febnair 1943.

Di « Gattin : Maria Weib ,
geb . Kellmann .

iJJ* Beerdigung bat in Konstanz
J * % cfaaden .

•

Unerwartet hart und schwer
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein innigstgelieb -

ter , herzensguter Mann , der treu -
sorgende Vater seiner beiden Kinder ,
mein Ib . Sohn , unser H>. , unvergeßl .
Bruder , Schwager und Onkel

Otto Knobloch
Uffz . bei einer Fetögend .-Einheit in
Frankreich , im Dienste für Führer ,
Volk u . Vaterland , im blüh . Alter
von 35 J . am 18. Febr . 1943 ge¬
storben ist . Er wurde am 22 . Febr .
1943 auf einem Heldenfriedhof in
Südfranlcreich mit allen militärischen
Ehren begesetzt .
Khe .-Knielingen , 22 . Februar 1943.
Rheinberger . 9 .

In tiefem Leid : Frau Erika Knob¬
loch geb . Scheidt , mit Kindern
Hannelore u . Sonja ; Die Mutter :
Frau Johanna Knobloch Witwe ;
Schwester Johanna Hauk ; Familie
Friedrich Knobloch n . Kinder ; Fa¬
milie Rudi Weber , z . Z . i . Osten ;
u . Frau Frida geb . Knobloch mit
Kindern ; Adolf Knobloch u. Frau
Herta geb . Schleif , t . Z . Barth
an der Ostsee .

Mit den Angeh . betrauern ttich wir
einen lb . u. pflichttreuen Arbeits -
kameraden , dem wir ein ehrend . Ge¬
denken bewahren .

Frdr . Schaaf , Möbelschreinerei ,
und Gefolgschaft .

•

Schmerzerfüllt geben wir Ver¬
wandten u. Freunden bekannt ,
daß am 29 . Januar mein lb .

Mann , unser Sohn und Bruder

August Spohrer
Obefgefr ., an den Folgen einer
Krankheit im Osten gestorben ist .
Weingarten/Bd ., 22 . Februar 1943.

In tiefer Trauer : Helene Spohrer
geb . Schmidt ; Herbert Frank ,
Pflegesohn ; die Eltern : Karl Spoh¬
rer , Philippine Spohrer geb . Boh¬
rer ; Viktor Spohrer ; Luise Spohrer
geb . Sebold ; Ludwig Spohrer ,
Kaplan , z . Z . i . Osten ; Mathilde
Spohrer ; Alois Spohrer , z. Z . bei
der Wehrmacht .

Unerwartet erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , einziger

Sohn , mein gt . Bruder , Elelotronwtr .

Fritz Walz
Ob .-Oefr . in einem , Artl .-Rfft ., « «
26 . 1. 43 bei den »chweren Abwehr¬
kämpfen am Don für Führer u . Va¬
terland im Alter von 33 Jahren den
Heldentod erlitten hat .
B- Baden . Merkurstr . 6 , 22 . 2 . 43.

In stiller Trauer : Friedrich Walz
und Frau Liese ! Walz ,

Seelenamt : Mittwoch , 24 . 2. 43 , 8.30
Uhr , in der Stiftskirche B .-Baden .

#

Wir erhielten vom Osten die
traifrige Nachricht , daß mein
lb . eimz. Sohn , Neffe u . Vetter

Franz Kraft
Gefr . , bei Stalingrad am 3. 12. 1942
im Alter von 21*/» Jahren den Hel¬
dentod für seine ge Hebte Heimat ge¬
storben ist .
Gagg .-Ottenau , 22 . Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Valentin Kraft , Vater , nebst allen
Anverwandten .

Ueberra ?chend . hart u . unfaßb .
traf uns die schmerzl . Nach¬
richt . daß mein überaus gelieb¬

ter Sohn , unser gut . Bruder , Schwa¬

ger , Onkel und Neffe (27755

Edmund Zuber
Solde * in einem Pionier -Rgt ., kurz
vor Vollendung seines 20 . Lebens¬

jahres bei >den schweren Abwehr¬
kämpfen im Kaukasus am 3. Jan . in
treuer Pflichterfüllung für ein schön .
Oroßdeutschland sein jg . Leben gab .
Sinzheim b . Bühl . 24. Februar 1943.
Adolf -Hitler -Str . 144.

In tiefer Trauer : Josephine Zubtr
geb . Schmalz ». Angehörige .

JJT , Wir erhielten die nrrfaßbare
MW Nachricht , daß unser einziger ,
' imr lb . Soho , mein Verlobter

Lother Berger
Wachtmeister In einem Artl .-Rgt . ,
kurz vor uns . Hochzeit al» Führer
bei einem Spähtrupp im Osten am
19. 1. 43 sein jung . Leben Hlr «eine
Heimat gab .
Breslau , Lohestr . 18,
Rastatt , Heydrichstr . 1.

In tiefem Leid : Ma * Berger und
Frau Hedwig ; Lilo Schirmer ; Fa¬
milie Hans Schirmer ; Familie
Karl Ludwig .

Statt Karten I Für die in so zahlreich .
Maß « erwies , herzl . Anteilnahme b .
allzufrühen Heimgang meiner innigst -
geliebten , unvergeßl . , nun in der
Heimaterde ruhenden Oattin , unserer
herzensguten , treubesorgten Mutti
Frau Thea Veser geb . Posch , sagen
wir uns . tiefgefühlten , herzl . Dank .
Besond . Dank für die schönen Kranz -
spenden . Die mit so viel Liebe und
Freundschaft bekundete Wertschitzg .
unserer teuren Heimgegangenen ist
uns Trost in unserem Leid .

In tieler Trauer :
Verlagtdirektor Wilhelm Veser mit
Töchtern Ellried « und Hannelore .

BMI/Baden . 1». Februar 1943.

Nach langem , schwerem Leiden ver¬
schied heute morgen 10 Uhr meine
lb . treue Frau , unsere Schwägerin
und Tante (27754

Peule Lenz
geb . Müller , im Alter v. 66 Jahren .
Karlsruhe , Fasanenstr . 47, 22 . 2. 43.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Lenz .

Beerdigung : Mittwoch , 24 . Februar ,
12.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Statt Karren ! Mein innigst geliebter
Mann u . treuer Lebenskamerad , uns .
guter Vater , Schwager und Onkel

Justus Schwindt
Stadtamtmann !. R ., ist am Abend
des 18. ds . Mts . rasch u . unerwartet
von uns genommen worden . Wir ha¬
ben ihn auf »ein . Wunsch in aller
Stille bestattet . Für die dem Ent¬
schlafenen erwies , letzten Ehren u .
für alle Beileidsbezeugungen danken
wir herzlichst . (274% )
Karlsruhe , Jollystr . 29, 23 . Febr . 43 .

In tiefer Trauer : Namens der Hin¬
terbliebenen : Elisabeth Schwindt ,
geb . Lacher u . Tochter Ella .

Bitte keine Beileidsbesuch «.

Am Sonntag abend Vi9 Uhr ent¬
schlief unser lb .r girier Vater , Ur¬
großvater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel (27757

Robert Becker
im Alter von nahezu 77 Jahren .
Karlsruhe , Wilhelmstr . 42 , 22 . 2. 43.

In tiefer Trauer : August Becker
u. Frau Gertrud geb . Wüthrich ;
Robert Becker , z . 2 . im Felde u .
Frau Liesel geb . Kraft ; Alois
Krotz u. Frau Luise geb . Becker ;
Ferd . Huber u. Frau Maria geb .
Becker ; Fritz Nagel , z . Z . i. F . , u .
Frau Elsa geb . Becker ; Willi Wur¬
ster , z . Z . !. Felde , u . Frau Berta
geb . Becker , u . Enkelkinder Lisbeth ,
Edmund , Edgar , Hannelore Wil¬
fried , Sieglinde u. Erika ; Urenkel
Inge und Rita .

Beerdigung : Mittwoch , 24 . Februar ,
13.30 Uhr , Hauiptfriedhof .

Statt Karten . Heute früh verschied
nach lang , schwer . Leiden mein lb .
Gatte , der treusorgende Vater seines
Sohnes , mein guter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Otto Sples
im Alter von 51 Jahren .
Karlsruhe , 22. Februar 1943.
Ettlinger Str . 29.

In tiefem Leid : Fran Else Spie «
geb . Braungardt und Angehörige .

Einäscherung : 25. 2 . 43, 11.30 Uhr .

Plötzlich und unerwartet verschied
am 21. Februar unser lb . Bruder ,
Schwager u . Onkel -- (27801

Adolf Winkler
Reg .-Insp . , langjlhr . Amtswalter der
NSDAP ., im Alter von 68 Jahren .
Karlsruhe , Trauerhau « Kriegsstr . 25.

In tief . Leid : die Hinterbliebenen .

Feuerbestatt . : Mittwoch , 24 . 2 ., 13 U .
Mit Regierungsinsp . Adolf Winkler
verliert das Landratsamt Khe . einen
pflichttreuen , lb . Arbeitskameraden ,
dessen Andenken wir stets in , Ehren
halten werden . Der Landrat .

'Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied am 20 . Febr . mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Schwiegervater
und Onkel

Anton Kutterer
im Alter von fast 69 Jahren .
Karlsruhe -Daxlanden , 22. Febr . 1943.
Zollstraße 3.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Kutterer und Angehörige .

Beerdigung : Dienstag , 23 . Februar ,
16 Uhr vom Trauerhau * aus .

Heute früh entschlief schnell und
unerwartet mein lb . Mann , unser
guter Vater , Sohn . Schwiegervater ,
Schwager und Onkel

Joseph Henrich
im Alter von 63 Jahren .
Odenheim , 22 . Februar 1943.

In tiefem Leid : Frau Maria Hen¬
rich geb . Schrittner ; Gefr . Otto
Henrich mit Frau u. Kind ; Hilda
Henrich ; Olga Kehrer geb . Hen¬
rich mit Gatte und Kind , USA .;
Hauptfeldw . Joseph Henrich und
Frau ; Obergefr . Erwin Henrich ;
der Vater Franz Vetter ; Fan ». Pius
Scheuring u . Angehörige .

Beerdig . : Mittwoch , 24 . 2., 17 Uhr .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
auir . Teilnahme anläßl . des ' Hihschei -
dens m . lb . Mannes , unseres guten
Vaters Friedr . Wilhelm Westenfelder ,
Schlosser , sagen wir allen herzlich .
Dank . Bes . Dank H . Pfr . Haaf von
Leopoldshafen , Schwester Lenchen ,
den Aerzten u . Schwestern des Städt .
Krankenhauses , dem Reichsbahnaus -
besserungswerk Khe . , den Werk¬
kameraden , dem Krieger - u . Radfah¬
rer -Verein Eggenstein , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
u. all denen , die den lb . Verst . zu
sein , letzten Ruhestätte begleiteten .

In tiefer Trauer : Frau Luise
Westenfelder geb . Roth .

Effcnatein , Bahchofetr . 23, 18. 2. 43 .

Unerwartet rasch verschied am Sonn¬
tag mein innigstgeliebter , unvergeßl .
Mann , der lb . Vater seines Kindes ,
mein guter Sohn u . Bruder , unser
lb . Schwiegersohn , unser guter Neffe ,
SA .-Mann und Pg . (27915

Otto Schnepf
im schönsten Alter von 29 Jahren .
So folgte er nach ungef . IVi Jahren
m . Ib . Bruder Hans im Tode nach .
Sulzbach i. Mgt ., 22. Februar 1943.
Haupts tr . 106.

In großem Herzeleid : die Gattin :
Marta Schnepf geb . Wunsch und
klein Hans -Ludwig ; Vater : Ludwig
Schnepf ; Bruder : Kurt , z . Z . bei
der im Osten , u . Braut : Helene
Mast ; Schwiegereltern : W . Wunsch
u . Frau Emma ; die Tanten : Anna ,
Marie u . Luise Tschan .

Beerdig . : Dienstag , 23 . 2. 43, 16 U .

Nach schwerer Krankheit verstarb
heute mein lb . Mann u . treubesorg -
ter guter Väter ( 1641

Pg . Dr . med . Otto Gerke
Kreisobermedizinalrat , Oberstabsarzt
a. D ., Direktor d . Kreiapflegeanstalt
Hub u . Heilstätte Ottersweier , Inh .
d . EK . 1914. d . Gold . Treudienst ,
ehrenz . , Ritter v. a . Orden , Inh . d .
Gold . Ehrennadel d . schw . Artiii . ,
nach einem von nationaler Pflichter¬
füllung u . an Arbeit reichen Leben ,
das er zwischen den ihm anvertrau¬
ten Wirkungskreisen u . seiner Fa¬
milie getreulich teilte .
Hub , Post Ottersweier/B ., 20 . 2. 43 .

In tiefster Trauer : Frau Marga¬
rethe Gerke geb . Reum ; Hans
Georg Gerke , stlid . med ., San .-
Feldw ., im Osten .

Durch seine unermüdl . Tätigkeit hat
sich der Verstorb . ein bleib . Geden¬
ken gesichert .

Der Landrat — Landkreisselbstver¬
waltung — Bühl : Englert .

Heute entschlief nach einem in Glück
u . Leid gesegneten Leben unsere lb .
Mutter , Frau

Elisabeth « Rahm
geb . Beinert . Sie folgte uns . Ib . Vater
aus der ird . in die ewige Heimat .
Kork , 21."Februar 1943.

Domprediger Hermann Rahm und
Familie , Bremen ; Pfr . Otto Rahm
u. Familie , Schönau b . Heidelberg .

Beerdigung : Mittwoch , 24. 2., Vt3
Uhr vom Altersheim Sonnenhaus aus .

Mein bester Mann , der treusorgende
Vater seiner beiden Söhne , Bruder
Schwager , Schwiegersohn u . Onkel

Karl Berger
Zimmermeister , starb am 15. Febr .
nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden im Alter von
nahezu 50 Jahren .
Für die innige Anteilnahme xn uns .
schwerem Verluste u . die überaus
zahlr . Beteiligung bei »einem letzten
Gange sowie für die schönen Kranz -
u. Biumenspenden danken wir herzl .
Bes . danken wir H. Pfr . Jäger , der
Freiwill . Feuerwehr Kleinsteinbach ,
dem Kreisführer der Freiw . Feuer¬
wehr Khe .-Land Herrn Walter , dem
Gesangv . Eintracht , dem Bürgermei¬
ster der Gemeinde , der Spar - und
Darlehenskasse in Wilferdingen und
seinen lb . treuen Schulkameraden
aus Grünwettersbach für die erheb .
Abschiedsgrüße . Ein herzl . Vergelt ' s
Gott allen denen , die ihm an seinem
Schmerzenslager Liebe erwiesen , bes .
Schwester Luise für ihre aufopfe¬
rungsvolle Pflege .

In stiller Trauer : Luise Berger
geb . Mößner ; Uffz . Karl Berger ;
Gefr . Adolf Berger , z. Z . Wehrm .

Kleinsteinbach , 19. Februar 1943.

Allen Freunden und Bekannten die
Mitteilung , daß am 18. Februar

Frl. Johanna Hardung
Hauptlehreri i a . D . , nach langem ,
schwer . Leiden verstorben ist .
Die Beisetzung fand ihrem Wunsche
gemäß in aller Stille statt .
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme sagen wir all . innig . Dank .
Wiesbaden , Heidelberg , Karlsruhe .

Otto Hardung , Oberingenieur ; Ida
Katzenberger , Handarb .-Inspekt .;
Otto Schmitt n . Fam .» Oberl . a . D .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
aufricht . u . herzl . Anteilnahme beim
Heimgang uns . lieb . , unvergeßlich .
Tochter Erik « Zimmer sprechen wir
allen uns . innigst . Dank aus . Bes .
Dank für die schönen Kranz - und
Blumenspenden u . die Begleitung xitr
letzten Ruhestätte .

In tiefem Schmerz :' Alois Zimmer
u. Frau Maria , geb . Gerisch .

Karlsruhe , 22 . Februar 1943.
Hübschstraße 9. (27499 )

Statt Karten 1 Für die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme sowie die
schönen Kranz - u . Bluanenspend . b .
Heimgange meines lb . Mannes , Va¬
ters u . Schwiegervaters Karl Pfeiffer
sage ich meinen herzl . Dank . Bes .
Dank den Abordnungen der Partei ,
DAF .» Feuerwehr , dem Gesangver¬
ein , der Fa . Lautenbacher & Co .
sowie seinen Arbeitskameraden für
die tröstend . Worte u . Kranznieder¬
legungen u . allen denen , die ihn
zur letzten Ruhestatt « begleiteten .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Walburga Pfeiffer Wwe .

Ettlingenweier , 18. Februar 1943.

Stellen -Angebote
Referenten der BrnHtvryrvgswiftisch 'afit,

Sachbearbeiter der Errvahrungswlrt '-
schuft , Juristen , Verwaltungsange¬
stellte , Schriftgutverwalter , Steno¬
typistinnen , Sekretärinnen , Guts¬
sekretärinnen , Dipl .-Landwirte ,Vieh¬
marktleiter für sofort , evtl . später
gesucht . Vergütung erfolgt nach
den ton &enera <|igouvem 'em <e 'nt de -
stehenden besonderen Bestimmun¬
gen . Bewerber werden gebeten ,
Lebens 'la 'uf mit Lichtbild u . Zeug¬
nisabschriften an die Regierung
d . Genierailgio -uvernements — Hatip !-
abteiking Ernä 'hruog und Landwirt -
schuft , Krakau , D-anzigerstr . 11. ein¬
zusenden . Der Bevollmächtigte des
Gen era Ig ou ver ners — 671 —.

Maurerpolier , tücht "., für d . besetzte
Ostgebiet gesucht . Zuschriftten u .
27663 an den Führer -Verlag Khe .

Pflichtjahrmüdel ges . Dr. Moersctvel ,
Karlsruhe . I-Vagenstfaße 4b .

Putzfrau , tüchtige , sofort gesucht .
Vorzustellen zwischen 15 und 16
Uhr . Aachener und Münchener
Feue r-Ve rs .-G es . Bezi rk s dire kt>ion
Karlsruhe , Karl straße 47.

Maschinenschlosser , älterer , f . selb¬
st 8 ndige Aufgabe auf Kriegs dau er
Im vorderen Murgtal gesucht . An¬
geb . u . 41196 an Führer -Verl . Khe .

Ingenieure , Techniker , Zeichner so¬
wie Männer und Fra -uen mit zeich¬
nerisch . u . mathemat . Kenntnissen
v . Großunternehmen f. d . Lei -
stungsbali gesucht . Einarbeitung
möglich . Angebote unter M. H.
4133 an Ala Mannhelm .

Arbeitskraft (Mann od . Frau) f . Gar¬
tenarbeit sot . gesucht . Neues St .
Vincent 'iusk ranken haus , Kerls ruhe ,
Sücfendstraße 32. _ (40175

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , BUg
lerinnen u. BUgellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe , Fritz -Todt -Straße 65/67 .

Mann , zuver 1.. mit Kenntet , für Aklcu-
Rep . Werkstätite gesucht . Willy
Müilef , AmaMofwtr . 81, Karlsruhe .

Achtung , Kriegsversehrte ! Hiesiges
Induslrlewerk sucht «: 1. Oipl .- Inge -
nieur zur Leitung des technischen
Büros u . des Labor . 2. Betriebs¬
ingenieur für Arbeitsvorbereitung
u . Überwachung der Serienfabri¬
kation . Bewandert In der modern .
Arbei t smetihode , a b geschlossene
Kenntnisse I. Refa - System . 5. Ver
suchs - und Prüfungsingenieur für
Versuche und Härtung . 4. Werkmei¬
ster . Gelernter Maschinen ^ u . Werk¬
zeugschlosser , kaufmännisch vor¬
gebildet , Kenntnisse im Refa -
system , energisch und zielbewußt .
5. Schlossermeister . Gelernter Ma¬
schinen - und Werkzeugschlosser m .
rascher Auffassungsgabe und ab -

geschlossenen techn . Kenntnissen .
6. Maschinen - und Werkzeugschlos¬
ser , perfekt In Reparaturen u . An¬
fertigung v . Werkzeugen . 7. Tech¬
nische Zeichner . 8. Laboranten .
9. Kraftfahrzeugmechaniker (Mei¬
ster ) , sicherer Fatvner , selbständi¬
ger Reparateur . Angebote unter
H 27?91 an den Führer -Verlag Khe .

2 Hoteldiener , 2 Zimmermädchen ,
Hausmädchen , 1 Büfettfräulein ,
Servlerfräuleln von Golf -Hotel B.¬
Baden für die kommende Saison
(Elntf . Ende MÄrz/Anf . April «) ges
Angebote m . Zeugnisabs ehr . und
Lichtbild erbeten unter 27548 an
den Führer -Verlag Karts ruhe .

Lehrling , kaufm ., auf größ . Bauge -
nossenschattsbOro ges . Bewerb .
unter 41065 an Führ er -Verleg Khe .

Lehrling , kaufm ., f . Holzhandel nach
Karlsruhe gesucht . Eintritt 1. 4 . 43 .
Ang . u . B 27540 an Führer -V. Khe .

Lehrling , kaufm . , mit guter Schulbil¬
dung ru -m 1. April f . Großhandels
vertreterbüro gesucht Angeb . unt .
41175 an den Füh re r-Verla g Khe .

Werkzeugkonstrukteure (Schnitt -,
Stanz -,, Ziehwerkzeuge und Vorrich¬
tungen ) , 1 Techn . Zeichner ( in ) zum
möglichst baldig . Eintritt gesucht .
Handsehriftl . Bewerbungen m . Le¬
benslauf u . Zeugni sab sehr , unter
K 27349 an den Führer - Verlag Khe .

Geschäftsführer . Für kleiner . Lebens¬
mut elbetrieb (Fabrikation u . Groß¬
handel ) wird Nicht ., erfahr , u . ru -
verl . Betriebskaufmann als selb¬
ständiger Geschäftsführer alsbald
gesucht . Angeb . unter D 27521 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Anfangs , ed . Lehrstelle In KondMo
nel -Bäckerel zum 1. April gesucht .
Bin 1S 3. alt u . habe 1. April das
Pflichtjahr beendet . Erwünscht ist
die Gegend von Freiburg bis
Mannheim . Angebote unter 27671
an den Füh rer -Ver le g Karlsruh e .

Lehrling od . Mädchen in gut geführt .
Lebensmitte !ges oh . f . sof . od . sp .
ges . K. Ringle , Khe ., Herdt » tr . 22.

Steuerberater gesucht . Angeb unter
41119 a n den Führer -Ve r la g Khe .

Reisender . Für die Bezirke * IKa-rhs-
ruhe , Mannheim , Frei bürg wird ge¬
eigneter Reisender gesucht , für
eingeführte Artikel und Neuwer¬
bung von neuzeltt . Küchen -Hilfs¬
mitteln . Besucht werden Wehr¬
macht »-, Werks - u . Großverbrau -
cherküchen , sowie Hotels , Gast¬
stätten und Anstalten . Da es rieh
um einen Dauerposten handelt
gegen fest . Gehalt und Spesen )
wollen »Ich nur solche Herren
melden , die hierfür geeignet sind .
Ang . u. 41216 an Führer -Verl . Khe .

Baukaufleute , Lohnverrechner (innen ),
Stenotypistinnen , Kontoristinnen u .
sonst . Bürohilfskräfte v . Großunter¬
nehmen f. Leitung »bau gesucht .
Einarbeitung möglich . Ang . unter
M. H. 4132 an Ala Mannheim .

Achtung , Kriegsversehrte ! Hiesiges
Industriewerk sucht zum möglichst
baldigen Eintritt selbständigen
Einkäufer . Fachmann , an zieibew .
Arbeiten gewöhnt , mit Energie u .
überdurchschnitt I. Dlspositionsta !.
Ang . u . A 27539 an Führ .-Verl . Khe .

Wander -Filmvorführer (nur Jahrgang
1900 u . älter ) sowie Frauen als
Wand ervorführe rinnen ges . Lieber -
nommen wird kostenlose Ausbil¬
dung , Führerschein Kl. III . * rw .
Bewerbungen mit Lebenslauf und
Lichtbild unter N 27504 an den Füh
rer -Vertag Karlsruhe .

Meister oder Vorarbeiter für Ma¬
schinenbaubetriebe Nähe München
Ins bes . für Dreherai u . Fräserei auf
sofort gesucht . Freigabe erford .
Ang . mit Gehaitsanspr . u . Lichtb .
u . G . D. 2047 üb . Ann .-Exped . Carl
Gsbler G . m . b . H., München I,'
Theatinerstraße 8.

Schreinermeister , der üb . gute Holz
kenntnlsse verfügt , und möglichst
die elnschtäg . Bestimmungen auf
dem Holzmarkt beherrscht , zur Ab¬
nahme von Hölter , evtl . auch Ein¬
kauf gesucht . Bewerbungen von
Fachkräften unter C 27541 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konditor -Feinbäcker -Meister od . Ge¬
hlife zum bald . Eintritt für unsere
Dauerbackwaren -Abtellung ges .
über »berger & Rees GmbH ., Karls -
ruhe . Ruf 6156/58 .

Gärtner , an •elbft . Arbeiten gew .
gewissenh ., zuverl . u . elnwandfr .
Führung , zu mög -l. sof . Eintritt ges .
Bewerbungen mit ausf . Angaben
der blsh . Tätigkeit sind zu richten
unter 28001 an Führer -Verlag Kh-

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen -
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für kriegswicht . Autträge xu bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . unt
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe

Achtung , Kriegsversehrte ! Schlosser
u Schfos »erme (ster v . hles . Indu¬
striewerk sof . ges . Ang . m. An¬
gabe d . blsh , Tätigkeit urvt. F 26350
an den Führer -Verlag Karlsruhe

d . Bedienung v . Wäschereimasch .'

einer Niederdruck -Kesselenlage z .
Ueberwachung eines Wäscherei¬
betriebes auf »of . od . spät . ges .
Bew . u . 41069 an Führer -Verl . Khe .

Lehrling , kaufm . Für den Direktions¬
betrieb einer groß . Versicherungs¬
gesellschaft wird ein Lehrling mit
guter Schulbildung u . guten Schul¬
zeugnissen auf Ostern gesucht .
Ang . u . 27556 an Führer -Verl . Khe .

Lehrling mit guter Handschrift und
leichter Auffassungsgabe zum bal¬
dig . Eintritt gesucht . Bezirk »direk -
tlon Herrmann , Katls -ruhe , Röntgen -
»tr afle Nr . 2a . (27S53)

Lehrlinge für Fahrzeugbau gesucht .
Ang . u . L 27491 an Führer -V. Khe .

Lehrlinge für das Kraftfahrzeughand -
werk für unsere Ab Hg . Blechner ei
u . Lackiererei zum 1. 4. 43 ges .
Meldungen an Betriebsleitung
Autottaus Fritz Opel GmbH .. Karls -
ruhe, . Ritterstrafte 15/17 .

Schriftsetzer - sowie Buchdrucker ^
Lehrling gesucht . Nur geweckte
Jungens mit gut . Schuizgn . wollen
»Ich bewerb . bei 3. Lang ' s Buch -
druckerei , Khe ., Waldstraße 13.

Fräulein , Ende 30, wünscht ka .th . Ar¬
beiter v . Lande , bis 45 3., zw . Hei¬
rat kennenzulernen . Zuschrift , unt .
40773 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwarzwaldmädel , 24, 1,70 , schlank ,
eva -fig ., aus guter Fam ., berufstät .,
wünscht Innige Neigungsehe mit
geblld . Herrn , nicht über 36 3ahre .
Am Hebst . Einheirat In Photohand¬
lung . Lichtbild erwünscht . Zu sehr .

Korrenspendent m. Exporterfahrung I unter 27433 an Führer -Verlag Khe .

sucht verentwortiungsvolle Steile Fräulein , gebi 'ld ., Ende 30er . kath ..

Stellen - Gesuche

als Sachbearbeiter in Süddeutsch -
liand . Ang . unter BA 1767 an den
Füh rer -Ve r lag Ba den -Ba den .

Leiter , Jg ., kaufm . , sucht neuen ver¬
antwortungsvollen Wirkungskreis .
Zuletzt Fab ri kationsunter nehmen . |f raUf 30Jähf ., wünscht sich wieder zu

aus gut . Fam ., wünscht bess . ält .
Herrn In gesich . Position , zweck »
Heirat kennenzulernen . Zuschrift .,
wenn möglich mit Bild , unt . 274S4
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Freigabe gesichert . Angebote uert .

__ 41?47 an den füh <er -Verlag Khe .
Werkkoch , ält ., sucht sich zu veran¬

dern . Angebote unter 41102 an d .
Führer -Vertag Karlsruhe .

verheiraten . Bildzuschr . unt . 27429
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 3-4 3., mit 3 Kindern , such »
Haushälterin , ungef . im gleichen
Alter , ohne Anhang , kinderlieb , u.
in iändl . Haushalt gut bewandert .
Spät . Heirat nicht ausgeschl . Zu¬
schrift . u . 27225 an Führ .-Verl . Khe .

Alleinkoch , Küchenchef , guter Süß -
Speiser , per 1. 3. 43 frei . Angebote
unter 27680 an Führer -Verlag Khe .

Lohrllng «vcht fTitWrjlell « in Bruch - Oetchäftsmann In »Ich . Pos 31 3.,
- - 1,80 m gt ., angenehmes Aeuftere ,

wünscht die Bekanntschaft mit
hübsch ., groß . Karlsruher Fräulein
od . Witwe zw . spät . Heirat . Bild -

_ rusctuu . 40593 Führer -Verl . Khe .
Möchten Sie bis Ostern einen Heb .

Lebenskameraden kennen lernen ,
dann melden Sie sich baldigst
zum Schwarzwaidzirkel an . Monafl .
Beitrag 3.— Wft, ohne Jede Nach¬
zahlung . Bild mit Rückporto ^ an
iandhaus Frey Ja , Hirsau , Fernruf
Calw 535. (58249)

sal oder Umgebung . Angebote u .
BR. 725 an Pührer -Verlag Bruchsal .

Sekretärin , durchaus perl , in sämtl .
Büroarbeiten , bisher halbtags tät .,
sucht entsprechenden Wirkung » kr .,
( Industrie oder Wehrmachtsteile ) .

_ • u . 41185 an Führe r-Verl . Khe .
Kontoristin , Jg ., sucht sich ru ver¬

ändern in nur wichtigen Betrieb .
Ang . u . 41092 an Füh rer -Verl . Khe .

Bürokraft mit guter AMgemelnbildg .
u . Handschrift sucht auf 1£ . 5. 43
haltotäg . Beschäftigung . Zu sehr . u .
27655 an de n Führer -Vertag Khe .

Büroanfängerin sucht Steile auf 1.
April Kenntnisse in Steno und
Schreibm . Angebote unter 41115
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Mädel , 16'/» D., mit Kehntn . In Steno
u . M'aschlnenschreib ., sucht Stelle
auf 15. 4. od . 1. 5. 43 als Anfänge¬
rin auf Büro . Pfllchtj . Ist abgeielst .
Ang . u . 41200 an Führer -Verl . JChe .

Fräulein sucht Halb tagsstelle für
handschriftliche Büroarbeiten . Ang .
u . 41128 an d e n Führer -Verlag Khe .

Frau sucht Heimarbeit , Äng . u . 4125
a n den Führe r -Verlag Karlsruhe

Landwirt , tücht ., m . schön . Anwesen ,
Mitte 50, kath .. wünscht mit ält .
Frl . od . Witwe zwecks Heirat in
Verbindung zu treten . Angeb . unt .
OF 2975 an Führer -Verl . Otten burg .

Witwer , 52 mit Hjährfg
"
Mädel ,

sucht »Ich mit Frl . od . Wwe . wie¬
der zu verheiraten , am liebst , v .
Lande . Zuschriften mit Bild unter
27409 an Führer -Ver lag Karlsruhe .

Welches Mädel will ein . 23J. leicht »
krieg »verletzt . Jg . Mann liebevoll .
Lebenskameradin werden ? Etwas
Verm . erw ., auch Einheirat angen .
Vertrauliche Bildzusohr . unt . 27235
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , schritt !, gesucht . Ang . Bäcker u. Konditor , 29 J., ev ., 1,63 i
unter 27100 an Führer -Ver lag Khe .

Hilfe , zahnärztl ., sucht sof . Stelle ,
auch zu prakt . Arzt . Angebote
unter 41276 an Führer -Verl . Khe .

Handelsschüler ^ m . abgeschl . Kurs ,
56 3., sucht Im Schwarzwald geho¬
bene Tätigkeit bei Arzt , Apotheke ,
Technik od . ähnl . Angebote unter
41190 an den Führer -Verlag Khe

6000 Ml Verm ., sucht , da sonst
Mangel an Geiegenh ., äuf diesem
Wege liebes Mädel zw . bald . Hei¬
rat . Zuschriften mit Bild unter
27233 an d en Führer -Verlag Khe .

Mädel , 21J., dklbl ., sucht , da es an
pass . Geiegenh . fehlt , mit charak -
terv . Herrn , 26—35 3., in Brlefwech »
sei zu treten , zw . spät . Heirat .
Kriegs beschädigt , nicht ausgeschl ,

Mädchen , Junges , von 16 fahren s . Bildzuschr . u . 40469 Führ .-Verl . Khe .
Stelle als Klnderfräuleln , auch ^ lündw ., 53 3., dkl ., 1,66 groß , spars ..

Frau , Junge , die Jetzt z . Dienst ver -
pflichtet ist u . früh , in Vertrauens -
Stellung war , sucht dement Sprech .
Arbelt für vormittags . Angebote
unt er 41379 an Führer -Verlag Khe .

Lehrling für Kach ^ lofenbau , gut Im
Rechnen u . Zeichnen , kräftig , sof .
od . auf Ostern gesucht . Angebote
unter B 27265 an Führ er -Verl . Khe .

mit schön . Anwesen , wünscht mit
tücht ., erbges . Fräul ., welches Lust
zur Landw . hat . bekannt zu werd .,
zw . glück *. Heirat . Ernstgem . Zu -
schritt , u . 27230 an Führ .-Verl . Khe .

Unterricht
Frau mit Kind sucht Beschäftfgung aIs :

Kindermädchen od . Haushaltshilfe Nachhilfeunterricht für Schuler der
Goetheschule 3. Kl., haupfrsächl .

Kontoristin , zuverl ., In Dauerste !Ig .
sof . ges . Schrernpp -Großgaststät¬
ten , tolosseum . Karlsruhe .

Kontoristin od . Bürohilfskraft mit gt .
Kenntnissen in Schreibmasch ., etw .
Stenografie , sicheres Rechnen und
allgem . Büroarbelten , mit leichter
Auffassungsgabe u . Interesse an
Buchhaltung in ausbautäh . Dauer¬
stellung gesucht . Angebote unter
27085 an den Führer -Verlag Khe .

Näherin sucht Arbeit für Uniformen
oder Konfektion . Angebote unter
41?«7 an den Führer -Verlag Khe

Diätküchenfachkraft sucht passenden
Wirkungskreis in Karlsruhe . Zu sehr
unter D 27280 an Führ er -Verl . Khe .

Fräulein sucht für nachmittag » Arbeit
im Haushalt . Angeb . unter 41216 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin f. Feinkostgeschäft , evtl .
etwas Mithilfe Im Haushalt , sofort
ges . Klausmann , Feinkostgeschäft ,
Khe .,Rhe instrandsiedl .,Pappelalle e

Anlernverkäuferinnen mit zwei )ähr .
Lehrzeit auf Frühjahr gesucht .
Meldung : Pfannkuch 4 Co .. Per¬
sonalabt . Helmholtzstr . 1, Khe .

t Fotolaborantin sowie Hilfskräfte
zum Einarbeiten für sof . gesucht .
Ang . unt . 40508 an Führer -V. Khe

Werkschwester , mögl . Staatsex ., für
Sanitätsstelle eines gr . Betriebes
In Mittel baden gesucht . Bewerte ,
mit Zeugni »ab sehr ., Lichtbild und
Gehaitsanspr . unter 27087 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfsarbeiterinnen als Halbtagskräfte
zu Abfüll - u . Verpackungsarbelten
In chem .-pharmaz . Betrieb gesucht .
Ang . u . 27084 a n Führer -Verlag Khe .

Schneiderin für Knabenkleldunq airß .
Haus gesucht . Angebote u . 41171
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Flickerin f. Herrenhemden gesucht .
Ang . u . 41172 an Führer «Werl'. Khe .

Frau, un abhäng ., od . Fräulein zur
Führung frauenlosen kf . Haushalts
In Schwarzwald Städtchen gesucht .
Ausführi . Zuschriften mit B-Hd unt .
27654 an den Führer -Verla g Khe .

Fräulein , selbst ., zur Führung mein
frauenlos . Hau »haM . zum bald . Ein¬
tritt gesucht . Rieh . Schneider ,
Karlsr uhe , Stel n-straße 8. _

Hausgehilfin , erfahr . , kinderlieb , für
Villenhaushalt In Vertrauensstellg .
zum 1. 4. 43 nach Durlach , Turm¬
berg ges . Hausfrau haltet , berufst .
Angete . *u . 41280 Führer -Ve rl . Khe .

Hausgehilfin in K'ieinvMia -Hausha !t
~

f .
bald od . spät . ges . Eisenhardt , B.
Baden , Lichtentaler Allee 54.

Hausgehilfin In Geschäftshaushalt zu
mögHctvst batdfoem Eintritt In
selbständige Stetig . gesucht . Frau
Heinrich woernef , HeWbronn • . N .,
Kalterstraße 30.

hllfe im Haushalt . Ang . unt . 2465
an den ' Führer -Verlag Bühl .

Wohn geiegenh ölt muß vorhanden
sein . Angebote unter 41109 an den
Führ e r-Verlag Karlsruh e .

Latein , sofort gesucht . Angeb . unt .
41377 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren —. Gefunden

Geldtasche , Kunstleder , In Baden -
Baden am 18. 2. verloren . Inhalt :
groß . Geldbetrag , versch , Lebens¬
mittelkarten (Urlauber karte ) und
»Ute. Drehteleist . Abzugeb . gegen
Belohn , auf d . Fundbüro B.-Baden .

Herrenbrillantring mit zwei Saphiren
a>m Sonntag In der Städt . Fest halle
Karlsruhe verloren . Guter Finder¬
lohn zugesichert . Abzugeben im

Hau * barzaM . Land Kau « Fundbüro Kail * ruh « .
Immobilien

Silb . Brosche am Mittwoch , 17. 2. 43,
a . d . Strecke Kreuzstr . — Hauptp .
verl . Abzug , geg . Belohnung bei
Stierte !. Khe .. Vinzentlusslr .

mit Garten u . Obstbäumen . Auch
mit Einrichtung . Altotal , Heldel¬
berg , Wildtoad . Angebote unter
41366 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfam .-Landhaus . mit Garten oder Opernglas Samstag verloren . Bitte
Land , in der Urngeb . Bruchsal od . i gegen hohe Belohnünq abzugeb .
Khe . zu kaufen gesucht . Angeb ., | beim Fundbüro Karlsruh e .
auch yermlHhung Ufrtsr BR 21717 »n ;D« m « nh « nd «thBli , tfunfc . lblaucr , ge -
Führer -Verlag Bruchsal .

Grundstück , für Baumanlage geeig¬
net , gesucht . Angebote unt . 40903
an den Führer -Verlag Khe .

Fabrikationsräume für kriegswichtig .
Holzbearbeltungsbetrieb , 700 bis
1000 m , mit Kraftanschluß u . größ .
Lagerplatz zu kaufen od . zu miet .
ges : Ang . u . D 27268 Führ .-V. Khe .

fütterter , linker , verloren von Lui¬
sentsr . Linie 5 bis Albtalteahnhof .
Abzugeben gegen Belohn . Karlsr .,
Günther -Quan dt straße 7. .

H.-Lederhandschuh , rechter , dklbr .,
am 20 2. 43, Zeit : 11—12 Uhr , v .
d . Friedhof od . Straßen bahn w . 6
verloren . Abzugeb . gegen Beloh -
nung auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Heiraten
OlUckllche HalraUn , Land u . Stadt ,

£lnh « Irat » n u «w . Frau H. v . Red -
will , Karlsruh « , Blsmarckstr . 55.

Frau , Mitte 50, mit 8000 XU
Verm ., w . wieder Heirat mit Herrn
In g . Verhäl 'tniswn . Zuichrlft . unt .
*0960 an FUtur -Verlag Karlsruh « .

SchwarzwBIder , 29 3., 1,65 m, gottgl .,
dunkelbl ., wü . lieb ., h&u «l. Mädel
rw . ipW . Heirat kenoenzul . Bild -
iwchf . u . 27567 an Fütir .-Verl . Kh« .

Sekretärin , S1 Z.. kath .. Süddeutsche ,
tucM mang « !» Gel » g « nh . Bekannt¬
schaft » Ines netit ., geb . Herrn rw .
Heirat . Zuschr . u . 41150 FWw.-V.Khe .

Hutstumpen , brawer , Freitag mi'tteg ,
1» . Febr ., verloren . Abrugeb . geg .
Bataftnung Fundbüro KarHwj <v .

Oaiblid , gerahmt , am Montgvorm .
®ut der Strecke Autobahn Plori -
heim — Karlsruhe von eirwn Auto -
laskwagen verloren gegang . Ab -
mg . od . zu melden a . d . Polizei -
fundbtiro Karlsruh « . Gut » Belohn .
* W dem ehrl . Finder zuq -eilchart .

Papiergeld gefunden Sametag aod .
Albtalstraß « . Rottvwaller , Karlsr .,
Ieibn4zstraße 2. (4141?)

Handwerker , 25| ä-hr ., »irebs ., 1,66 gr .,
kath , blond , wü . mit Mabev ., tüch - ;
Mg . MKdel . bis zu 24 3„ v . Lande ,
rw . spät Heirat in Verb , zu tret .
Zuschriftin mit » lld unter 27430 an
den FUtwar -Vertoa Karlsruhe

Dor K.-Sportwagen , welcher am Sams¬
tag in d . Kaiserstr . b . Seilergesch .
Schönherr entwancM wurde , Ist In
Khe ., Degenfeldstr . 10 gegen Be¬
lohnung abzugeben . (41318)

Vermischtes

Dame , 41. « v ., gesch ., aus gl . Fam .,
, ta« l. M)b« ch . Erschelng .. m . Sohn ,
sucht charakterv . Herrn In »ich .
Pos rw . H* lra1 tcenrvenzut , Bild -
ro «ctw . u . 27224 an FOhr.-V* r1. Khe .

Frau mit 2 Mddch . (S u . 4 3.) sucht
LandaufenhaH gegen Hausarbeit .
Zuschr . u . 27803 FUtirer -Verhag Kh« .

Aulomalen -Drehlelle bis zu 12 mm
Durchlaß gegen Gestaltung des
Materials werden als Helmarbelt
angenommen , Angebot « unt . 27805
en den F0hr«r-V« rlag Karltruhe.



Amtlich e
Bekanntmachungen

Karlsruh « . Bekanntmachung . Die
Diens-frräume des städt . Ernährungs -
arrrts, Han* -Thoma-Straße 2, sind am
Mittwoch , den 24. Febru<ar 1943, ab
1o Uhr geschlossen . Der Oberbür¬
germeister der Landeshauptstadt '
Karlsruhe , Emtthnmgsacnt - Abt . B.

Karlsruhe. Das Arbeitsamt Karlsruhe
und dfe Neben * teilen In Bretten -,
Bruchsal , Ettlingen und PhiHppsburg
»k*d In der Zel<t vom 22. 2. bis
31. 3. 1943 rw Entgegennahme der
Meldung der rum fötalen Arbeits¬
einsatz aufgerufenen Männer und
Fra -uen an den Werlctag -en von 8
bl« 21 Uhr, an den Sonntagen von
9—15 Uhr geöffnet . Karlsruhe , den
20 . Febr . 1943. Arbeitsamt Karlsruhe .

Bruchsal. Bekanntmachung . Wegen
Erledigung notwend . Vorarbeit , für
die be vorst eh . 47. Leb ens mittel -
karten ausg . bleibt die Karten aus¬
gäbe stelle und das Bezug schei na mt
Mittwoch , 24. und Donnerstag , 25.
2. 43, geschlossen . Bruchsal , den
22. Febr . 1943. Karte nausga best eile
und Bezug scheinamt . (21719)

Handelsregister

Verkäufe
H.-Wintermantel , Gr. 52/S4, Prei « 50

JM , Klappzylinder , Welte 57, 5 Ml
z vif . Siegel »!, Kho.. H'irschsftr. 78, I.

H. -Mantel , getr ., duntcel, mittl. Gr .,
20 Ml , getr . H.-Halbschuh « , schw .,
Gr . 42, 10 Ml , 2 H.-H'Ute je 5 M zu
verk . Ang . u . 41510 POhr .-Verl . Khe.

Konfirmanden - Anzug , pass . f. Größe
1.6S, einige Mai« getragen , für
65 Ml zu verkaufen . Angebote unt .
41SOO an cten Führer -Verlag Khe.

Kommunion-Kleid f . 25 Ml zu wertet.
Khe ., Markgrafervstr . 16, 2. Stock .

Brautschleier , aOgepa &t, nicht getr .,
für kl . Figur , ru verk . Pr . 7 Ml .
Ang . u . 41185 an Führer -Verl . Khe.

Pelzcape , braun ges +r. , 250 Ml zu
verk . Arvgebote unter F 27498 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Fllzhut, spor '. , dunkelbl . 20 Ml zu
verkaufen . Walter , Karl» ruhe -Wei-
herfeld , Enzstraße 7. (40972)

Transparent-Samt, 6 m weinrot , J80
Ml , eleg . Strohhut 20 Ml , D.-Pullo¬
ver 28 Ml. H.-Schuhe , Gr . 41, 18
m , H.-Hüte 7 u . 5 Ml . all . gut er¬
hall ., zu verkaufen . Angebote u.
41225 an den Führer -Verlag Khe.

Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe
(Baden ) . Für die Ang . in ( ) keine
Gewahr I Veränderungen : Einträge
v . 8. 2. 45. HRB. 101. Internationales
Transport - Kontor , Ges . mit b . H.,Karlsruhe , (KaiserstraOe 245) . Kauf¬
mann Hans Reinhard in Mannheim
Ist zum zweiten Geschäftsführer be¬
stellt Er vertritt die Gesellschaft
nur gemeinsam mit dem ersten
Geschäftsführer . Durch Beschluß
der Geseü 'schafterversammlung vom
50 . Januar 1943 ist der Gesellschafts -
vertrag wie fol ^ t geändert : „ Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt ,
«o wird die Gesellschaft durch min-
destens zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer und
» inen Prokuristen vertreten , Jedoch
verbleibt dem Geschäftsführer Kauf¬
mann Alois Cantrup In Karlsruhe
auch bei Vorhandensein mehrerer
Geschäftsführer die alleinige Ver¬
tretunsmacht " . Vie Gesamtprokura
für Hans Reinhard , Mannheim Ist
erloschen . Dem Jakob Albiez , Karls¬
ruhe , Ist Einzelprokura erteilt mit
der Beschränkung auf den Betrieb
der Hauptniederlassung Karlsruhe .
HRB . 125. Verkaufsgeseifschaft deut¬
scher Spankorbfabri 'lcef», Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , (Kriegsstraks 59) . Durch
Beschluß der Gesellschafterver¬
sammlung vom 29. Januar 1943 ist
das Stammkapital der Gesellschaft
um 7 500 RM. —siebentausend drei¬
hundert Reichsmark — auf 50 000 M .
— dreißigtausend Reichsmark — er¬
höht und § t Buchstabe a . des Ge¬
sellschaftsvertrages entsprechend
geändert worden .

Küchenschrank 40 Ml u . Tisch 10 Ml,
wasserbeschädigt , zu verk . Kreuz-
str . 37, 4 Stock . Karlsruhe , nicht
vor 10 Uhr. (41159)

Vorratsschrank 50 Ml, 1 Ob»tge *tell
10 Ml zu verk . Anzus , bei Fa . Hein¬
rich Hock , Adlerstr . 19, Khe.

Oval. Tisch 20 Ml , Schleiflack -Blu-
menstander (grün ) 17 Ml , dunkel
gebeiztes Bfumentl*ctvchen 15 Ml
zu verk . Khe., Kr!egs »tr , 187, I. lks .

Bettstelle , eichen , m. od . ohne Rost
zu verkaufen , Preis 55 Ml . Rudolf -
»traße 5, V., bei Roth , Karlsruhe .

1 Betten , gebr . , gleiche , mit Rost u.
Matratzen 150 Ml , Kit . Bett m . Ros-t
25 Ml , 4 Mosrt-fäwer von 15—50 Ltr .,
Liter 12 JW zu verk . Angebote u.
41298 an den Führer -Verlag Khe.

Bettstelle , eis ., mit Rost 30 Ml zu
vk . Ang . u . 41295 an Fahr .-V. Khe.

Einsatz für Torfbettehen , Original
,,Oertie »" , Gr . 120X60 , sebr ., zu vk .
8Ml . Treiber , Yorcks-tr . 66, I, I. Khe.

Ölgemälde , Porzellan , Uhren , alles
antik , zu vk . Khe ., Amalienstr .65,111.

Gemälde (Landschaft) zu verkaufen
100 Ml . Fl'scher , Rhein» tr , 71, Khe.

Zuglampe , Sftammlg, Messing , zu vk.
80.- b . Ernst, Mao1a4totr .11, Durlach .

■Ohl. Handeisregistereintrag ru HRB.
II O2 . 4 — Pfennigsparkasse Büh¬
lertal G .m .b .H. In Bühlertal — : Die
Firma Ist erloschen . Bühl, K . Febr .
1945. — Amtsgericht — .

Hausrat, gebr ., zu verkaufen Mitt¬
woch von 9—12 Uhr. Karlsruhe -
Beiertheim , treltestraße 18.

Römer, 8 Stück, mit Karaffe 60 Ml,antik » bem . Teller . Stück 3 Ml ,
verkauf . Klüver , Khe., Nokkstr . IS .

Bernsteinketten , Armreil u. Breschen
zu verkauften Fr. Künstler , Khe .,Wolfarttwelerersfcr . 9 . Besichtigung
Sonntag ab 2 Uhr

Meyers lex . , 21 Bücher 25 Ml . Ange -
| böte u . 41255 Führer -Verl . Khe.

Kehl. Handelsregister Amtsgericht
Kehl . Kehl , den 1. Februar 1943. —
Translt -Transportges . m . b . Haft .,
Zweigniederlassung In Kehl —
H .R.B. 4, 22 — Das Stammkapitail Ist
auf Grund des Beschlusses der Ge -
sellschafterversammlung vom 20.
Okt . 1942 um 50 000 RM. auf 50 000
RM. erhöht . Die Eintragung Im Han¬
delsregister Singen a . H. Ist am
12. Januar 1943 erfolgt ; sie ist be¬
kannt gemacht In der Nr . 17 des
Deutschen Reichs - und Staats « rw .
vom 22. Januar 1943.

I Bünde „Der Weltkrieg im Bild
1*14—11"

, u . sonst versch . Bücher
zu verk . Groß , Khe., Karlstr . ' 40.

SchieBapparat für Jungen ab 8 J. zu
verk . Preis 70 Ml . Jrlon , Karlsruhe ,Schütizenstraße 40. Laden . (41281)

Holländische Heidebesen an Groß
Verbraucher u . Händler In Wag¬
gons , fassend 6—10 000 Stück , zu
festgesetzten Preisen ab holländ .Station , prompte Lieferung . Georg
Joh . Hartman « , Hlidesihelfn .Arneken -
SPtraOe 52, »» 4574.

Konzertgeige für 200 Ml sowie Schü -
lergelge für 85 Ml zu verkaufen .
Ang . 41. 41295 an den FUhr .-V. Khe

Vereinsregister Kinderwagen , gebr ., 25 Ml , zu verk .
KneM . Karl »ruhe , WMhelmstr . 15.

Karlsruhe. Vereinsregistereintrag
vom 12. 2. 1945. VR. XVI./2 . Werk-
gemeinscha ^l des oberrheinischen
Handwerks , Karlsruhe . Amtsgericht
Karlsruhe . (27150)

Kinderwagen , gebr 55 Ml ru verkf .
Herrensitr . 12, V. St .. Karlsruh « .

Verstelgerungen
Karlsruhe. Nachlafiversteigerung .

Mittwoch , 24. Febr . , 9 Uhr Kriegs -
• tna &e 92, III . , Stb ., Küchensachen ,
Hausrat , Vorhänge , Lampen , 2 kpl .
BI« zeW>etten , Schign k, Schreib¬
tisch , Sofa mit 6 Ftüh !en , Wasch¬
kommoden , Korrtfnoden , Nacht¬
tische , Flurgarderobe , Wanduhr ,Küohenm &beT, Lirrol .-Stück , Gas¬
herd mit Tisch u . a . m . Besichtig .
Va9 Uhr. Thomas Hesch , Vereid .
Versteigerer , Dralsstra &e 11.

H.-Red ohne Bereif . 20 JM, Holz-
bettsteMe 2C JM, Ga-Ierlertange ,
Messung , mit Zuto . 5 JM , H.-Halb¬
schuhe , weift , Gr . 41, 10 JM , kurze
Hose , Gr . 42, 5 JM, braune Kletter¬
weste , Gr . 46, 15 JM, bl . Skibluse
mit M0t?e . Gr . 55 Ig . 15 JM,
Schöpf löftefblech Z JM, Kristall
?u< ksrd . 5 JM Weinkrug u . 2 Glä¬
ser , gemalt , 1o JM, ^piritoskocher ,2fl.. 8 JM , gr . TeiÄ :h-üsse » 6 JM.
Khe., Moningerstr . 24, I., rechts .

Rennrad 70 JM, Damenrad , oh . B>er .,
| 18 JM, Haiwh .-Waschmasctv . 40 JM,Haush .-Wringma -sch . 8 JM, Rauch-
i tisch , Eichen , 55 JM, Geldkassette

36/22 , 20 JtH , zu verloauten . Karls¬
ruhe , Schi Herst raße 8, I. (40952)

nahmascitoienfabriiiKarlsruhe AKtiengeseiischaft
vorm . HAID & NEU In Karlsruhe I. B.
Bilanz auf 30 . Juni 1942

. . . * Aktlra RM .I. Anlagevermögen
1. Bebaute und unbeba -ute Grundstöcke , Maschinen u .maschinelle Aniagen RM 1761 642 —
2. Werkz . , Betriebs - u . Geschäfts anstatt . RM. 1.—3. Beteiligungen RlM 664 001.— 2 425 644.—

II. Umlaufvermögen
1. Hypothekenforderungen < « ■ » . RM. 55 96S.78
2. Barmittel , , . . . RM. 28 1S4.S8
5. Bankgut ha 'ben RM . 7Ä8.244. Roh-, Hilf-s- u . Betriebsstoffe , halbfertige Erzeugnisse ,Fertigerzeugnisse , geleistete Anzahlungen , Fordet

rungen aus Warenlieferungen und Leistungen , son -
»tige Forderungen RM. 5 574 557.56 Z 439 439.45.

III. Posten der Rechnungsabgrenzung . 153 664.21
IV. Bürgschaften . , . . . RM 602 400 .—

Gasherd , 2tl .# 28 JM zu verk . Roth ,
Khe., Seubertstraße 15. (41101)

Kohlenherd , weiß , 3 loch , gut erh .,
50 JM zu vk . Neureu ^, Hauptstr .259.

WSschemange 45 JM zu vk. Besicht
9—15 Uhr. Lueg , Ktve., Maxaustr . 18,

Schwimmkork od . Korkplatten ges .
Ang . u . 41721 an Führer -Verl . Khe.

S50 Wachskegel , wß ., Stück 0.50 JM ,
ah Dichtungs - o . Bohnerwach -s ver¬
wendbar , zu verk . Wünech , Mann -
heim , Wespinstraße 14.

Eichenholz, 50 mm st ., adtes Holz, ca .
8 cbm zu verk . 0̂ 5897 oder Ang .
unter 41227 an den Führer -V. Khe .

Rollschuhe gesucht . Angebote unter
40899 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Magazin -Wagen , mehrere , gebr .. zu
verkaufen . Pfannkuch -Lager , Karls-
ruhe , Oberfeldstraße 14. (27520)

Zweiradkastenwagen , Sit., wß . Well¬
blech , 2,30 bg., 1,50 breit , zu verk .
15 JM . Khe., Kiebitzenweg 13,
Rheins trancteledlung . (41282)

Stroh, wagenweise abzugeb . Peter
Beuscher KG ., Karlsruhe -Hafen ,
Nordbeckenstraße 9. (27644)

Paddelboot , Zweier , gut erhalten ,
je gen bar gesucht . Angebote an

Natter , Khe ., KaiseralTee 125.

Rollschuhe , Schuhgröße 35—36, und
für einen Jungen von 4 J . Spiel¬
waren gesucht . Frau Katzorke ,
Karlsruhe , Karl straße 22.

Tennisbälle , neue u. gebr ., aus Pri¬
vatbesitz ges . Bälle werden abge -
holt . Ang . u . 40969 an Führ.-V. Khe

R-6-Schecks Ankauf Postfach 640
Mannheim . (27647)

Schneiderkissen , mehrere , u . Sehnei -
derbügeIeisen gesucht . Angebote
unter 27628 an Führer -Verliag Khe.

Bratpfanne , eis ., ges . 0» 3903 Khe.

Kaufgesuche

Stutzflügel , Steinway od . anderer
Marken -Flügel in nur tadeM . Zu¬
stand von Privat gesucht . Angeb .
mit Preis und Fabriknr . unter 27658
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziersuniform für meinen Mann
ges mit Zubehör : MOtze, Stiefel ,
Säbel . Koppel . Auch Umformteile :

1Marken-Klavier gesucht . Angebote u.
41186 an den Führer -Verlag Khe.

Klavier, gut erhalten , gesucht . An¬
geb . u. 40982 an Führer -Verl . Khe.

Klavier, . 2- . gut erh . WohÄT -
St üble gesucht . Angebote unterund Mantel . Angeb . unt . 1638 an

den Führer -Verl'ag Bühl/Baden .
Offiziersuniform , Feldbluse u . lange

Hose gesucht . Sch-rnktt , Karlsruhe ,
Boeckhstiraße 11. (41231)

Offiziershose , eig ., neu od . gebr .,
1,70 m , gesucht . Frl<tz Hohl , Dur-
l-ach , Fritz-Kröber -Straße 3. (41013

Pelzmantel , Gr . 42, schwarz , Fohlen,
Maulwurf usw ., ges . Pr . b . 500 JM.
Ang . u . 41032 an Führer -Verl . Khe.

Pelzjacke (Bisam-Rücken) oder Felle
gesucht . Angebote unter 41147 an
de n Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika gesucht . Angeb . unt .
40991 an den Führer -Verlag Khe.

Plüschmantel , evtl . auch Stoff, ges .
Ang . u . 40956 an Führer -Verl . Khe.

« ^ Wintermantel , gestreift , neuwert .,
D.-Pelizmantel , 42/44, gesucht . Ang .
unter 41028 an Führer -Verlag Khe.

Herrenmantel , gut erh ., Größe 46,
ges . Preising , u . 41122 Führ.-V. Khe.

Winter-Damenmantel , gut erh ., Gr ,
48, gesucht . Angebote unter 41155
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel für 14jährlg. Mädchen
ges . Ang . u . 40977 an Führ.-V. Khe.

41264 an den Führer -Verlag Khe.
Piano od . Flügel zu leihen oder zu

kaufen gesucht . Angebote unter
BR 21712 an Führer -Verl . Bruchsal .

Radio dringend gesucht . Angebote
unter 40961 an Führer -Verl'ag Khe.

Radio« Netzempfänger , ges . Angeb .
unter 27823 an Führer -Verlag Khe.

Handharmonika , gut erh ., diät . (8
Bässe ) gesucht . Angebote u . 27665
an de n Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

Altsaxophon In Es, neuwert ., ges .
Angeb . u . 41246 Führer -Verl . Khe.

Lederjacke , schwarze , schw . Stiefel¬
hose , Arb .-Schuhe u. Wasserstiefel
Gr . 42 zu t . geg . D.-Tracht .-Weste ,
S.-Kleider Gr . 42, Schuhe Gr . 33V»,
Lederhose f. 12 Jahre . Angebote u .
27686 an den Führer -Verlag Khe.

Plisseerock , braun, u . dto . Damenhut
zu verk . Od . zu tauschen geg . Da-
men-tasche od . Kleiderstoff . Ang . u .
41260 an den Führer -Verlag Khe.

Strickanzug , gut erh ., für 11—2jähr .
Buben geg . gut erh . Damens port¬
schuhe Gr . 38 zu tauschen gesucht .
Ang . u . 41241 an Führer -Verl . Khe.

Puchspelz , mod . gearb ., geboten .
Suche gut erhalt . Kinder -Dreirad .
Angeb . u . 41191 Führer -Verl. Khe.

Seide , grün, 3 .80 m geg . D.-Pumps,
Größe 38 zu tauschen gesucht .
Angeb . u . 41167 Führer -Verlag Khe.

Reit- oder Schaftstiefel (Gr . 42—43)
ges . Dageg . kann Küchenwaage
m . Schiebgewicht gegeben werd .
Fischer , Karlsruhe , Rheinstraße 71.

Reitstiefel , Gr . 44, gut erhalt ., geg .
Zimmertepp 'ich zu tauschen . Ang
unt . 40976 an Führer -Verlag Khe.

H. Reit» od . Marschstiefel , Gr . 43,
ges ., evtl . a . Kauf. Biete SchalIpl .
Ang . u . 40946 an Führer -Verl . Khe.

Rohrstiefel , Gr . 42, Gitarre m . Noten
gr . Ledertasche geg . Herren arm-
banduhr zu tauschen gesucht .
Angeb . u . 41210 Führer -Verlag Khe.

H.-Arbeitsschuhe , Gr . 42, gute , geg .
1 P. gut erh . schw . Damenspodsch .
od . Pumps Gr . 39 u . schw . Sommer -
mantefstoff geg . Aufzahlung qos .
Ang . u. 41296 an Führer -Verl . Khe .

Stiefel Gr . 45—46, wenn auch rep .-
bed .. zu tausch . Angeb . an Karl
Beideck , Hagsfeld , Hans -Schemm -
Str . 93 , Ruf 3831. (40953

Saxophon (Tenor) ges . Arvgeb. an
Schäfer , Khe.,Schk >ßbez .11, EIng. 4.

Schallplatten , auch alte , sofort ges .
Ang . u . 41274 an Führer -Verl . Khe.

H.-Sportschuhe , Gr . 41, geg . Kinder¬
sportwagen zu tauschen . Möhrle ,
Kartsruhe , Hlrschstr . 117.

D.-Rohrstiefel , 39/40, gesucht . Biete
einen Klnders <portwag <en , gut erh .,mit Gummireifen . Angebote unter
27662 an den Führer -Verlag Khe .

Fotoapparat 6X9 gesucht . Ang . unt.
41272 an den Führer -Verlag Khe.

Kinderwagen od . Sportwagen , gut
erhalten , gesucht . Fr. Mayer . Khe.,
Hans -Sachs -Straße 1, bei Heise

Kinderwagen , Korb , gut erh ., senön .,
ges ; Ang . u . 40964 an Führ .-V. KheFrühjahrsmantel u . komb . Anzug für

17 3., Größe .1,70 , aus gutem Hause
ges . Ang . u . 41168 Führen Verl . Khe. Kindersportwagen m . Gummibereif .,

sehr gut erh ., sof . ges . Angeb . an
Höhmann , Khe., Westendstr . 66, III .

i.-Lederschuhe , blaue , Gr . 40 gegen
gleichw ., schwarze . Gr . 38V»—39
zu tauschen . Angebote unter 40®23
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportschuhe , Gr . 36, WM<JI., geg . 1
P . braune mit höh . Abs . zu tausch .
Ang . u . 40925 an Führer -Verl . Khe .

Sakkoanzug , Gr . 1,70 m, mittl . Fig . .
ges . Ang . u . 41265 Führer -V. Khe.

H.-Anzug f. schl . Flg .. 1,85 , u . Kon¬
firmandenanzug gesucht . Ang . unt .
41170 an den Führer -Verlag Khe.

Konfirmanden-Anzug , dunkelbl ., gut
erhalt ., für 15—16-Jährig , gesucht .
Ang . u . 40975 an Führ .-Verl . Khe.

Anzug für 4—5J. Zungen ges . Angeb .
unter 41145 an Führer -Verlag Khe

Damenkleld , gut erh ., sowie ÖTuse
gesucht . Angebote unter 41153 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad, neuwertig , möglichst
mit Bereifung gesucht . Angeb . u .
27724 an den Führer -Verlag Khe.

Brautkleid dringend gesucht , hoch¬
geschlossen , mit I. Arm. große ,
schlanke Figur . Ang . unter 41151
an den Führer -Verl ag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erh ., gesucht .
Hans W . Peter , Achern/B . Postf . 5.

D.-Skianzug , Gr .42, dklbl ., ges ., evtl .
nur Hose . Ang .b . 41033 Führ.-V. Khe.

Solidus -D.-Schuhe , Gr . 5Vt gesucht .
Ang . u . 41117 an Führer -Verl . Khe.

D.-Schuhe , schw ., neuw ., nled . Abs .,
Gr . 36, gesucht . Angebote unter
41244 an Führer -Verlag Kerls ruhe .

Gold - u. Silberbrokat -Schuhe , Gr .36Vt
ges . Ang . u. 27579 Führ.-Verl . Khe.

Zimmerofen , kl ., u . getrag , dunkl.
Männer -Jackett , Gr . <6/48 , gesucht .
Ang . u. 41027 an Führer -Verl . Khe.

Stoff für Herrenanzug ges . Züschr. u .
41146 an den Führer -Verlag Khe

Dämon -Strümpfe , zerrissene , nicht
mehr tragtähig , hn jeder Menge
ges . Ang . u . 41020 an Führ.-V. Khe,

Herrenzimmer , gebr ., mod ., gesucht .
Angebote u. 41130 Führer -Verl-. Khe

Wohn- oder Speisezimmer gesucht
Khe ., Kriegsstraße 107, III . (41188)

Schlaf , u. Wohnzimmer, gut erh ., ge¬
sucht . Angebote unter 27804 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer u. Herren - Urrterwäscne
und Anzug gesucht . Angeb . unter
40955 an den Führer -Verlag Khe.

KUche , mod ., gut erhalf . , gesucht .
Ang . u. 40958 an Führer -Verl . Khe,

KUche , Chaiselongue , gebr ., ges .
Angebote unter GA 91 an den
Führer -Verlag Gaggenau

KUche, gut erh ., best . Büfett , Tisch
u . Stühle für auswärts dringend
gesucht . Ang . u , 27681 Führ.-V. Khe.

Geldschrank mittlerer Größe , neu od .
gebraucht , gesucht . Beckrögo 4
Renner , Bruchsa l. - - (27664)

KUhlschrank, Puppenwagen , gut erh .,
ges . o» Khe . 4929, Schmidt ,

Kleiderschrank gesucht . Angeb . unt
41106 an den Führer -Verlag Khe.

Kleiderschrank , gut erh ., pol ., ges
Prelsang . u . 41248 Führer -Verl . Khe,

Kommode oder Waschtisch gesucht
Ang . u . 41226 an Führer -Verl . Khe,

Friseureinrichtung , vollttänd ., auch
Einzelteile , Haarschneidemaschi¬
nen , Rasiermesser usw . sofort ges
Ang . u , 27629 an Führer -Verl . Khe

'

Tische (12 Stück ), Stühle (100 Stück )
zw leihen od . zu kaufen ges . Ang .u. BR 2171$ an Führ.-Verl . Bruchsal .

6 018 787.66
Passiv «

I. Grundkapital
II. Rücklagen

1. Gesetzliche Rücklage , ,
2. Delkredere -Rück lag« . *

III. Wertberichtigungsposten
1. zum Anlage -Vermögen ,
2. zum Uwlauf-Vermögen .

IV. Rückstellungen
1. für ungewisse Schulden >
2. für Ersatzbeschaffung . .

V. Verbindlichkeiten
1. Hypothekenschulden . .
2. Empfangene Anzahlungen , Warenschulden ,

Bankschulden , Schu-Idwechsel , Getolgsch .-
Unterstützungselnrlchtungen , sonstige Ver¬
bindlichkeiten RM. 2 364 629 .49 t

VI. Posten der Rechnungsabgrenzung , .
VII. Reingewinn

Gewinn -Vortrag 1940/41
Gewinn 1941/42

VIII. Bürgschaften . . . « _

RM. 200 000 .—
RM . 100 000.—

RM . 99 000 —
RM. 354 925.62

RM . 448 024 .09
RM. 9 920 —

RM. 20 221.31

RM. 140 271.76
RM ' 127 187.84

RM .
000 000.—

300 000.—

463 92*3.62

457 944.09

404 860.80
134 669.55

2)67 409.60
RM. 602 400 —

018 787.66
Gewinn - und Verlustrechnung auf 30 . Juni 1942 .
1. Zins«mnehr«uffwan <J
1. Reingewinn

Gewinn -Vortrag 1940/ +1
Gewinn 1941/42

Soll

RM .
RM .

140 » I .W
12-7 187.84

RM.
87 422.72

M7 409.60

Haben
1. RchOberscIwß na<h § 132, II 1 Akt .-Ges . , abrOgllch Löhne

u . GehSIter . soziale Aufwenourtgen , Abschreibungen auf
Anlagevermögen , Weitberichtigung zum Umlaufvermögen ,
ausweispflichtige Steuern , gesetzliche Berufst >sitrage . .

2. Ertrüge aus Beteiligungen
5 Außerordentlich « Ertiägo
4. Sorwtlge Erträge . .
t . Gewinn -Vortrag 1940/41

• 1 I I 1 I I K •
all .
il .

554 8Z2.N~
RM .

78 035 .12
4 952 .—

116 405.39
15 218.05

140 221.76
354 832 .32

Karlsruhe , Im >anuw 1943.
Der Veriland : Gebhardt , Stein .

Nach dem afcschtießerrden Ergebnis unserer pflichinvüßigen Prüfung auf
Grund der Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Such -
KJhrung , der Ja+iresabtchlufl und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den g«*etrUchen Vorschriften .
Mannheim , Im Januar 1943.

Süddeutsche Revision « - und Treuhand -Aktlen -ae »» ll»«haa
Wlrtichaiftsprüfungsgesertschie «

< a p p • • , Wirtschaftsprüfer ppa . 8 * I b a c h , WlrtretwftsprQf «».

Beil . vollst .. 1 elntür . Kleiderschrk .,1 gut erh . Küchenschrank , 3 Bett -
teppiche , Damenkleider u . Dam.-
Schuhe , Gr . 39/40 , D.-Unterwäsche
u . Wäsche u . ein Damen -Ueber -
gan -gsmaivt'el eres Zuschrift , unter
27696 an den Führer -Verlag Khe.

Schlafcouch (auch rep .-bed .) ges .
Angebote mit Preis unt . 41176 an
den Führer -Verlag Karlsruh« .

Sofa , gut erh ., Leselampe , ca . 1,40 m
hoch , Linoleum gesucht . Angebote

Haag , Karlsruhe , Zäh¬nvit Preis an
rlngeratiraße 25. (41157)

2 Sessel ev mit Sofa , Tischdecke u.
Besenschrank gesucht . Ang . unter

_ 41111 a n den Führer -Verlag Kha.
LlnoleumlHufar , 2x4 m, od . Linoleum

"
tepplch , 3X4 m . gesucht . Angeb .
unter Ruf 2898 Karlsruh« .

Kindersportwagen u . Gasherd , 4(1.,
gut erh ., gesucht . Himmiighoffen ,
Wendtstraße 7, III ., Ruf 3337 Khe.

Kindersportwagen , gut erh, , zu kf .
ges . Angebote unter BR 724 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Schreibmaschine zu kauf. od . zu leih ,
gesucht . Angebote unter 41118 an
d'en Führer -Verlag Karlsruhe

Staubsauger , 110 Vol 't , neuw ., ges .
Pretseng . u . 41173 Führer -V. Rh« .

Staubsauger gesucht . Ang . unt. 40845
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , etektr ., 220 V., ges . Ang , unt .
41159 an den Führer -Verl'ag Ktie.

Volksbadewanna , große , gesucht ,
Ang . u . 41204 an Fübrer -Verl . Kh« .

Metzgereimaschinen , Btlti und Wolf
(komb .) ru kaufen gesucht . Ang .
unter 41207 an Führer -Verlag Khe.

Hobelbank , auch reparaturbedürf
tlg , gesucht . Angebote unt . 412S9
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fenster , 2—5 Stück, eis ., 2 m hoch ,
1,5 m breit sucht ru kaufen . Pek
tlnfabrik , Neuenbürg (WUrttbg .) .

Sauerstoff -Flasche , gebr . ge » . Ang
unter 41184 an Führer -Verlag Khe,

Wagen , vterrädr., 2—3 Ztr. Tragkraft,
ges . Ang . u . 41181 an Führ.-V. Khe.

1—5 Einspännerwagen , gummibereift ,
für Langihoteabführ geeignet , r*eu
oder bereits gebr ., gesucht . Ang .

Ferdinand Schenck AG .,erbitten
MaodmIMansau a . Rhein.

Heu, 2—3 Ztr. z . k . ges . Ang . unter
41217 an den Führer -Verlag Ktre .

Tausch
Offz.-ladermantal ru kau*. g>es . Auf

Wunsch wird Damenrad u . Herro -n-
Ueb-ergangsmant . In Zahl , g 'egete
H. Jochim ), Khe.» SoMenslr . 142.

Pelzmantel Gr . 44, schwarz , Seal ,
»otiir »chöne Qualität (JM 850.—)
gebot . Suche : Pel 'rmanfref , schwx . ,
Gröfte 46, oder »chwarren Mantel¬
stoff m . Futter . An-geb , u . 127497
an den Führer -VerHag Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , br ., 44—16, Kafb mit
Pelzfutter u. Muff, 800 JM , gebot
Suche gut . D .-Merrtelst . u . Kleider
»toff , gr . Koffer u . Brücken . Ang .
unt . 41046 an Führer -Verlag Khe

Pelzjacke alt , Größe 40/4-2, geboten
geg . kleinen Staubsauger , Strom -
ttärke 110. Angebote unter 27660
an den Führer -Verlag Karlsruhe

HerrenWintermantel (s . gut ) icKw .,Gr . 48—50, geg . Damenkostüm Gr.
44 od . Stoff zu tauschen . Angeb .
unt . 40924 an Pührer -Verlag Khe.

H.-Mantel , gut erh ., Gr . 48/50, geb . ,
Sesucht

neuwert . D.-Sommermantel
s. 42 (hell ) . Aue , Ostimarkstr . 19.

Regulator von Krautpaar gesucht .
Ang . u . 41290 an Führer -Verl . Ktve .

Lodenmantel , Gr . 54, prima Halb
•chuhe , Gr . 44, Slemens -Lautspr .
?
reboten . Gesucht Chaiselongue ,
eewagen od . Radiotisch , Herd .

Angeb .ju . 41219 Führer -Verlag Khe .
D.-Wlntermantel , schwarz , Gr. 40,

gegen gut erh . Sommerkleid Gr
ZH—40 ru tauschen . Angeb . unter
40945 an Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mante4r dunkelgrüner , Sportform.
Gr . 42. geg . ebensolchen Gr . 44 .
Farbe egal , z . tausch . Mittag « 1-2
U. Landmesser , Khe. , Scherr $tr . 10a

Alte Briefe u. Briefmarken a . d . Jahr .
1740 bis 1940 gesucht Ang . u . 41215
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Klassiker (Goethe , Schiller , Shake¬
speare . Hauptmann ) gesucht . Ang .
u - 412&3 an Führer -Verlag Khe.

Grimms Märchen oder ein an . Mär¬
chenbuch In gut erh . Zustand ges .
Ang . u . 27667 an Führer -Verlag Khe.

Gesangbuch , evang ., ges . Angeb .
an Bauholrer , Khe. . Goethestr . 43.

Herren- u . Damenarmbanduhr , neu
od . gebr ., g«ut erh ., gebucht . Ang .
mH Preis unter 41211 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fernglas gesucht . Angebote unter
41194 an de n Führer -Verlag Khe.

S Föhn , 175 Voll , geg . 220 Volt, zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
27824 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug v . Sctilossei lehrMng ges
Otto Ems*, Grabenstr .9, K.-Mühlb

Reißbrett , Gr . 1,5X1 m, mit „3sls"
Zeichenschlne , gebr . aber gut er¬
halten , gesucht . Angeb . unt . 27674
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zeichenmaschine , neu o . gebr ., ges
Ang . u . 41189 an Führer -Verl . Khe

Korb -Kindersportwagen , schwarze
Lederhandschuhe u . Kinderschuhe
Gr . 20 geboten . Suche rot . D.-Ve¬
lourhut . Angebote unter 41019 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .,
Gebot . Marsch »tiefe ) Gr . 42, evtl .
Auf? . Ang . 27078 Führer -Verl . Khe.

Sportwagen , gut erh ., gebot . Suche
Fahrradbereifung . Angebote unter
41095 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwillingswagen , sehr g . erh ., 60 JtM
od . geg . Chaiselongue zu tausch .
bei Weiß , Khe., Soflenstir . 77.

Krankenwagen , Selbstfahrer , gut er¬
halt ., ges ., evtl . Tausch mit Auf? ,
gegen Krankenfahrstuhl . Angebote
an A.Leuschner , Vo gesenstr .39, Khe.

H.-Fahrrad, gut bereift , gebot . Ges .
Radiio, auch Volksempfänger . An -
geb . u . 41039 an Führer -Verl . Khe.

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus

23. 2., 17.30—20.15 Uhr , ges -chloss .
Vorstell . für KdF ., „ Der Waffen¬
schmied ". Kom . Oper von A. Lort-
zlng . 24. 2., 17.30—20.30 Uhr, 14.
Mittwoch -Miete , Wahlmietk . gült .
Gastspiel Kammersänger Fritz Har¬
lan , „ Ein Maskenball " . Oper von
Verdi . In dieser Vorstellung singt
die Amella : Paula Baumann und
den Richard : Rodolfo Reberski
(Grenzlandtheater Tilsit) als Gast .
(Wahlmietk . gültig ) . Kl. Theater .
24. 2.. 17.50—20 Uhr, Gastspiel der
Bad . Bühne , „ Die Nacht In Sie¬
benbürgen ". Lustspiel von Nico¬
laus Asztalos .

H.-Fahrrad u . Fahrradanhänger , in s .
gut . Zust . geb . Suche mod . Radio .
Ang . u. 40989 an Führer -Verl . Khe.

Damenrad , gut erh . geboten . Ges .
Piaino-Akkordleon , 80 Bässe mit
Aufzahlung zu tauschen gesucht .
Angeb . u . L 27488 Führer -Verl . Khe.

D.-Fahrrad ohne Bereifg . biete in
Tausch geg . Reiseschreibmasch . ,
evtl . Kauf. Angebote unt . RA 4456
an den Führer -Verlag Rastatt .

Knabenfahrrad mit Bereifg . für 6- 10-
jähr . Jungen , geg . Ziehharmonika
u . Aufzahlg . zu tausch , ges . Ang .

_ unt . 40992 an Führer -Verlag Khe.

Theater der Stadt Straßburg.
23. Februar , 18 Uhr (Maria Stuart :
Staatsschauspielerin Käthe Dorsch )
Erstaufführung „ Maria Stuart " .
Ende 21.30 Uhr. Stamms . B. 14.
24. Febr ., 14 Uhr Geschl . Äufführ .,
18.30 Uhr „ Wiener Blut" Ende ge -
gen 21 Uhr . Stamms . D. 13.
25. Febr ., 18 Uhr (Maria Stuart :
Staatsschauspielerin Käthe Dorsch )
„Maria Stuart" , Stamms . E. 12.
26. Febr . 18.30 Uhr „ Madame But-
terfly ". Kd'F.-Gruppe 1. B.
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793 .

n Film, der ledern Freude macht I

DIB _
HOCHTOURIST
Ein fröhlicher Bavaria-Fllm mit

Zoe Stöckel , Alice Treff , Trude
Hesterberg , Chailott Daudert
Regie : Adolf Schlyssleder
Statt auf des Berges freien HSh 'n
tu wandeln , liebt er mit fremden
Damen anzubandeln .
Vorhers Neueste Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen .

Beg . t 2 .45 , 5 .00 , 7 .15 Uhr

<ÜNfo = $btdter

Schreibmaschine gesucht Biete
Garterrechlatich , 25 m . Angebote
unter 41208 Führer -Vertag Khe.

Nähmaschine gesucht gegen neuen
R'Oll'scfenschramlc . Angebote unter
41060 an den FUhrer-Verta g IChe .

Staubsauger ges . Biete : gl . H.-Anrug
Gr . 46. Angebote unter 41Z6Z an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , höh . Abs ., schw ., Gr . J5V»,
u. 3,5 m schw . Taftselde geboten .
Suche D.-Wintermantel Gr . 42/45 .
Ang . u . 40912 an Führer -Verl . Khe.

Pumps, sehr gut erh . , Sieg ., mit h .
Absatz , Gr . 57/58 , geg . ebensolche
Sportschuhe ru tausch . Armbruster ,
Karlsruhe , Hitschstr . 50, I.

Pumps , blaue , mit Blockabsatz , Gr.
39 '/», gut « rh ., geg . Schuhe , Gr . 40,
ru tauschen gesucht . Angeb . unt .
27B82 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ueberschuhe , halb !., Gr . 59, gt? erh .
geg . Straftenschuhe . Gr . 59V- , z . I.
Ang . u . 27585 an Führer -Verl . Khe.

Mädchenstiefel , braune , Gr . 29, gut
erhalt . , gegen ebensolche , evtl .
Halbschuhe , Gr . 52 zu tauschen .
Frischbier , Khe . , Max» u»tra6e 41.

KnabenscknOrtHefelchen , Gr . 24, neu
repar .. tauscheg . ebens . Gr . 25/2 <.
Karlsruhe , Kriegsstr . 1S7, 1., Mb .

Kinderstiefel , Gr . 24, K.-Amügle , w ,Wolle , f . 1*—5 Z., geg . große Fland -
tasche zu tauschen , Angeb . unter
41008 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , neu , kompl ., Nuflb ..
geboten , geg . neuen Radio , nicht
unt . 6 Röhren , od . neue Zlck -Zatk -
nühmaschlne . Zuschriften unter
27448 an FOhrer-Verfag Karlsruhe .

Kühlschrank , Bosch , 118 ad . 230 V.,
geg . DamenpePzmantel , Ortenttep -
ptch zu tauschen gesucht . Angeb .
unt . 41031 an Führer -Verlag Khe.

Bell , kompl .. In gut . Zustand , geg .
cfkl . Schreibtisch , gut erhalt ., zu
tausch . Ang . u . 27594 FOhr .-V. Khe .

Couch gegen Matratze nvtt Federe4n-
läge zu tauschen . Angebote unter
41055 an Führer -Verla g Karlsruhe .

1 Steppdecken , H.- »d . D .-Sctvuhe,Herrenmantel geboten . Gesucht
guter Radio . Angebote unt . 41154
an cten Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettwilsche geboten . Suche Sommer -
ktetöer , 4?—44, od . Stoff . Angeb .unt . 40895 an Führer -Verlag Khe .

Schnellwaage , 15 kg , gebr ., Marke
„ Espera " geg . Lefoa od . Schreib¬
maschine ru tauschen . Nah . Karl, -
ruhe , StelnfvguserstraBe 1, Ii .

Zigarettenetui , SM. Nähmaschine u.
Doppellelter geboten , Mädchen -
Schu'Hranzen, Puppenwagen , ver¬
senkbare Nähmaschine gesucht .
Ang . u , 41258 an Führer -Verl . Khe.

Pelikan -Füllhalter, gut erhalten , und
aparte Brlefk« seWe geb . Puppen¬
wagen , gut erhalten , modern , ge -
»ucht , evtl . AirfgeW . Angebote

Führer " 'unt . 41126 an r-Verlag Khe.
Pistole , 7,45 , gesucht . Biete Herren-

Armbanduhr , Schw . Werk . Emil
Sebastian , Khe. , Roonstr . 23.

Staubs Mot. , 130 V. sow . H.-Tasch.-
Uhr g . Vol 'ksempf . ru tausch . Osk .
Wersteln , Khe ., Schwanenstr . 21, III .

ilektroherd gesucht . Gasherd kann
dagegen getauscht werden . Ang .
unter 27590 an FUhrer-Vertag Khe.

Gasherd , gebr . , 2 flamm , m. Tisch
geboten . Ges . H.-Stletel , derbe ,od . Skischuhe , Gr . 43 . Angebots
u . 4464 Führer -Verlag Rastatt .

Gasherd mit Backofen , gebr ., abzu¬
geb . geg . Wäschestücke od . Stoff .
Ang . u . 41075 an Führer -Verl . Khe.

4fl . Gasherd m. Backofen geg . elektr .
Herd od . H'elzpl ., 120 v „ zu tausch ,
gesucht . Angebote unter 41285 an
dien Führer -Verlag Kartsroihe.

Ofen , eis ., geb . geg . Kinderdreirad
oder Binderrad . Angebote unter
27662 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmerofen , gut erh gebot , gegen
Zimmertepp 'ich od . Bettumrandung .
Angeb . u . 27S59 Führer -Verl . Khe.

Zimmerofen „Lora" geb . geg . kl .
Lederkoffer od . Kofternecesialre .
Angeb . u . 27&1 Führer -Verl . Khe.

Waschmaschine , elekitr.. u . Bohner¬
maschine für Wechselstrom . 220 V.,
gesucht evtH . Tausch . Biete : Her -
renamiug , braun , f . Gr , 1,75 , schlk .
Ang . u , 41275 an Fütirer -Verl . Khe.

WeiBrUben gegen Höh zu tauschen
gesucht . Richard Bader , Marlen ,
Haus 8. (4023)

Mist gebot . Suche D.-Schuhe , Gr . 58!
Ang . u . 41229 Führer -Vertag Khe.

>ung geg . 5-4 Ztr . Oehmd z . tausch .
Erhardt , Khe., Stelnhäuserstr . 8.

Pferdedung tauscht gegen Heu.
Feil* Nlsster , Kohtenhandl ., Karls¬
ruhe , Augarten str , 10—16, Ruf 358« .

Filmtheater
PALI. 2.30, 4.45, 7.15 Uhr (abends

nutn .) der heiter -ironische Tobis-
filmn „ Meine Frau Teresa " . Xi-g.
nicht zugelassen .

GLORIA -RESI. 2.30, 4.48, 7.18 UtTr
(abends num .) der sensat . Zirkus -
film der Tobis „ Die groSe Num-
me>" . Jugendliche zugelassen .

UFA-THEATER zeigi ab heute t-ägf
1.15 Uhr das bekannte Grimmsche
Märchen „ Rumpelstilzchen " , dazu
„Der Hase und Igel " . Kinder ab
0,30 , Erw . ab 0.50 Ml . KassenSIf -
nung 1 stunde vor Bagftnn.

KAMMERLICHTSPIELE zeigen das
Bo-groste Lustspiel „ Wir iwel

gi nn 2.30, 4.45. 7.15 Uhr. Zug , vetb .
ATLANTIK zeigt : „ Liebeslied " mK C.

H&hn , P. Hörtriger , F. Benlöhoff, R.
Pliatten und dem prächtigen Ital .
Tenor A. Zll'lanl . Eine Uta»Operette .
Jug 'endl . rugelass . Wochenscheu
am Schluß . Beg . 2.45, 5.00, 7.15 U.

RHEINGOLD . Heute nur bis Do . zeig ,
wir den schönen Wiener FKm
„ De» Weg des Herzens ", M.
Schneider , W . Elchberger , H. v .
Stolz u . a . M . Schneider in der
dramatischen Rolle als Wiener
Mädel , da» tapfer das Leben mei¬
stert . Wochenschau . 5 .15, 5.00, 7.15.
lug , nicht zugel . Wiederaufführg .

RHEINGOLD . Ruf 6283 . Morg. Mi ., Do .
u . Fr. Jew . 13.45 Uhr Märchenvorst .
„Rotkäppchen und der Wolf" . Gu¬
tes Beiprogramm . Vorverkauf an
der Ka sse . Num. Plätze .

ICHAUBURG . Heute nur fcifs Do.
„Johannisfeuer " . Ein großer Terra-
FMim m . A. Dammann , O . Wemlcke ,
E. v . KHppstein u . a . Wochenschau .
3.18, 5.00 , 7.15, Jugend nicht zugel .
WtederauffOh rung .

SCHAUBURG . Ruf 6284 . Am komm.
Sa . 13.45 Uhr Mä rchenvowt . „ Rot¬
käppchen und der Wolf" . Gute«
Beiprogramm . Vorverkauf an der
Kasse . Num . Plgtee .

Durlach, Skala . Die sprttrige Fttm-
komödie „ Meine Freundin Jose¬
fine " . Wochenschau . Beginn 5.18,
$.00 , 7.15 Uhr. Jugend nicht zugel .

Kraftfahrzeuge
Automobile bb 5 üM-er ab Baujahr

1<954 evtl . urvbereWt kaufen gegen
Kasse . Uetoema +vme de » Fahrtertlg -
mocher >s und Abtransport , louln -
Automobile , B'erlln-Holeosee . Kur-
fürster »damm 149, o» 97 9062.

DKW-Reich # od . Meltterkl . aof . xu
loavfen gewch »t . Angebote unter
BR 21716 an Fütirer -Verl . Bruchsal .

Tiermarkt
Nutz- u. Fahrkuh , Jg ., tr8dvt., zu vk.

Mirtschelb -ach , Kerm .-G^ rlog '-Str . 11
Milchkuh, gute , Zrnal gekalbt , ru vk .

Staffort , Weingiarten -slir. 4Z.
K&lblnnen , ersttot ., größerer Transp.

eingetroffen u. steht zum Verkauf .
WItM Epple , Rastatt , H'ildastr . 4,
b . d . Ankerbrücke . (4»461)

Läuferschwein zu kaufen gesucht . E.
Schwan , Erbprlnrenstr . 36, Khe .,
bei Wenzel . (41549)

Ziege , trächt ., zu loaufen gebucht .
E.Bengg-ötz , Pur !.-Aue ,Mem el erstr .4.

Truthuhn , weiß , 42er Brut, gegen wß.
Truthahn zu tauschen . A. Morkopf ,
Weingarten/B t/ Horst -Wesseling 5.

Zuchthäsinnen H. Gr. Silber , bl . Wie¬
ner rrvlt tä 'iow . Jungen zu verkauf .

5987 Karl >sruf>e , A. Waag, WeM -
zlen straße 17^ (41558)

Tischtennisplatte ges . Biete Marsch¬
stiefel , Gr . 43, u . Herrenhalbschuhe
Gr . 4S, neu . Angebote unt . 276S1
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot , Zweisitzer , gut erh ., ges .,evtl . Tausch geg . 1 P . ge *br . Fuß-
bal 1!Stiefel u . Aufzahlung . Angeb .
unt . 41046 an Führer -Verlag Khe.

Zu vermieten
Zimmer, gfoß , gut möb"' , ev . noch

Herrenrim ., m . ZentraIhrg ., fl . W .,
an solid . Herrn ru verm . Angeb .
unt . 41576 an Flthrer -Verlag Khe.

Zweierfaltboot mit Zubehör , sowie
Koffergrammophon mit Platten ge¬
sucht . Reparaturbed . Grammophon
mit echt . Mahagoni kästen ru verk .
Z5 Ml od . kann in Zahl , geg w.
Angeb . u . 41129 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., an alleinstehend
Herrn ru vermieten . Angeb . unter
RA 4458 an FUhrer-Verl<ag Rastatt .

Puppenwagen oder Sportwagen
geg . gr . Teddybär u . Puppe zu t .
Ang . u . 40971 an Führer -Verl . Khe.

Puppenwagen , sehr gut erhalten , g .
Koffer ru tauschen gesucht . Arv¬
geb . u . 41206 an Führer -Verl . Khe.

Puppe , groß , mit Kleid abzugeben .
Suche Flugzeug od . ähnl . f . SjShr.
Jungen . Khe., Riff 7567, ab 19 Uhr.

Schaukelpferd , gut erh ., geboten .
Ges . gut erh . Kinderwagen . Ang .
A. Russy , Khe ., lohfeldstr . T4.

Smoking , 172, schwarze Pelzkappe ,
KIn derka «tenwa gen , D. -Armband¬
uhr geg . Bodenteppich u . Schla -
raffiamatr . bei Zuzahl . zu tausch .
Ang . u . 41054 an FUhrer-Verl . Khe.

H.-Anzug , gt . Fig ., grau , gestr ., erst -
kta 'ss Schneiderarb ., gebot . Ges .
D.-Kostüm u . Bluse Gr . 44 od . I.
Uebergangsmantel u . Kleid oder
Stoff hierzu . Angebote unt . 41010
an den Führer -Verlag Karl« ruhe .

Radio , Gleichstrom , 110/220 V., geg .
?

lelchw . WechseMromapparat , 110/
20 V., zu tauschen , Angebote unt .

41245 an den Führer -Verlag Khe.
Radio mit 4 Röhren, klein . Format

Sommeranrug , hell , 46, zu tauschen
ges . geg . Sommeranrug Gr . 50 od .
helle Hosen Angebote unt . 40962
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommunlonanzug f . 10-12 1., Bleyle ,
geg . Stoff od . Anzug für ISjShrig
Jungen zu tausch , aesucht Ang ,
unt . 41016 an TOhrer-Verlag Khe .

Brautki ., eleg ., Gr . 42/44 , Roßhaar -
Blocker , etektr . Heirof ., 110 V.,
Waschtisch mit Krug u. Schüssel
zu vkf . od . Tausch geg . Puppenw .
Ang . u , 41077 an Führer -Verl . Khe .

Angorapullover . d . -bl«u , Gr . 40/42 ,
u . braune D.-Sportschuhe , Gr . 40,
r

'boten . Ges . Wolle od . Stoff u .
P . ele ^ . Pumps od . Korkschuhe

Gr . 40. Ang . 40980 Führer -Verl . Khe.

Schultasche für Zungen, gut erhall -,
gesucht . Angebote unter GA 92 an
den Führer -Verlag Gaggenau

Rucksack gesucht . Angebote unter
41003 an Führer-Verlag Karlsruhe.

Zweier -Faltboot , gut erhalt ., bis zu
500 Ml , gesucht , Angebote unter
40990 ao den FOhrer-Vertag KM.

Marabulack . u. Anqora-Pullover . Gr .
42—44, geg . neuen SchWanrug ,
Nachtti . od Stoff dazu , Schrank -
koff od . Schuhe Gr 59 ru tausch .
Ang . u . 27S58 an Führer -Verl . Khe .

30 Servier -AnsteckschOnen , weiße
zu verk . od . geg . Bettwäsche ru
»auschen . Ebenda « , werden 2 ein -
fanto . Steppdecken gesucht . Ang* .
bot« o . 17678 Führer-Verlag * <»• .

Holländer od . K.-Drelrad ru kf . ges .,
evtl . zu tausch , geg . Sportwagen .
Männle , Khe ., Schützenstr . 3Sa .

größ . Radio zu tauschen gesucht .
Angeb . u . 41054 Füh rer -Verla g Khe.

Kefferradio geg . neuw . H.- od . D.-
Fahrrad zu tauschen ges . Sinzheim .
ErlenstraBe 13. <1766

Lautsprecher für Anschluß zur Post
geboten . Suche klein . Radio , evtl .
gegen Aufzahlung . Zuschrift , unter— 16 an Fühier -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , Club-Mod . Iii , gebr . ,
ges ., evtl . gegen Umtausch einer
solchen Club -Modell I. Weber , K.
Daxlanden , Holländerstr . 21.

Akku , 2 Volt, gesucht oder ru tau-
sehen gegen 5 VoM . E. Hansen ,
Khe . . BerckmOlierstf . 15, I.

Foto, 6X9 , mit Ledertasche , gebot .,
gut erh . Mädchen - od . nied . Dam .-
Fahrrad gesucht . Schöne » Strick¬
kleid , Handarb ., für 4—6 ] ., gebot .
2Vi Mtr . Wollstoff gesucht . Angeb ,
unt . I 27477 an Führer -Verlag Khe.

Peddlgrohrkindetwagen , gut erhalt .,
gegen Damenfahrrad In gutem Zu¬
stand ru tausch , gesucht . Ang . u
41516 an den Führer -Verlag Khe,

Kinderspsrtwagen (Korb ) , geboten .
Gesucht gut erh . Puppenwagen ,
Angeb . u . 41162 Führer -Verlag Khe,

Kindersportwagen gesucht . Geboten
Abendkleid u . Kleider , Angebote
unt . 40970 an FOhre -̂Verteg Kh* .

Zimmer , möbl ., heizb . , zu vermieten .
Rieger , Khe ., Amalienstr . 25a .

Garagen , schöne , große , Klaup-
rechtstralie ru vermieten . Näheres :
Ruf Ourlach 565, (415781

Mietgesuche

Durlach. Skala , Ruf 91 180. Heute
Dienst . 13.45 Uhr Märohenvorstell .
Rotkäppchen und der Wolf" . Vor¬
verkauf an der Kasse . Nuro. Plätze ,

Durlach. Kammerllchtaplelo . Wo. 5.00,
7.30 llhr „ Die barmherzige lüge " .
H. KraM und 6. V. Kllppsteln

Durlach. M.T. Nur wenige Tacm 5
u . 7.50 Uhr . „Achtung ! Wer kennt
dlete Frau ?"

Rastatt . Resl -LlcMspiefe . Heute
19.50 Uhr „ Ungeküßt soll man nicht
schlafen gehen ".

Rastatt. SchloB-llchtspiele
bis Donnerstag täglich 19.30 Uhr
„Einer zuviel an Bord" . Wochen .
schau zu Beginn , lug , nicht rngel .

B.-Baden- Aurella -Lichlspiele . 16.50
u . 19.30 Uhr : „ Jo ein Früchtchen " .
Verlänger t bls Ooortewteg .

B.-Baden . Film-PafasL 16.50 u. 19.30
Uhr . „ Dr . Crippen an Bord " . Ver¬
längert bis Donnerstag .

B.-Baden . Kino de » Westens . 19.30 U.
„ Geheimakte WB 1" .

Achern. Tlvoll-Lichttpiele . Dienstag
b . Donnerst . „ Walzer einer NacM " .
Mit A. Neris u . G . Cervi . Kriegs -
Wochenschau . Jugenctverbot .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THfATER. Heute abend

7.30 Uhr des mH großem Erfolg
aufgenommene neue &roßvarIel6 -
progr . : „ Rhythmus der Freude " .
B>rHlente Artistik und viel Humor .
Theaterkasse für den Vorverkauf
geöffnet ab 5 Uhr.

ftoHUH -

zur Reichsbahn !
KtfegswicMgerund lebandloMBmalx *

Zugsdiaffnerlnnen
Aufslchtsbeamte
Fahrkartenverkäüfertnne »
Kräfte fOr Fernmeldedlonsl
Wogenreinigungsper *onal
Bürokräfte

BerOdukhtlgungD^ norföMgt»»» mä
Vorbildungbeim EinvatzlOalnoMMdöflg
nimm»Jede Stell« dar OoutaÜmmMekSm
bahn eatgege«.

Alle Kräfte fOr die VolksgemshBdwftl

Stenografie
marcntnenfchreiDen . Buchführung

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
staatt . geprüft. Kurzschriftlahrer, Karlsruh«,
Kalserstr. 87 (Eing. Waldhornstr.), Ruf 8601

Beginn neuer Kurse
Anmeldungen »ofort erbeten .

!Bei jedec JaMette
Acoh denken :

%Mit Heilmittel » soll man immer t

Mso mcht meHr .nehmen unö^nicfjt
oft ttr öiä ; e^ . oie ' Vorschris??ver-
langt l Vor allem aber : Wirtlich nxn |
dann» wenn es unbedingt not .tvt .
Das gilt auch für

Stfphoscatuu
jMMeUen ~

CENTRAL-PALAST. Täglich ab<h . 19.30
ein „ Bunter VarleW-Relgon " mit
Deltoary u. Partner , Tempo ->ong -
l-eur ; 2 Ffiemel « , RedcbarrervAkt ;
Moria Kamaryt , Schöroheitst 'änizerin ;
sowie weit . 8 . Sp-itrenlei -slungen .
Holl . Attra 'ktlorw- Kapelle Willem -
sityn . Besuchen Sie nach der Vor¬
stellung auch unsere Weinstuben .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Varietä .
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 20.30 Öhr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr

Zimmer, ©Inf . möbl ., mit 3 Betten , v .
Holländer gesucht . Angebote unt .
41414 an Führer -Verlag Kartetuhe .

B -Baden . Kurhaus . 17 Uhr . Konxert
des Slnf.- und Kurorehesters .

Zimmer, möbl ., m. ICUchen-ben ., sucht
auf sofort berufst . Fräulein . Ang .
unter 41564 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer, leer , im Albtal od . Umgeb .
gesucht . Angeb . unt . 4134*6 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer, möbl ., sep ., oh . Bett,
zur Erteilung von Unterricht ges
Angeb . u . 40942 Führer -Verl . Khe,

Schindele , Karlsruhe, Kalserstr. 207.
Wlldverkauf : Mittwoch , 24. 2. 43,
nur v . 9—1 Uhr. auf die Nr . 5801
bis 6200, gegen Abgabe von ha-l'b .
Fleiachmarken . (27903)

Unterkunft od . leeres Zemmer m-H
Kochgel egh . sucht Witwe , RenN
nerln , in Fawl'lie . Etevas Möbel «
voph . VergOtung nach Vereinbarg .
Ang . u . 41373 an Führer -Verl . Khe.

Gasth . u. Pension zum König von
Preufien , Frauenalb . Wegen Abwe¬
senheit bleibt mein Geschäft bis
auf weit , geschlossen . Frdr . Bürkle .

1 Z.-Wohng . sucht Ehep ., a'Melnsteh .
Ang . u . 27822 an Führer -Verl . Kho

2 Zimmer-Wohnung , möbl ., m. Küche,
von jung . Ehepaar dring , gesucht
Angeb . u . 412176 Führer -Verl . Khe.

Sauerstoff Zahnpulver In 30-^ -Ver-
kaufsbeutel laufend an Gnoöeb -
nehmer lieferbar . Angeb . unt . S.
K. 3591 dch . Ann .-Exp . Carl Gabler
GmbH ., Skrttgart -N ., König str . '

2—5 Zimmerwohnung , evtl . 2 Zimm
Mans . von alleinsteh . Dame

mittl . Alters gesucht . Angeb . unt .
BA 1773 an Führer -V. B.-Baden .

ng mit 4—5 Räumen , auch kl .
Einfamilienhaus von Sit . Ehepaar
(Akademiker , pensioniert ) In schö¬
ner Gegend Süddeutschlands zu
mieten oder zu kauten gesucht .
Angebote unter 4344 an d . Führer
Geschäftsstelle Latw\

Raum zum Unterstellen von Möbeln ,
mögl . Oststaöt gesucht . Ang , unt .
41174 an den Führer -Verlag Khe.

Gasthof -Saal , groß , trocken , zu eb .
Erde geleg ., als Lagerraum ; evtl

• at.ch au"swärfrs zu miet . ges . An¬
geb . u . 41599 an Führer -Verl . Khe

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung, groß , sonnig , gegen

mod . 5—4 Z.-Wofinung mit Bad zu
tauschen . Angebot » unter 41368 an
den Führer -Verlag Karbruihe .; ^

412W •Wertofl m ,

Geschäftliche
Empfehlungen

An- und Verkauf v . gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Weidenvann ,
Kapellenstr . S2, Khe.

Merkur - Rundschau
Vereinsbank Sinsheim e . S m . u. H.

Einladung «u uns . otdentl . Gene -
ralversammlung am Sonntag , 7.
März 1W3, 14 Uhr, Im Saale des
Gas1ha« »es r , „ Ochsen " In Sinz¬
heim . Tagesordnung : 1. Vorlage
d . >atiresabschlus 'ses (Bilanz und
Gewinn - u . Verlus+rechoung ) so¬
wie d . Geschäftsberichtes . 2 . Be¬
rich ! de » Vorstandes u . Au 'fsicf-.t-s-
rates Ub . die Prüfung d . Jahres¬
abschlusses sowie de» Geschäfts¬
berichtes und die Vorschläge zur
Verwendung des Reingewinnes , 3.
Genehmig , d . Jahiresatoschlusses .
4. Verwend , des Gewinnes . 5. fnt -
lastiung d . Vorstandes u . Autslchls -
rates . <. Neuwahl bzw . Wieder¬
wahl f. aus 'gescMed . Vorslands -
u . Aufsichlsratsmltglleder . 7 . Fest¬
setz . d . Höchstbetrages d . aufzu¬
nehmenden fremden Gelder . 8 .
Verschiedenes . 9 . Auszahlung der
Dividende an CÄ» J. MWgileder , die

S Z.-Wohnung, lotete,, sonnige , 8b., Ihren Geschäftsanteil von 200 Ml
Stadtmitte geg S—4 Z.-Wolwvuno voll elntoerahM heben . Sinzhelm,
zu tauschen gesucht . Angeb imf, H9. Fobf, 1W3. Verelnsbflnk Sinz-

1 FQtMWfv' " 1 > tat » HUtal fL w®* e».

5i HMHIeckensix entftntt refitoä
Obst. , Rost», T>nI«n.Fl«W>
usw., ohne öle Wasch« antu»

greifen
. Erhältlich m Sachflf

Hersteller : Hakl -Sabrik , WrStzwge» (SaJJ

HP Kl-fücKutfix

gleich den Ingenieurenl
Auch heute kann sich jeder¬
mann auf das CHSTfCC '
Slabrechnen vorbereiten ,
Leicht faßbare Anleitun¬

gen stehen zur Verfügung .

AW FABER IMTECC
Stein bei Nürnberg

Hühneraugen,
Hornhaut,

Schwiele «̂

Weg fcamltl Zur SeseillgMg Ist dl« b«^!
wirksam« Ssasil-Hühneraugeii- Tin^

richtig, Prei« 75 Pfg.

Für nlüt und Lbrran-
strmgltFüb«Esasti-Fuj .
bat. EfasU - Smm und

'' « M . Puder.

R&fllNflidi£ SnaRlBiir .' Tr '"Xii M,w i'
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